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' Unterfuhung aller Bahnerprefraten von 
der Zwiſchenſtaatlichen Handelskomnmiſ⸗ 
ſion beſchloſſen. — Der erſte Ueberſchuß 
der Regierung in vier Jahren. — Der 
Anſchauungsunterricht auf Bahnwagen 
für Farmer. 

Waſhington, 1. Juli. Die zwiſchen— 


taatliche Handelskommiſſion hat heute 
eine gründliche Unterſuchung „Mer 
Bahnerprehgefelichaften in den Der. 
Staaten beihloffen, nachdem feit ctipa 
sinem Jahre Handelstammern und af- 
dere Verbände von Gefchäftsleuten 
‚ darum nachgeſucht hatten. Augen⸗ 
ſcheinlich in Erwartung dieſer Unter⸗ 
ſuchung haben alle Bahnexpreßgeſell⸗ 
ſchaften, mit Ausnahme der Long 
Islander, ſpät geſtern Abend neue Ta— 
tife eingereicht, wonach die Raten im 
Durchſchnitt um 17 vom Hundert ver- 
ringert werden, jedoch faft nur, wenn 
Eilgut von mehr als einer Gefellfchaft 
befördert wird; ſonſt ſind nur die 
ſchreien dſten Uebelftände beſeitigt wor⸗ 
den. Auf die Unterſuchung wird die 
Ratenermäßigung, welche am 1. Auguſt 
in Kraft treten ſoll, keinen Einfluß 
haben, die Kommiſſion mag die Raten 
noch mehr verringern. 

Bon 52 größeren en. 
find auf ihren Linien in ben perflof= 
jenen zwölf Monaten insgefammt 239 
Magen behufs Ertheilung von An⸗ 
ſchauungsunterricht in der Landwirth⸗— 
ſchaft betrieben und von 379,290 Per— 
fonen beſucht worden; die Koſten dieſer 
Aufklärung waren 890,000. 

Der Schatzamtsſekretär verſucht 
269 Angeſtellte in ſeinem Verwaltungs⸗ 
zweige in verſchiedenen Städten des 
Landes, für welche ihm für das Ge— 
ſchäftsjahr nichts bewilligt wurde, vor 
Entlaſſung zu ſchützen, indem er ſie 
bei der Beſetzung von Vakanzen ver— 
wendet. Im Volkszählungsamte wur— 
den geſtern Abend neunzig Angeſtellte 
entlafſen und weitere 2100 werden im 
Verlauf der nächſten zwölf Monate 

ausſcheiden, immerhin werden über's 
Sahr no 700 im Dienit fein. . 
Mm. Safford von Nem York hat 
| heute behuf3 Befriedigung eines Zah: 
lungsurtheils über 856,000 die Ein— 
‘fegung eines Gerichtsverwalters über 
einen Fonds von 53385,000 Tranträgt, 
welchen Venezuela als Entſchädigung 
für verſchiedene amerikaniſche Geſell⸗ 
3 bezahlt hat und der noch in 
den Händen des Bundesſchatzamtes iſt. 
Safford hat eine Forderung an eine 

3er Gejellichaften. 

Das Korporationsbüro hat Jeinen 
langerwarteten Bericht jegt veröffent- 
licht; darin wird erklärt, daß eine Be- 
fchränfu g des Mitbemwerbs der Haupt- 
| ziwed der Gründung des „Stahltrufts“ 

ı war. Diejer fei mit $1,402,000,000 
| ‚apitalifirt, befige aber nur Eigenthum 
' in der Höhe von $682,000,000; dur) 

beftändige Wiederanlage der Gewinne 

habe der Truft einen großen Theil des 

„Waffers“ aus dem Aktienkapital her= 

ausgedbrängt. Der Bericht Tchildert 

erichöpfend die Gründung des Stahl- 
truſts. 

Mit $33,000,000 Ueberfhuß, dem 
eriten feit vier Jahren, jchließt das 
Vermaltungsjahr; die Einnahmen wa- 
ren um $19,000,000 höher, die Aus- 
gaben um $6,000,000 geringer als er= 
wartet wurde. Die Zölle trugen 312, 
die Binnenfteuern 315 Millionen Dol- 

‚lat ein; vom leßteren Schnaps 155, 

TIabat 62, Bier 61 Millionen. Der 
' Baarbeitand des Schatamtes ift 1800 

Milionen Dolars. 

Präfident Taft hat jeine Familie 
nad feinem Landfige Beverly, Mafi., 

'gebr.cht; mehrere Kraftwagen wurden 
mitgenommen. 

Der Senat hut die Ernennung von 
Nicelay Grepftad von Chicago zum 
Geinndten in Paraguay und Uruguay 
beftätigt, und die von PB. PB. Elarton, 
Ereſſee zum Bundesſchul-Kommiſ— 
ſär. 

In dieſem Monat wird beſtimmt die 
Ent cheidung über das kanadiſche 
Handelsabkommen durch den Senat er— 
wartet. 

Die Geſammireſerve der 7277 Na— 
tionalbanten it $1,478,140,795, 22.10 

‚ bom Hundert und 121,870,815 über 
der; gefeglichen Borfchrift; in den Ieb- 
ten zwölf Monaten haben die Fonds 
aller Nationalbanten um $486,423,- 
977 zugenommen, davon fallen $190,- 
774.844 auf Einlagen. In Chicago 
matn die Zunahmen: Darlehen, $5,- 
325,243; Baar, $9,142,787; Einlagen, 
$13,446, ‚736. 
|; Im Militärbienit ift heute bag Di- 
vifie ns fyſtem wieder eingeführt wor⸗ 
den, um das Heer im Frieden derma⸗ 

Ben zu organiliren, mie. e3 fi im 

Ernſifalle dur Anmerbung berftärten 

müßte. Das Land ift in drei Pinifio- 














nen getheilt, öftliche, mittlere un® mweit- 
liche mit den Hauptfommandosin New 
Yori, Chicaae und San Franzisto. 






Darunter vertheilt find fieben Departe- 
meni2 und drei unabhängige Garnijo- 
nen. Die Divifionen haben nur die 
Bervaltung und Lieferungen zu beior- 
gen; den Departements fällt die rein 
milttärifche Arbeit zu. Die Departe- 
menis find al3 Brigaden organifirt, 












militärifchen Ausbildung befaffen und 


meln folen. Bislang. beflaripe 
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beren Leiter fich ausfchließlid; mit ber 


uf Diefe Meife die nöthige Erfahrung 
der Leitung größerer Truppemföhnrer 













neun Departements, die von Kolorado 
und Dakota find aber mit anderen ver— 
Ihmolzen worden. Die Mittel-Divifion 
umfaßt die Departements der Seen, 
des Miffour:, von Terag und die 
Forts Ruffel in Whoming, Leaven- 
worth und Riley in Kanfad. Die 
Bhilippinen - Divifion bleibt unver- 
ändert. 

Der Abgeordnete Siffon hat heute 
eine Unterfuhung des Antauf3 von 
Land zwifchen dem Kapitol und dem 
neuen Hauptbahnhof in Wafbington 
beantragt. Der Kongreß hatte den 
Untauf behufs Anlage von Parks und 
Boulevard3 genehmigt, und der Preis 
bes Landes ftieg dann von $3,500,000 
auf $8,000,000. Durh die Unter: 
fudung foll auch ermittelt werden, ob 
frühere oder gegenwärtige Mitglieder 
be3 Konarejies dort Land befiten. 

Der demofratifche Führer Under 
wood kündigte heute an, daß der Haus: 
ausſchuß für Mittel und Wege nächſte 
Woche einen neuen Wollzollentwurf 
ausarbeiten werde auf Grund ſtatiſti— 
ſcher Echebungen eines Unterausſchuſ— 


ſes. 
Die vom Präſidenten geſchaffene 
Sparſamkeits-Kommiſſion hat ein 


vereinfachtes und modernes Buchfüh— 
rungsſyſtem ausgearbeitet und heute 
in allen Verwaltungszweigen einfüh— 
ren laſſen. 


Zugraub bei Erie. 
Verſuch, einen Perſonenzug eine ſteile 
Schlucht hinabzuſtürzen. — Auf Eiſen— 
bahner und Reiſende geſchoſſen. — Die 
Höhe der Beute nicht befannt. 


Erie, PBa., 1. Juli. Ein Dutend 
masfirte Kerle hielt geftern Abend 
in einer Yeli- und Waldfchlucht, 
fünf Meilen von bier, durch Ge= 
leifeverfperrung einen Berfonenzug 
der Philadelpfia & Erie- Bahn 
an, plünderte den Bot: und den 
Bahnerpreßiwagen, ſchoß den Poſtbe— 
amten C. H. Block dermaßen, daß er 
im Sterben liegt, verwundete den 
Schaffner Rooney durch Steinwurf 
und den Bremſer Bemis ſchwer durch 
einen Schuß und warf einen Paſſagier, 
den Geſchäftsreiſenden Karl Anderſen, 
Renova, Pa. der einen der Verbrecher 
packte, einen 300 Fuß tiefen Abhang 
hinab, wo er ſchwer verletzt liegen blieb. 
Viele der weiblichen Paſſagiere ſind 
vor Aufregung erkrankt. 

Ueber 100 Farmer, die geſammte 
Polizei und die Staatspolizei ſuchen 
überall nach den Verbrechern, aber nir— 
gends ließ ſich eine Sput finden. Die 
Räuber waren augenſcheinlich Neu— 
linge, hatten das Berbrechen aber 
gründlich geplant und hielten die 
Paſſagiere in Schach, indem ſie auf 
jeden ſchoſſen, der ſich aus den Wagen 
herauswagte. Der Zug war auf der 
Fahrt nach Chicago. Die Stelle des 
Ueberfalls und die hohe Blockade läßt 
darauf ſchließen, daß die Schurken er— 
warteten, den Zug zum Entgleiſen zu 
bringen. Dann wäre er wahrſcheinlich 
in die tiefe Felsſchlucht geſtürzt; aber 
da das Geleiſe an jener Stelle eine 
Kurve beſchreibt, ſo fuhr Lokomotiv— 
führer Carey langſamer, und es ge— 
lang ihm, als er im Schein des Loko— 
motiven-Scheinwerfers die Verſper— 
rung ſah, durch Bremſen und Gegen— 
dampf den Zuſammenſtoß dermaßen 
zu lindern, daß eine Entgleiſung ver— 
mieden wurde. Er ſprang dann ab, 
packte einen der Räuber, welcher den 
Revolver auf ihn anſchlug; ein zweiter 
kam dieſem zu Hilfe, und Carey wurde 
in die Schlucht geworfen, aber dadurch 
gerettet, daß ſein Rock ſich an einer 
hervorſtehenden Planke verfing. Er 
enikam mit einer Rückgratsverrenküng. 
Schaffner Rooney ſchoß die vier Ku— 
geln in feinem Revolver auf die zu— 
nächitftehenden Räuber ab, murbe 
durch einen Stein an den Kopf getrof- 
fen und während er hinfiel, durch einen 
zweiten am Rüden. Sobald er wieder 
zu ich gefommen mar, froch er unbe- 
merft zur Seite und lief eine Meile 
meit nach einem Farmhaufe, von mo er 
ben Vorfall telephonifch nach hier mel- 
dete. Der Poftbeamte Bloc ſchoß von 
der Plattform des Poftwagenz auf die 
Räuber und fiel fchließlich, durch die 
Hüfte geichoffen, hilflos Hin. Dann 
drangen die Verbrecher ein. Gleich da= 
rauf-ftürmte der Bremjer Bemis durch 
die Thür des Wagens, murde mit 
Kugeln empfangen, in den Arm ge= 
Ichoflen und von der TER herun= 
tergejchleudert. 

Der tapfere Reifende Anderfon ber= 
jihert, daß der Räuber, mit dem er ge- 
rungen habe, ein Staliener war. Er 
bat heute troß feiner Verlegungen die 
Reife nah Chicago fortgejett. 

Die Zugbeamten mehrten fich de3- 
halb fo Heftia, meil fie $45,000 in 
Verwahrung hatten, melde in ben. 
tleinen Bahnhöfen eingefammelt mor= 
den waren und hier deponirt werben 
follten. Davon hatten die Räuber 
wahrſcheinlich Kenntniß. Das Geld 
war im Gepäckwagen. 

Sprengiteif in Kohlen. 

San Diego, Kal., 1. Juli. Achtzehn 
Heine Säde mit Sprengftoffen mur- 
den, wie berichtet wird, auf der Mole 
bon Fort Rofecrans in Kohlenhaufen, 
von denen der Bunbesfchleppbampfer 
„Harris“ geladen hatte, gefunden, Der 
Befehlshaber des Fort, Majer Me- 
Manus, verweigert alle Auskunft. 

Im nahen %o3 ‚Angeles find 
heute früh geoße Mengen Dimamit- 
ftangen aus einem Gefchäft er 
worden. Die Polizei läßt jegt alie 
Gebäude uͤberwachen. 


öffe tl 














‚heute mit feinem Gleitflieger aus 100 


den Pokal des internationalen Flug= 






Chicago, Samſtag, den 1. Juli 1911. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Glaäzende Flugleiſtungen. 
Barry Atwood fliegt von VNew Kondon, 
Konn., über New Vork nach Governors 
Island. — Adtjig Meilen in derStunde. 


New York, 1. Juli. Die glänzend- 
fte Leiftung auf dem Gebiet de3 ame: 
rifanifhen Gleitfliegens Hat heute 
Harry Atmood vollbradt. Er been- 
digte einen Flug. von Nem London, 
Konn., den er fünf Minuten nad; fie 
ben Heute Morgen angetreten hatte, 
drei Stunden fpäter auf Gouvernor’3 
Ssland im New Morker Hafen, nad)- 
dem er in bverjchiedenen Höhenlagen, 
mit der großen Gefahr der Windftrö- 
mungen aus den Thälern der Wolfen- 
frager fpielend, die Stadt freuz und 
quer überflogen, den Singer-Thurm 
umfreift hatte und dicht auf die Volts- 
mafjen im Hauptgejchäftsviertel her— 
untergefommen war. 

Als Atmood in New London auf: 
ftieg, beabfichtigte er, fich am der Mee- 
resfüjte zu halten und über den Long 
Ssland’ Sund nad dem Flugfelde zu 
Mineola zu fliegen. Sein’ Motor ar: 
beitete aber jo gleihmäßig und die 
Luftftröme waren fo günitig, daß er, 
ftatt über den Sund zu fliegen, bei 
Mount Vernon landeinmärts Ientte 
und dann auf Hell Gate und die Mün- 
dung des Eaft River zufteuerte. Un- 
ter ihm lag ein nur durch Straßenzüge 
unterbrochenes gemaltiges Gebiet von 
Hausdäcdern, dejjen Berührung Die 
fofortige»Zerftörung der Gleitmafchine 
bedeutet hätte, vor ihm jtredte fich das 
enge und gefährliche Bett des Stromes 
mit zahllofen Schiffen und von vier 
hohen Brücken überſpannt. Atwood 
flog über das Waſſer nach Long 
Island City, nahe der Williamsbur— 
ger Brücke, kehrte um nach Manhattan, 
flog ein zweites Mal über den Fluß, 
flog in geringer Höhe über die Stadt 
nach dem unteren Ende, umkreiſte den 
Singerthurm, ſteuerte ſeitwärts an der 
Trinity-Kirche vorbei, dann oſtwärts 
an anderen der höchſten Gebäude vor— 
über und ſenkte ſich ſchließlich in Spi— 
ralen über den Maklern an der Wall 
Straße, ein ungeheuer gefährliches 
Unterfangen wegen der unberechenba— 
ren Wirbel in der Luftſtrömung, wel— 
che die hohenGebäude verurſachen. Da— 
bei wehte ein Wind von ungefähr 15 
Meilen die Stunde Geſchwindigkeit. 
Nach verſchiedenen Auf- und Nieder— 
ſtiegen lenkte der Vogelmenſch ſchließ— 
lich auf ſein Ziel zu, wo er um 10 
Uhr 25 Minuten landete. Während 
des Fluges, der eine Fortſetzung des 
geſtrigen von Boſton nach New London 
iſt, eine Entfernung von 135 Meilen, 
die er in 2 Stunden 10 Minuten zu— 
rücflegte, hielt er jich zumeift in 1500 
Tuß Höhe auf, über Nem, Mork in 
650 bis 200 Fuß. Die heutige Flug- 
ftrede war 122 Meilen. Er war: von 
jeinem Mechaniter begleitet. Beim 
Landen war Atmood ganz fteif. Sn 
Long Yaland City war er zur Ergän- 
zung ſeines Gafolinborratgs vorher 


gelandet. Die Luftwirbel machten ihm 
fchmer zu fchaffen. 
-Mineola, 2. %, 1. Juli. Dr. 


Henry Walden von Nem York -ftürzte 


Fuß Höhe herab, vermuthlich infolge 
mangelnder Zriebfraft. Er fam faft 
unverjehrt davon; die Gleitmafchine, 
ein Einflieger, wurde zertriimmert. 

Erfthurdh, England, 1. Juli. Bei 
einem Uebungöflug über die GStrede 
be3 heutigen Meijterfchaftsfliegens um 


Verbandes hat der Amerifaner Ehas. 
TIerres Weymann eine Gejchmwindigfeit 
bon 80 Meilen die Stunde aufrecht er= 
halten. Heute findet das dritte Wett- 
fliegen um den Ehrenpreis jtatt; das 
erſte wurde in Rheims, Frankreich, 
bon Glenn 9. Eurtiß gewonnen; das 
zmweite, im Belmont PBarf, Zong Is— 
land, 1910 von dem Engländer Gra= 
bam White. Die Heutige Gejammt- 
Itrede ift 93.2 Meilen. 

Guftap Hamel, einer der Bewerber, 
ftürzte infolge eines Windftoßes und 
wurde leicht verlebt. 

Weymann ſiegte; in einer Stunde 
und elf Minuten legte er die Gtrede 
zurüd. 

Zondon, 1. Juli. Der taliener 
Bordino jchuf in Saltburn=by-the-Sea 
heute einen neuen Rekord im Kraftiva= 
genmettfahren; er legte in einer Stuns 
de 116.13 Meilen zurüd.- 

London, 1. Juli. Unter den Sie- 
gern im internationalen Wett-Turnen, 
melches hier jtattfindet, find R. Paſſe— 
mann bon Berlin, der im Hochiprung 
12 Fuß erreichte, fünf Zoll mehr ala 
der Franzofe Lagarde; der Deutjch- 
Kanadier %. Halbhaus im Viertel: 
meilen-Zaufen, 50.3 Sefunden, und 
der Deutfch-Amerifaner Harry Gif- 
fing vom New York Athletic Club im 
Halbmeilen-Laufen, 1 Minute 59.6 
Sekunden. 

Ruhiger Vierter in New Hort. 

Nem York, 1. Juli. Nur einem 
Händler von 500 Bewerbern iſt der 
Verkauf von Feuerwerkskörpern am 
4. Juli geſtattet worden, aber auch 
nur von ganz harmloſen und von 
„Feuercräckers“, dagegen wird die 
Stadt in 74 Parks Feuerwerke veran— 
ſtalten. Fünfzehn Wagenladungen 
Feuerwerkskörper ſind von der Feuer⸗ 
wehr geſtern beſchlagnahmt worden, 
ſowohl in Waarenhäuſern, wie in an— 
deren Geſchäften, ſogar in Barbier— 
ſtuben. 

Dampfernachrichten. 
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Der verunglüdte Alasta:Dampfer 

Seattle, Wafh., 1. Juli. Der ge- 
ftrandete Dampfer Spofane war be> 
jonders für Vergnügungsfahrten nad 
Alaska gebaut worden und hatte 160 
Paffagiere an Bord. Von diefen hat 
aber feiner das Anerbieten zur Yort- 
fegung der Reife auf einem anderen 
Dampfer angenommen. Das Schiff 
ift völlig verloren; fein Werth war 
$400,000. An der Unglüdsjtätte jind 
das amerifanifche Kriegsfchiff Aranic 
und viele andere Fahrzeuge unterge= 
gangen. Die Durchfahrt ijt enge und 
die Strömung jtart, namentlich bei 
Ebbe und Flutd. Und von Diefen 
Mirbeln wurde der Dampfer aus fei- 
nem Kur3 getrieben. Der Aufftoß 
fand um 11 Uhr amDonnerftag Abend 
ftatt. Frau Williams ift in der Da- 
mentoilette ertrunfen, wo fie vermuth- 
lich ohnmädtig geworden war, Frau 
Strauß vor Aufregung auf dem Schiff 
geſtorben. 

Nicht verunglückt. 

Eotuit, Maff., 1. Juli. Der ſeinem 
Wärter entwiſchte geiſteskranke reiche 
Jüngling Kenneth Linn aus Chicago 
iſt heute lebend am Ufer des Nantucket— 
Sundes gefunden worden. 





Ausland. 


Safenarbeiteritreit zu Ende, 
Am Montag wird eine vollftändige Bei: 
legung erfolgen. — Hagen am Hunger: 
tuche. 
Liverpool, 1. Juli. Der Führer der 
ausjländigen Hafenarbeiter u. Schiff3- 
verlader, Tom Mann, erklärte heute 
nach einer Unterredung mit dem Vor— 
fienden des Verwaltungsraths der 
Gunard-Dampfergejelichaft, daß der 
Ausftand am Montag, jpätejtens am 
Dienjtag, völlig beigelegt merden 
mürde, 

Nur das Starke Polizeiaufgebot in 
allen Häfen verhindert Hungerrevol- 
ten. Die Nothlage de Familien der 
Ausftändigen ift eine faum: befchreib- 
ich trojtlofe. Gleichzeitig drohten die 
100,000 Mitglieder der Tansportar— 
beiter-Vereinigung, fich den Streikern 
anzufchließen. Sollte 
fo mürbe England einen der größten 
Snduftriefämpfe in feiner Gefchichte 
erleben, und das ganze Gejchäftsleben 
mürde gelähmt werden. Die Verhand- 
lungen mit den Streifern find deshalb 
ſchwierig, weil dieſe keine berufene 
Vertreter hahen, die ihre Abmachungen 
auch durchſetzen können. 

Heute Abend wurde amtlich ange— 
kündigt, daß die Cunard-, die White 
Str- und andere Gefellſchaflen des 
Kartells und die Harriſon-Linie die 
Gewerkſchaft der Verlader anerkennen 
wollen und innerhalb eines Monats 
Vertreter zu einer Zuſammenkunft be— 
hufs Schlichtung der Lohn- und Ar— 
beitszeit ⸗-Streitfragen entſenden 
wollen. 


„Vanther““ nach Marotko. 
Berlin, 1. Juli. Die Regierung hat 
heute das kleine Kanonenboot „Pan— 
ther“ nach Agadir, dem ſüdlichſten 
Hafen von Marokko, 23 Meilen von 
Kap Ghir, geſandt. 

Die Abſendung des Schiffes ge— 
ſchah, wie amtlich mitgetheilt wird, 
auf Erſuchen deutſcher Firmen in 
Süd-Marokko zum Schutz des Le— 
bens und Eigenthums von deutſchen 
Rechtsangehörigen und eingeborenen 
Schutzbefohlenen des deutſchen Reiches. 
Eine Unfreundlichkeit gegen Marokko 
liegt der Abſendung des Schiffes fern. 
— Nach Gerüchten ſoll Deutſchland die 
Abſicht haben, den befeſtigten Seehafen 
Mogador zu befegen. (2) 

Bereitelter Putſch. 

San Salvador, 1. Juli. Dr. Dar— 
dano, Freund des fruderen Präſiden⸗ 
ten Alfario, murde heute als Leiter 
einer Berfhmörung zum Gturz der 
Regierung in feinem Heim verhaftet 
und bort bei einer Hausfuhung große 
Mengen Pulver, Waffen und Vorrid)- 
tungen zur Herftellung von Spreng- 
geichofjen gefunden. 


.2ofalberidt. 
Haftbefehle erwirkt. 


Die Beklagten haben ſich bisher ihrer 

Verhaftung zu entziehen gewußt. 
Detektives der Wache an Harriſon 
Straße erwirkten geſtern Haftbefehle 
gegen David Lake, Frank Hurſt, Ralph 
Abbott, Charles Reins, Boyd Wilſon, 
einen gewiſſen Element, einen gemifjen 
Zice, Harry Meninger und Wm. Hid3 
unter der Anklage, die Halunfen zu 
jein, von denen in letter Zeit Diyna- 
mitbomben in ber Untergrunbleitung 
der Commonwealth Edifon Company 
zur Entladung gebraht und Eigen- 
thum der Firma ſchwer beſchädigt 
wurde. Die Angeklagten, die zumeiſt 
Eleftrifer oder Eleftrizitätsarbeiter 
find, haben fich bisher ihrer Verhaf- 
tung zu entziehen gemußt. Es wird 
aber eifrig auf fie gefahndet. 

















Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Seiter und anhaltend 
warm beute Abend und morgen, 

wilder. Süöieitmin. 8 mäßiger bis 

noi m —— eiter ⸗ 

tend warm. Dee end. ıı ” or — anga 

wahrſchein⸗ 
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iana: Heiter Bene &bend u 
‚meinen beiter, mit 


ti morgen; anbaltend 
— ®& Kt 
nahme ew 

ie 9b bend. oder morgen äußeriten 

Fkelonfine Im — — heiter und an⸗ 
dauernd warm; bend we: —— wah⸗ 
ſche * — —* e fie m Norden 
bon er > te —S— wie fol 


bends_6 Uhr Kadıs. 
erab? Aergene"& Age 17 6 Sa y — 








das geſchehen, 


Ordinanz — ſeit einigen ze | 
— Die öffnen Zen Teint: 





Reformfegnunaen. 


— — 


Wühlerei des Reformers Singleton 
kommt der Stadt theuer zu ſtehen. 





Der Schuttler⸗Prozeß. 





& 
Stadt hätte einen Dergleih für $27,500 


abjhliegen Fönnen, aber Singleton’s 
Einwände Fojten ihr $42,500 mehr. — 
Oeffentliche Crinkbecher. 





Die geſtrige Entſcheidung in dem 
Schadenerſatz -Prozeß der Peter 
Schuttler Co. gegen die Stadt, die an 
anderer Stelle berichtet iſt, liefert ei— 
nen ſchlagenden Beweis dafür, wozu 
allzu große Nachgibigkeit gegenüber 
den Wühlereien gewiſſer Berufs⸗ 
reformer führt. Sie hat der Stadt in 
dieſem Falle die Kleinigkeit von $42,- 
500 gefojtet. m fünf ähnlichen Fallen 
it te der Stadt in den leten Mo- 
naten auf nicht weniger al3 $120,000 
zu jtehen gefommen. Mitglieder des 
ſtadträthlichen Finanzausſchuſſes wa— 
ren auf's Höchſte empört, als ſie den 
Fall erörterten, und verwünſchten den 
Sekretär der Citizens' Aſſociation, 
Shelby M. Singleton, dahin, wo es 
der Ueberlieferung nach bedeutend 
wärmer iſt, als es heute ſelbſt in dem 
Steinmeer des Geſchäftsviertels war. 

Singleton, der aus dem Reformiren 
einen Beruf macht, wurde von ihnen 
direkt für den ſchmählichen Reinfall 
der Stadt verantwortlich gemacht. In 
einem im Frühjahr veröffentlichten 
Angriffe auf den damaligen Korpo- 
rationsanwalt Edward %. Brundage 
hatte er erklärt, daß Vergleiche, welche 
die Stadt in diefem und ähnlichen 
Fällen mit den gegnerifchen Parteien 
abzuschließen im Begriff ftand, nicht 
angebracht feien. Die Stadt fomme 
dabei zu fchlecht weg. Die Summen, 
zu deren Zahlung fich die Stabt ver= 
ftehen molle, feien bebeutend zu hoch 
gegriffen. Die Stadt folle überhaupt 
‚Vergleiche in derartigen Fällen nicht 
abjchließen, es vielmehr zu einem 
Schmurgericht3-Prozeß kommen laffen. 
Aus diefem merde fie al3 Giegerin 
beivorgehen, d. h. bedeutend billiger 
wegfommen als bei einem DVergleid. 
Er vertrat diefe Anficht auch por dem 
ftabträthlihen Finanzausfhuß, der 
fih in? Boddhorn jagen lief. Die 
Citizens' Aſſociation iſt eine einfluß- 
reiche Vereinigung, zuſammengeſetzt 
aus Leuten, die mehr oder weniger Be— 
rufsreformer ſind. Sie kann ſtets auf 
die Unterſtützung gewiſſer Zeitungen 
rechnen. Die Folge war, daß man 
von Vergleichen abſah und zu Pro— 
zeſſen ſeine Zuflucht nahm. Die Fol— 
gen blieben niht aus. Die Sta’ 
führte fünf Prozeffe in ähnlichen 
Schadenerfatfällen wie dem der Peter 
Schuttler Co. und mwurbe gefchlagen. 
Die Gejchmorenen [prachen den fläge- 
tifchen Parteien rund $120,000 mehr 
zu, alö der ftabträthliche Finanzaus- 
Thu und der ftädtifche Korporations- 
anmalt Brundage in Vergleichen zah- 
len wollten. Der Schuttler-Fall war 
der jüngfte diefer Falle. Die Stadt 
hatte eine Gelegenheit, einen Vergleich 
abzufchließen, der ahr $27,500 gefojtet 
hätte. WUlles mar fertig, nur Shelby 
M. Singleton, der Sekretär der Ei- 
tizen3’ Affociation, war anderer An- 
iht. Man prozeffirte, und fieht fich 
jegt jtatt einem Vergleich in der Höhe 
bon $27,500 einem Zahlung3urtheil in 
der Höhe von $70,000 gegenüber. 

Das find aber, wie Mitglieder des 
Finanzausſchuſſes erklären, nicht die 
einzigen Nachtheile, welche der Stabt 
erwachfen. eber derartige Prozeh 
foftet ihr, mie die Stadtpäter vehaup- 
ten, gegen $5000 an Gerichtäfoften, 
Gehältern für die Vertreter der Stadt 
und für die jehr hoch bezahlten Sady- 
berjtändigen, welche die Stadt beichäf- 
tigen muß. NRechnet man Alles zu= 
fammen, fo fommt ein bebeutend 
böberer Verluft Heraus. Außerdem 
erklären Mitglieder des Finanzaus- 
Thuffes, ift der moralifche Einfluß, 
den der Ausgang derartiger Prozefle 
ausübt, gar nicht abzufchägen. Gie 
erklären, daß Parteien, melcdhe An 
Iprüche an die Stabt haben, gar nicht 
daran benfen werben, fich auf Ver- 
gleiche einzulaffen, wenn ihnen von 
den Gefchimorenen viel höhere Summen 
zugefprochen werden. Die Folge merbe 
fein, daß die Stadt in Zufunft faum 
mehr im Stand fein werde, in ähn- 
lihen Fällen Vergleiche abzufchließen. 

Oeffentliche Trinkbecher. 


Unter den Geſetzen, die um Mitter— 
nacht in Kraft getreten ſind, befindet 
ſich eines, das die weiteſten Kreiſe der 
Bevölkerung betrifft, das Geſetz gegen 
die Benutzung öffentlicher Trinkbecher. 
Es iſt ſehr weitgehend, verbietet es 
doch die Benutzung öffentlicher Trink— 
becher in Eiſenbahn-Stationen und 
Zügen, allen öffentlichen Gebäuden, 


Fabriken, Läden, Hotels und Herber- 


gen, furz in allen 2ofalen, mo aroße 
Menihenmafien fi anfammeln. Eine 
ftäbtifche Orbinang mit denfelben Be- 
Stimmungen ift am8. Mai angenommen 
worden und wird dm 8. Auguft in 
Kraft treten. m Rathhaus ift die 
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delquelle, aus der der Durftige das das 
fühlende Naß auffaugen muß, ijt im 
Kreuzgang angebracht worden. Großen 
Zuſpruchs erfreut ſie ſich allerdings 
nach der Anſicht aufmerkſamer Be— 
obachter nicht. Augenſcheinlich genießen 
die Herrſchaften im Rathhaus Waſſer 
nur, um etwas Stärkeres damit hinab⸗ 
zuſpülen. Im Countygebäude war im 
fünften Stockwerk heute nach dem In— 
krafttreten des Geſetzes noch einer der 
verpönten Trinkbecher anzutreffen. 
Die Eiſenbahnen treffen, wie eine Um— 
frage ergab, Anſtalten, mit den ver— 
pönten Trinkbechern aufzuräumen. 
Die Northweſtern-Bahn hat in ihrem 
neuen ——— Gebäude nur Spru— 
delbecher. Die Rock Island-Bahn 
hat fie in ihren YHalteftellen an der 
La Salle Straße und in Englewood 
ebenfalls anbringen lafjen. Auf ihren 
Sügen merben Verfaufs-Automaten 
aufgeftellt werden, die gegen Zahlung 
bon einem Cent fogenannte gejund- 
Heitögemäße Irintbecher ays Papier 
abgeben. Die großen Läden an ber 
State Straße werden ebenfalis Spru> 
velquellen aufftellen. Die Betrieb3- 
leitung der „Fair“ erflärte, daß fie 
dem Gefet auf diefe Weife nachfom: 
men ierde, erflärte aber gleichzeitig, 
daß die Yabrifanten gegenwärtig bie 
Nachfrage nicht befriedigen fönnten. 
‚sn Yabrifen wird das Problem jeden: 
fal3 in ber Weiſe gelöſt werden, daß 
ein Jeder ſeinen eigenen Trinkbecher 
mit ſich führt. Wie die großen Büro— 
gebäude das Problem löſen werden, 
muß ſich noch zeigen. 

„Wie werden die Wirthſchaften ſich 
aus der Schlinge ziehen?“ fragte heute 
ein Spötter. „Iſt das Glas, in dem 
ein Jeder für einen Nickel den ſchäu— 
menden Gerſtenſaft erhält, nicht auch 
ein öffentlicher Trinkbecher?“ 


Bartzen führt Neuerung ein. 


Countyrathspräſident Peter Bartzen 
führte heute in den Abtheilungen, wel— 
che dem Countyrath unterſtellt ſind, 
eine Neuerung ein. Jedermann muß 
ſich in Zukunft um halb neun Uhr zur 
Arbeit einfinden. Die Zivildienſtkom— 
miſſion wird auf die ſtrikte Durchfüh— 
rung der neuen Verordnung ſehen. 

Der einzige weibliche Kanzleivor— 
ſtand in der Countyverwaltung iſt 
Frl. Effie Sigler von der Zivildienſt— 
kommiſſion. Sie wurde geſtern zu 
dieſer Stelle, mit der ein Gehalt von 
82000 verbunden iſt, ernannt. Vorher 
war ſie Stenographin. 

Die Reviſionsbehörde. 

Die Reviſionsbehörde wird ihre erſte 
Sitzung am nächſten Mittwoch Nach— 
mittag abhalten, wird aber mit den 
Verhandlungen über Befchwerben über 
zu Hohe oder zu niedrige Einſchätzun⸗ 
gen nicht vor dem 10. Juli beginnen. 
Die Alfelforenbehörde hat die Eteuer- 
liften noch nicht ausgejandt, doch wer- 
den fie vorausfihtlih am Mittwoch) 


verfhidt. Roy O. Weit, Mitglied der 
Revifionsbehörde, fehrte Heute aus 
Europa zurüd. 

N 








Die Lorimersiisterfuhung. 


Die Telephoniftin der Hines £umber Co. 
auf dem Zeugenjtand. 


Der Ausfhuß des Bunbesfenatz, 
melcher den ınit der Ermählung bon 
Wm. Lorimer zum Bundesfenator ver= 
fnüpften Skandal unterfucht, vernahm 
heute ala erjte Zeugin Frl. Frances ©. 
Carroll, die jeit zehn Jahren das 
Fernſprecher-Schaltebrett im Büro der 
Edward Hines Lumber Co.“ bedient. 
Sie ſagte aus, daß ſie Ohrenzeugin 
des Geſprächs geweſen, das Herr Hines 
bon hier aus am 26. Mai mit Gouv. 
Deneen in Springfield über den Fern— 
ſprecher geführt hat, und ſtellte in Ab— 
rede, daß Herr Hines bei dieſer Ge— 
legenheit ſagte, er werde mit jeder 
Summe, die nöthig ſei, um die Er— 
wählung Locimers durchzuſetzen, nach 
Springfield kommen. Von Anwalt 
Healh, einem der Rechtsbeiſtände des 
Ausſchuſſes, in's Verhör genommen, 
ſtellte es ſich heraus, daß die Zeugin 
ſich des Datums und des Inhalts 
anderer Geſpräche, die Herr Hines auf 
größere Entfernung über den Fern— 
ſprecher geführt, nicht entſinnen konnte. 
Sie habe ſich auch erſt dann wieder des 
Geſprächs zwiſchen Hines und Goun. 
Deneen entſonnen, als die Sache — 
nach 23 Monaten — vor dem Helm'⸗ 
ſchen Ausſchuß des Staatsſenats von 
Illinois zur Sprache kam. 

Heute Nachmittag vertagte ſich der 
Ausſchuß bis zum 13. Juli. Ur— 
ſprünglich ſollte die Sitzung in Chicago 
fortgeführt werden, der Ausſchuß be— 
ſchloß aber, ſeine Arbeit in Waſhing— 
ton fortzuſetzen. 


Noch immer vermißt. 


Die Polizei hat ſich bisher vergeblich 
bemüht, von Edward J. Petteys, dem 
ſeit dem 20. Juni vermißten Sekretär 
der „Leabitt Lumber Co.“, auch nur 
die geringſie Spur zu finden. Petteys 
verließ an jenem Tage ſeine Wohnung, 
Nr. 5400 Prairie Ave, um angeblich 
zu ſeinem Schneider zu gehen. Seit— 
her hat keiner ſeiner Bekannten ihn ge⸗ 
ſehen. Seine Frau härmt ſich faſt zu 
Tode, und ſein Vater, der an der 
Wafferfucht leidet, fiegt angeblich im 
Sterben. Die Polizei glaubt, daß der 
Bermißte Chicago nicht verlafjen habe. 


a I — 


— Zus muß jein. -— „Uber 
u. heſt * Dein Brüderchen ge: 

Marum fpudt er in den 
ne Täuft a fon üher!“ 
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Von Flammen ber 





Säimmtlihe Schanbuden im 9 
view Park — 





Auf dem Poſten. 





Das Perſonal beugte einem ver heeren 
Umſichgreifen des entfeſſelten Elen 
vor. — Schaden etwa $20,000.— sc 
eingeäjchert. — Schaden $75,000. 5 





Sn der Teerftehenden MWirtE 
Nr.3202 N. Weftern Ave. brach Heu 
früh um drei Uhr Feuer de 
muthmaßlich unabſichtlich von S 
mern, die dort zu nächtigen pflegtem 
angelegt wurde. Die Flammen theil- 
ten jich dem hinteren Theile ber iM 
Riverviem Park gelegenen a 
derſchauſtellung „Tours of the Worlk 
mit, beſchädigten leicht die angrenzen 
„Penny-Arkade“, zerftörten die unt 
dem Nainen „Zobfter“ befannte Schg 
bude, jowie die Currier'ſche Schauf 
lung von Andenfen aus dem Bürge 
kriege und beſchädigten ſchließlich auch 
eine außerhalb des Parks gelegene 
Rutſchbahn. 


Der Geſammtſchaden 
820,000 geſchätzt. 

Parkpoliziſt Julius Ziska entbedte 
das Feuer und gab zwei Schüffe ab, 
die Hilfe herbeibragten und Allen - 
Maß und Herbert Cunningham, die 
in der Wandelbilder-Schaubude fchli:= 
fen, mwedten und es ihnen ermöglichten, 
mit heiler Haut zu entlommen. 

Dank dem energijchen Eingreifen ber‘ & 
Ungeftelten des Vergnügungs-Etablif= ı - 
fements , die fid zur freimilligen 
Feuerwehr organifirten, wurde einem 
verheerenden Umfichgreifen der Ylam= 
men vorgebeugt. Bald darauf mar 
auch die ftädtifche Feuerwehr zur 
Stelle. 3 murde fofort ein 4—11 
Alarm und bald darauf ein General» 
Alarm erlaffen. Mit Hilfe der dem 
Nufe Folge leiftenden Verftärfung ger, ° 
lang e3 denn au), ohne fonberliche 
Anjtrengung, des entfejlelten Elemen» 
tes Herr zu werben. 

Schnell gelöfcht. 

‘m bierftöcdigen, von der Nor! = 
meitern Paper Stod Company benuh» 
ten Hintergebäude Nr. 1011 ©. State. 
Straße brach geitern Abend Feuer 
aus, das, Danf dem energifchen Eins 
greifen der Yeueriwehr, gelöjcht wurde, 
nachdem e3 nar etwa $200 Scaben 
angerichtet hatte. Man muthmaßt, 
daß Knaben im Hofe mit Streihhälz- 
chen gejpielt und unabfihtlid das 
Teuer verurjacht Haben. 

Verurſachte $75,000 Schaden. 

Teuer, das heute früh um vier Uhr 
ceuf bisher unaufgeflärte MWeife im 
Keller der Anlage der independent 
Button & Madine Company, Wr. 
3924 MW. Ravensmwood Park, ausbrad), 
zerftörte die Yabrit und richtete etwa 
575,000 Schaden an. Durd) einftürs 
zende Mauern wurde das Leben ber 
Löſchmannſchaft gefährdet. Verlekt 
wurde aber Niemand, 


. Im Keime erftict. 


In dem von acht Kleiderf:rmen: bes 
nußten Gebäude Nr. 310 Yadfon 
Boulevard brach heute Vormittag uns 
ter Kehricht, der unter der Treppe im ° 
2. Stod lag, Feuer aud. E3 verur= ° j 
fahhte große Aufregung unter den im“ 
Gebäude befchäftigten Berfonen, murbe 
aber von einem farbigen Hausbdiener 
im Keime erftidt, ehe eö noch. nennend= 
merthen Schaden hatte anrichten kön— 
nen. Man muthmaßt, daß eine acht» 
[03 fortgeworfene, noch glimmende Zis 
garette den Brand verurfacht hatte. 

— 


Zuſammengeklappt. 


an 


wird auf: 
ar 7 










































Mehrere Perfonen heute von der Bike 
übermannt. 


Von der Hige übermannt murbem ' 
heute der 22jährige Wmm. Wallace mäh- ° 
rend feiner Arbeit in feiner Backſtube 
Nr. 1351 W. Madifon Str., der 24: 
jährige Frant Corcoran, Nr. 323 
Beethoven Place, tährend feiner Ars 
beit an W. Huron und Orleans Str, 
und der 31ljährige 2. Bamet, Nr. 1908 
Leavitt Str. mährend feiner: Arbeit 
im Haufe Nr. 3558 Weſtern Blod 
Wallace und Corcoran liegen in be— 
denklicher Verfaſſung im County⸗Ho⸗ 
ſpital darnieder, Pawet befindel fi 
in ſeiner Wohnung in ärztlicher 2% 
handlung. 

— — — — 

Proflamation des a F 


































Der Mayor hat heute in einer Pk 
tlamation die Schliegung ber Gtat 
halle am kommenden Montag, dem © 
Tage vor dem 4. Juli, verfügt. Alle 
ftädtifchen Aemter, mit ——— de 
Polizei⸗, des Feuermoehrz, de⸗ 
ſundheits⸗ und des ron Dei 
partements, werden am Montag ges 
Ichlofien fein. 


— 2. 
Die Abendpoſt· · 
veröffentlicht heute 
437 
Kleine 
"Mer Arbeitsfräfte verlangt, 
Arbeit Jucht, wer eimaß zu * 
zu vertaufchen oder zu permieik 
erreicht feinen Zroed 
Anzeigen“ der „ 






















































































LPRRTNE NT 7 


A. Suli-Spezialitäten. 


Echtſchwarze baumwollene Strümpfe 
für Damen; mit weißenFüßen; nie für 
weniger al3 15c da3 Baar ver- 
fauft; Montag, Baar nur 


Weiher baumwoll. Boile für Sı. ;mer- 
Heider ujtw., ertra feine Qualität; — 


25c die Yard werth; ertra ‘ 
fpeziell, die Yard 12,4 | 


Einfaches Taffeta-Band — 33% Zoll 
breit; in den allerbeiten Schattirungen; 


jede Nard iit 19c mwerth: 1 
peziell, die Nard 8%rc 


Gauze Befts für Tamen und Mädchen 

—nur geformt; alle Größen; aut 

25c merth; fpeziell, das 9 
üd c 


Stü 

Sonnenidirme für Kinder—einfadh u. 
fancy geblümte Entwürfe; guf ge- 
macht; 25c werth; nur für 

Montag; das Stüd 


Fancy und einfaches Taffeta-Band:— 
h bi3 5 Zoll breit; die neueiten Mus= 
ter; bi3 zu 35c wertb; fpeziell 2 
für Montag 15c 
Ehtihwarze baummollene Strümpfe 
für Stinder; eine Lualität, die gut _15c 
werth ijt; alle Größen; nur 

für Montag, das Paar 
Berlmutterfnöpfe — in allen Größen; 
werth dc das Dutzend; nur 
für Montag, das Dutzend 
Waſchbretter — extra groß — in 
Laundry-Größe; 3506 werth; — 


Nur Montag, 
ven 3. Juli. 


Teppichbejen— vierfacd) genäht, 15c 
25c werth; für nur e 
Eierſchläger; von ſchwerem ver⸗ 2e 
zinntem Draht; de Werth; für.. 
Brot-Behälter — von ſchwerem 29€ 
Bleh—ladirt, 49c mertb; für. 
Geprefte Waffergläfer; Mares 11c 
Glas, werth dc; 6 für 

Glas bededte Honig-Difhes, 

reg. 15c Werth; für 10c 
Galvanifirte Wafchauber— große Sor- 
te, mit Wringer Zubehör, 79c 

Werth; für 

Farbige Lamn Combing Sacgques für 
Damen; Größen 36 bi3 de 
44; 156c Werth; für 

Gingham Rompers für Kinder — in 
blau und roſa karrirt; Größen 2 bis 
6 — xequlärer 350 

Werth; für 

Muslin - Beinkleider für Kinder; — 
bohlgefäumter Rufler; Größen 2_bis 
10; 15c mertbh; fpeziel für 


Pot Roaſt, das Pfund 

Lamm Stew; das Pfund 

Veal Stew, das Pfund 

Deutſche melirte Seife 6 Stücke für 23c 
Gold Medal Glanz-Stärke; 

5c Radete; 4 für 

Gold Duft, großes Radet; für.... 
Beiter Carolina Kopfreis; Pfund 6lgc 
Seifen Chip, 3 Pfund für 

Uneeda Biscnits, 3 für 











Doppelt 


Am Monlag den ganzen Cag 


bis um 


1O Uhr Abends. 





Unterm ide. 


I 


ı antlig? — Ein 


Roman von Hans v. Saltwedel-Weimar. | 


(14. Yortjegung.) 

„Na, Ichön, darüber wären mwir ja 
dann im Reinen! — Nun aber jtellt der | 
Kommandirende noch eine Bedingung, 
und ich denfe, Sie werden deren Bes 
rechtiaung wohl ebenfalls einjehen; er 
verlangt nämlih, daß Sie von heute 
an feinerlei Verbindung mehr mit | 
Shrer Frau unterhalten, bis fie Ti) 
von dem Perdadte des Meineids ges | 
reiniat hat, und dak Sie fich Jelbit- : 
tebend von ihr jcheiden Iajfen, falls ihr 
da3 nicht gelingen follte.“ 

Auh dazu erflärte ji Rotinom | 
ohne Befinnen bereit, worauf ihn ber | 
Dberftleutnant jehr jtolz auf jein i 
Diplomatifches Talent verlieh. 

Der Zurüchleibende aber machte fich | 
ohne Zögern daran, das auszuführen, 
mad ihm feine Morgejeßten zus 
mutbeten. 

Dur die iiber alles Hoffen qünfti= | 
gen Eröffnungen des Rommandeurs | 
jo plößlich von einer wahren Berges: | 
laft quälender Soraen befreit, war er | 
in einen derartigen Glücdstaumel ges | 
rathen, dab er überhaupt an nichts 
Anderes dachte, mie daran, fich das 
ihm von Neuem minfende Glüdf fo 
fchnell al möalich zu fichern. Auch | 
daran zmeifelte er nicht einen Augens | 
blid, daß er ſich jofort von feiner | 
Frau loszufagen habe; denn an bie 
Möglichkeit, fie könne vielleicht doch | 
unf&uldig fein, vermochte er, fo mie | 
er fie fannte, in Verbindung mit dem, | 
mas er von dem Rechtsanmalte erfah-⸗ 
ren, überhaupt nicht zu alauben. Das | 
Alles fehte er diefem nun in einem | 
ausführlihen Schreiben auseinander, ı 
und beauftragte ihn zualeich, feinen | 
Entichluß, fich von ihr loszuſagen, ſei— 
ner Frau befannt zu geben und ihr | 
mitzutheilen, daß er Briefe von ihr | 
uneröffnet zurüdfenden mürde. 

Gleichzeitig bat er, der Unglüdlichen 
auch ferner mit Rath und That zur 
Seite zu ftehen und ohne Rüdficht auf 
irgendmelche Kolten alles zu thun, mas | 
bas ihr drohende Schiefal irgendivie | 
erleichtern fönnte, ihn jelber aber, fo= | 
weit e3 irgend angina, bei dem bebor- | 
ftehenden Gerichtäverfahren aus dem | 
Spiele zu laffen. | 

Zum Schluffe theilte er noch mit, 
baß er porläufig bi3 auf mweiteres nach 
Wiesbaden ginge. 

Als der Schreiber feinen Brief dann 
überlad, mar er jehr zufrieden mit | 
ihm, und auch nicht einen Augenblid 
 Iam ihm ein Zmeifel an die unbedingte 
Berechtigung feines Thuns. 

Nein, nur jo und nicht anders 
durfte ein Heinrich von Rottnom han- 
bein! 

Sinnend fah er auf das geichloffene 
Schreiben, das feine Blide mie mit ei- | 
nem Zauberbanne feffelte, und dabei 
begann das weiße Blatt jich vor feinen 


' jchaute, 


| des Meffers Schneide! 


| Brief fortzufchiden, 


Augen jo wunderjam zu verwandeln. 
— Bar da nicht ein bleiches Frauen- 
1 feine verängjtigtes 
Gejichtchen, das ihn aus großen tode3- 
traurigenfinderaugen hilfeflehend an- 
während e& um die feinge- 
Ihnittenen Lippen zuckt wie ſtilles 
Weinen? Sind es nicht diefelben 


blauen Augenſterne, in denen er ſo oft 


rührend vertrauende Liebe geleſen, 
und derſelbe ſüße Mund, der ſo wun— 
derbar beſeligende Worte zu flüſtern 
verſtand? Und jetzt? Dieſe Augen, 
dieſer Mund, was wollten ſie von 
ihm? Riefen ſie ihn? Erflehten ſie 


| jeine Hilfe, oder meinten fie über fei=. 
ı nen Ireubruh? — Treue — — —!? 


„Heinz Roitnom, hüte Did! Bleibe 
ſtark! DVergiß nicht, wa8 Du Deiner 
und Deines Namens Ehre jchulbeft! 
Deines Lebens Schidfal Steht jebt auf 
Wehe Dir, fo 
Du jet feige bor dem zurücichredit, 
mas Dir zu thun gebührt, und um 
eined Weibes willen zum Schmädhlinge 
wirft! Wenn Du jebt zögerft, den 
dann bift Du 
ein berlorener Mann. Das, mas Du 
trog allem für diefe Frau empfinbeft, 
ift viel zu ftarf, ala daß Du noch ein- 
mal ihren Zauber auf Dich mirfen Iaf- 
fen bürfteft. Unrettbar würbeft Du 
ihm für immer verfallen, und aus 


ı wäre e& mit allen Deinen ftolzen Le- 


bensplänen. Darum — e8 muß fein! 
— Schmeig ftill, mein Herze!” 
Entjhlofjen fprang er auf, ergriff 
den j&hidjalsjchweren Brief und gab 
ihn feinem Burfchen mit dem Befehle, 
ihn jofort zur Poft zu bringen und 
alsdann den Wachtmeifter zu ihm zu 
beftellen. Sp, nun war er fertig mit 
dem, mas er biöher fein Glüd ge- 
nannt! — Nun niemald wieder zmei- 
feln und bereuen! Niemals wieder zu- 
rüdbliden auf das, mas Hinter ihm 
liegt! Vorwärts jehen und vorwärts 


| ftreben — das ift die Loofung — — 


Als der Wachtmeiſter fam, theilte 
ihm Rottnow ſeinen Entſchluß, mor— 
gen abzureiſen, mit, ohne ihm deſſen 
traurige Veranlaſſung zu verſchwei— 
gen. Was iſt nur dem ſtrengen, har⸗ 
ten Mann? Iſt es möglich? Laufen 
Thränen über das ſtille, ernſte Geſicht? 
Dicke helle Thränen? Und jetzt? — 
wahrhaftig, er ſpricht unaufgefordert. 

„Herr Rittmeiſter wollen die arme 
gnädige Frau in ihrem Jammer allein 
laſſen?“ 

Die Frage war ja rührend, aber doch 
recht fatal. 

„Allerdings, Schulz, das iſt doch 
wohl ſelbſtverſtändlich. Sehen Sie 
denn nicht ein, daß ich als Offizier 
mit einer Verbrecherin keine Gemein— 
ſchaft haben darf?“ 

Nein, er ſchien es nicht einzuſehen. 

Ich bin nur ein ſchlichter Mann, 
Herr Rittmeiſter, ich könnte ſo etwas 
nicht. — Arme, liebe gnädige Frau!“ 

Der Rittmeiſter konnte den vor— 
wurfsvoll fragenden Blick dieſer ern— 
ſten Augen nicht länger ertragen. Er 
wandte ſich gegen das Fenſter und ſah 


Mbendpoit, Chicago, Samftan, den 1. Jun 1011. 


in die Finfterniß hinaus. In dieſer 
Stellung antwortete er gereizt: „Nun, 
Sie fünnen das wohl nicht verſtehen; 
Sie haben in Yhrem Stande eben ans 
dere Begriffe!“ \ 

„Zu Befehl, Herr Rittmeijter!” Das 
Hang faft fchroff, und hart flappte die 
ftramme Kehrwendung und hell flirr- 
ten die Sporen an den Stiefeln de 
mit feften Tritten zur Thür Gehenden. 
Dann fehnappte vasSchloß, und Hein- 
rich von Rottnom war allein. Wie ein 
Berurtheilter fam er fich vor, obgleich 
er biejes Gefühl energifjh mit dem 
Bemußtjein feines? unantaftbaren 
Rechtes zu befämpfen fuchte. Herz 
und Kopf, fie waren fo überboll, daß 
er ein unmiderjtehliches Verlangen 
empfand, fich gegen irgendeine mit- 
fühlende Seele auäzufprechen, in ber 
Hoffnung, daburdh. Ruhe und Orbd- 
nung in da8 Durcheinander jeiner Ge- 
fühle und Gedanken zu bringen. Wer 
aber fonnte wohl beffer mit ihm em 
pfinden und ihn beffer verjtehen ala Die 
Muttter? 

Freilich, fchon feit Jahren war er 
ihr innerlich entfrembet; feit die al- 
ternde Frau nach mehrjähriger Witt- 
menjchaft noch ein fpates Glüd an der 
Seite eine8 zweiten Gatten, des Pro- 
felfors Helmhold, gefuht und gefun- 
den hatte. 

Diefem Manne, einer ftillen, fein- 
finnigen Gelehrtennatur, war fie wil« 
Iigq in feine geiftige Welt gefolgt, der 
ihr lebenaluftiger, thatenfroher Sohn 
verſtändnißlos gegenüberſtand. 

Dazu war dann noch ihr Wider— 
ſtreben gegen des Sohnes Verlobung 
mit Vera gekommen, der Tochter einer 
Frau, deren minderwerthigen Karak— 
ter fie gar zu genau fannte. Freilich 
jpäter — bei dem jähen Zufammen- 
bruche des Haufe Marbad) — mar gt- 
rade fie anderfeit3 mieber die einzige 
gewefen, die ihm nicht die fofortige 
Auflöfung feiner Verlobung zugemus 
thet hatte, 

„Du bift ein Mann und mußt mif- 
fen, wa3 Dir zu thun geziemt“, hatte 
fie auf feine Bitte um ihren Rath da- 
mal3 geantwortet und feine Entfchei- 
dung in bdiefer Sache fpäter auch, nie- 
mals gemißbilligt, fondern die Schwie- 
gertochter liebevoll an ihr mütterliches 
Herz genommen. 

Diesmal heifchte er feinen Rath von 
ihr; mozu auch hätte er es gefollt, da 
er ja bereit3 zu einem unabänberlichen 
Entiehluffe gefommen zu fein glaubte: 
Und ihre Antwort? Sie mürbe ja 
doch nicht ander gelautet haben als 
damald. Aber jein übervolles Herz 
mit all feiner Noth und dem ganzen 
großen Kammer fchüttete er rüdjicht3- 
lo3 vor ihr au8. 

Da ward ihm leichter und freier zu 
Sinn, bis er fchließlich wieder Klar in 
die Zufunft zu bliden vermochte und 
feften Boden unter feinen Füßen zu 
fühlen glaubte. 

‘a, die Mutter würde ihn verftehen, 
obaleich fie felber in fchmweren Sorgen 
im fernen fonnigen Eghypten um das 
Leben des geliebten Gatten bangte und 
fämpfte. 

Und die Mutter würde auch diesmal 
fein Thun billigen und einfehen, daß 
er nicht ander3 handeln durfte, gerade 
fo, mie er felber defjen ficher mar. 
in diefem fejten Glauben reifte er den 
Tag darauf nad) Wiesbaden. 


X. Kapitel, 

Heinrich von Rottnom hatte jtch von 
pornberein vorgenommen, in dem jtart 
befuchten, vornehmen Weltbade ganz 
einfam für fich zu leben, um in innerer 
Sammlung über fo manche hinweg— 
zufommen, mad noch ungeflärt fein 
Gemüth deunruhigte, und auf dieje 
Weife ein Hlareg Bild des por ihm lie- 
genden neuen Leben? zu geminnen. 
Gar bald aber mußte er bemerfen, daß 
die Einfamfeit in dem Menfchentrubel 
und das viele Nachdenken über fich und 
das Kommende, ftatt ihm Frieden zu 
bringen, feine innere Unraft nur jteis 
gerte, den auf feiner Seele ruhenden 
Drud vermehrte und immer mieber 
neue Zmeifel an fich felber in ihm ent- 
ftehen ließ. 

Einen Brief, den er gleich zu Anfang 
feines Aufenthaltes von Vera erhalten, 
hatte er ihr furzerhand ungelefen zu= 
rüdgefhidt; alö nun jeßt ein zmejtes 
Schreiben von ihr eintraf, befiel ihn 
eine peinigende Angft vor fich ſelber 
und feinem im tiefften Innern heik 
nad der treuen Gefährtin verlangen- 
den Herzen. 

Das reizte ihn fchließlich derart zum 
Zorn gegen fich und feine Frau, daß 
er den Brief ohne weiteres zerriß und 
fi alle weiteren Annäherungsverfuche 
in einer fehr fürmlichen und eifigfalten 
Zufcrift an die Unglüdliche ftreng ver- 
bat. 

Obgleich fein Verftand ihm auch 
hierin mieder vollfommen recht gab, 
mus dennoh nad Abgang Diefes 
Briefes die Unraft und Unficherheit, 
die fein Gemüth quälte von Tag zu 
Tag. Während er nun darüber nadj- 
dachte, auf welche Weife er diefem jchier 
unerträglichen Buftande entfliehen 
tönnte, erhielt er einen Brief aus Bud;- 
wald. 8 mar ein lieber Brief, ven 
ihm Hertha fchrieb, voll feinen Empfin- 
dens und zartfinnigen Verftändniffes, 
—a —————— — —— 
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und er endete mit einer herzlichen Ein⸗ 
ladung. Dieſe Einladung erſchien 
ihm wie ein Wink des Himmels, der 
ihm durch ſie einen Weg wies, auf dem 
er ſich vor ſeines eigenen Herzens 
Schwäche an einen ſicheren Zufluchts— 
ort zu retten vermochte. So war denn 
ſein Entſchluß ſchnell gefaßt. Schon 
am nächſten Morgen reiſte er ab mit 
dem nochmaligen feſten Vorſatze, unter 
die Vergangenheit einen dicken Strich 
zu ziehen und mit feſter Willenskraft 
gegen die allen Lebensmuth hemmende 
Gewalt der drückenden Erinnerung an— 
zukämpfen. Nur ſo durfte er hoffen, 
den ferneren Lebenskampf ſiegreich zu 
beſtehen. 

Zwei Tage ſpäter hielt vor dem ſtatt⸗ 
lichen Herrenhauſe in Buchwald der 
mit zwei edlen Trakehnern beſpannte 
Wagen, der Heinz Rottnow von der 
nächſten Bahnſtation abgeholt hatte. 
Oben auf der Freitreppe ſtand be— 
reits der alte Kammerherr von Rott— 
now, um den Ankommenden mit kräf⸗ 
tigen Armen an die breite Bruſt zu 
drücken. 

„Da hätten wir Dich ja wieder mal 
im alten Buchwald, mein Junge!“ 
Dann ſchob er ihn etwas zurück und 
ſah forſchend an ihm empor. 

Na, ſiehſt ja noch paſſabel genug 
aus für das, was Du durchgemacht, 
armer Kerl. Ja, es iſt eine tolle Welt; 
beſonders aber die Weiber! — Na, laß 
man ſein, wird Alles wieder in's Loth 
fommen. Nur immer Kopf hoch und 
feite drauf Ios!” 

Das Alles jprubelte fo fchnell unter 
dem eißgrauen Schnurrbarte berbor, 
daß eine Erwiderung unmöglich mar. 
„Und da ift auch Hertha und wartet 
auf eine Umarmung.“ 

Lebt erft bemerkte Heinz die hinter 
dem Dntel ftehende hohe Mädchen- 
geftalt, welche nun aus dem Halb 
dunfel der Halle durch das Portal in 
da3 volle Tageslicht trat, dem Vetter 
beide Hände zum Willlommen ent- 
gegenftredend. 


(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 
Das Wetter im Juni. 


Es war hier heißer, als je zuvor in 
dieſem Monat. 


Die älteſten Bewohner Chicagos 
können ſich nicht entſinnen, je zuvor 
einen ſo heißen Juni, wie den vorigen, 
erlebt zu haben. Wie aus den Büchern 
der Wetterwarte hervorgeht, übertraf 
die Hitze die für dieſen Monat feſtge— 
ſtellte Norm um 183, oder täglich 6.1 
Grad. Annähernd fo Hei, wie in die> 
fem Jahre, war e3 hier nur im Juni 
1894, wo ber Weberfhuß 153, oder 
täglich 5.1 Grad, betrug. 

Die erite Hälfte des Jahres war 
heißer, mie ein gleicher Zeitabfchnitt 
jeit 1880. Der Hite-Ueberfhuß wäh— 
rend der verfloffenen jechs Monate be= 
zu fih auf 995, oder täglich 5.5 
rad. 

Der heißefte Tag im porigen Monat 
mar der 10., ala der Wärmemeljer 100 
Grad im 9. Stod, und 98.5 Grad im 
Thurme der MWettermarte anzeigte. Im 
Durhfehnitt Hatten wir 72.3 Grad 
Hite zu verzeichnen. In der erften 
Hälfte ded vorigen Jahres betrug der 
HitesUeberfhuß 600 Grad, im glei- 
hen Zeitraum des Nahres 1909 355, 
bes Jahres 1908 610 Grad, des Jah 
red 1907 30 Grad, des Yahres 1906 
472 Grad, mährend die erjten fechs 
Monate des Jahres 1905 -um 304 
Grad Hinter der Normaltemperatur 
zurüdblieben. 

Geftern hatten Alt und Yung unter 
der GSonnengluthb zu leiden. Diele 
murben von der Hite überwältigt, doch 
waren nur zmei Todesfälle infolge 
Hitzſchlags zu verzeichnen. 

Die Opfer ſind: 

Alexander Johnſon, Kontraktor, 
brach an Champlain Ave. und 90. 
Straße zuſammen und ſtarb in der 
Polizeiambulanz. 

John Dunbar, 39 Jahre alt, An— 
ſtreicher, brach vor ſeiner Wohnung, 
Nr. 364 W. Chicago Ave., entſeelt 
zuſammen. 

—- 


Deutſches Voltsfeſt. 


Sweigverband Chicago, D. A.:!T., gibt es 
hente in Brands Parf. 
Bum erften Male in feiner jech3jäh- 
tigen Gefchichte veranftaltet heute der 
Zmeigberband Chicago de3 Deutfch- 
Ameritanifhen Nationalbundes ein 
allgemeines deutfchesVolfäfeft. Brands 
Part ift der eitplaß, auf welchem fich 
nicht nur Mitglieder des aus falt 
hundert Vereinen beftehenden Verban- 
des mit ihren Familien, jondern aud 
viele andere Deutjche mit Frauen und 
Kindern zufammenfinden, um bei Mu: 
fit und Tanz, Turnen und Gefang 
und Volföbeluftigungen den Tag auf 
echt deutfche Art zu verbringen. Da 
dies die erfte eitlichkeit ift, die der 
Verband überhaupt, und zmar auf 
Wunfch der ihm angehörenden Vereine, 
abhält, jo wird die Erwartung einer 
ftarfen Betheiligung nicht getäufcht, 
befonder8 auch, da die fFruchtbringende 
Thätigkeit des Verbandes im Dienfte 
des Deutfchthums ihm den Anfpruc 
auf dejfen Dankbarkeit und Anhäng- 
lichkeit geſichert hat. Für eine volks— 
thümliche Unterhaltung Aller iſt reich⸗ 
lich geſorgt, auch die Kinder ſind nicht 
vergeſſen worden, denn es ſind Preiſe 
im Werthe von 83100 für Kinderſpiele 
ausgeſetzt. Auch an Erfriſchungen 
aller Art fehlt es nicht. 
—... 
Der Yefleln ledig. 

Der Jrau Jean Ellis Driver wurde 
geitern Nachmittag die nachgefuchte 
Scheidung von ihrem Gatten Y. Ray: 
monbd Driver, einem mohlhäbenden Be: 
mobner Riverfides, fomie $10,000 und 
außerdem monatlich $200 an Nährgeld 
bewilligt. Auch wurde ihr die Obhut 
über die 13jährige, der Ehe entfproffe- 
ne Tochter Eliſabeth zugeſprochen. 
Die Klage wurde erſt um 3 Uhr 15 
Winuten eingereicht. Um 4 Uhr 30 
Minuten unterzeichnete Richter Tuthill 
das Scheidungsdekret 


der Gaspreis. 


— — 


Endgiltige Regelung vor den Stadt⸗ 
rathsferien kaum möglich. 
Neue Straßenbahn- Geſellſchaft. 
— 

Will für den Verkehrsdienſt in den weſt⸗ 

lihen Dororten forgen. —Stadt foll tief 


in den Beutel greifen. — Kein Schrei- 
recht für Banfirer. 


Ald. Twigg, der Vorſitzer des 
Stadtraths-Ausſchuſſes für Oel, Gas 
und elektriſches Licht, wird ſein Ver— 
ſprechen, noch vor den Stadtraths— 
ferien die Neuregelung des Gaspreiſes 
zu bewirken, ſchwerlich einlöſen kön— 
nen. Profeſſor Bemis iſt zwar mit 
ſeiner Reviſion des Hagenah'ſchen Be— 
richte bereits am Dienſtag fertig ge— 
worden, aber er hat nach einer Be— 
ſprechung mit Mayor Harriſon und 
Ald.Twigg ſeine Empfehlungen in 
verſchiedener Hinſicht abgeändert, und 
dadurch hat ſich die Drucklegung ſeines 
Berichtes verzögert. Dieſer wird nun 
erſt am Mittwoch dem Twigg'ſchen 
Ausſchuß vorgelegt werden. Dennoch 
hofft Herr Twigg auch jetzt noch, daß 
der Ausſchuß ſchon am Donnerſtag 
Abend dem Stadtrath einen Ordi— 
nanzentwurf werde unterbreiten kön— 
nen. Selbſt wenn er ſich in dieſer Be— 
ziehung nicht täuſchen ſollte, bleibt es 
doch ſehr fraglich, ob der Stadtrath 9 
ohne Weiteres zur Annahme dieſes 
Entwurfes verſtehen wird. Man wird 
dann hoffentlich ſich des Kompromiß— 
vorſchlages von Ald. Murray erinnern 
und beſchließen, daß der Gaspreis „bis 
auf Weiteres“ 77 Ct3. betragen fol, 
wie der Hagenah'ſche Bericht es em— 
pfiehlt. 

Veue Verkehrsgeſellſchaft. 

Eine neue Verkehrs-Geſellſchaft, 
welche den Straßenbahndienſt in den 
weſtlichen Vororten übernehmen will, 
hat ſich unter dem Namen Cicero and 
Southeaſtern Railway Co. organiſirt, 
mit einem Aktienkapital von vorläufig 
8200,000. Als Präſident der Geſell— 
ſchaft zeichnet Frank Hunt, als Sekre— 
tär Wm. H. Sweet und als Anwalt 
Howard W. Hayes. Die Geſellſchaft 
will für Straßenbahndienſt auf den 
früher von der Conſolidated Traction 
Co. betriebenen Linien in Cicero, Ber- 
mon, Foreft Part, Maymood und 
Lhpon3 forgen, fowie eine neue Gürtel» 
bahn anfegen, um Foreft Park, Ber: 
mon, Lhyon3 und Cicero miteinander 
zu verbinden, Der Fahrpreis foll 23 
Gent3 betragen für Fahrten innerhalb 
der Grenzen einer gegebenen Gemar: 
fung, 5 Cents für foldhe über die Ge- 
marfungglinie hinaus. Die Gefell- 
Ihaft will jich verpflichten, meber mit 
der County Traction noch mit ber 
Chicago Railmays Eo. eine Gefchäfts- 
verbindung einzugehen. Um Betrieb3- 
gerechtfame wird fie bei ben verfchie- 
denen Gemeinden in nächiter Woche 
einfommen, und fo ficher rechnet fie 
auf Gemährung ihrer Gefuche, daß fie 
u 32 GStraßenbahnmwagen bejtellt 

at, 
Hohe Entſchädigung. 

Der Peter Schüttler Co. ſind geſtern 
im Superior-Gericht in dem Klagever— 
fahren, welches ſie gegen die Stadt an— 
geſtrengt hat, 570,000 Entſchädigung 
zugeſprochen worden für die Entwer— 
thung ihres Grundbeſitzers an Camp— 
bell Ave. und 22. Straße durch die 
Hochlegung der Burlington-Geleiſe. Es 
iſt das der höchſte Betrag, der in einem 
derartigen Verfahren gegen die Stadt 
je einer Klagepartei zuerkannt worden 
iſt. Die Klage hätte eigentlich gütlich 
geſchlichtet werden ſollen, weil aber die 
„Citizens' Aſſ'n.“ entdeckt zu haben 
meinte, daß bei der gütlichen Einigung 
mit anderen Klägern die Stadt ſchlecht 
weggekommen ſei, hatte die Korpo— 
rationsanwaltſchaft es auf einen Pro— 
zeß ankommen laſſen zu müſſen ge— 
glaubt. 


Aachdrückliche 
Empfehlung 


Von einer Chicagoer Dame der neuen 
Behandlung des Doktor Bartz. 


Frau Auguſte Krauſe, eine wohl— 
bekannte Dame, 5024 Carpenter Str., 
Chicago, wohnhaft, macht die folgen— 
den Angaben: 


„Ich war ſeit einiger Zeit erſchlafft 


und nervös von Ueberarbeitung und die 
Folge war, daß ich leicht zu Erkältungen 
neigte, ſchließlich zog ich mir eine ſehr 
ſtarke Erkältung zu und es ſchien, als ob 
ich ſie nicht loswerden könnte. Ich fing 
an zu huſten und Schmerzen madlen ſich 
nicht nur auf der Bruſt, ſondern auch im 
Rüden bemerkbar. Da ich Dr. Bartz' Be— 
handlung kannte, legte ich meinen Er 
in feine Hände, und fühlte fofort beiler. 
Net bin ich bon allen Schmerzen und 
Huſten ‚befreit, arbeite wieder und fühle 
tpie eine neue rau.” 


Diefes Zeugnif bezieht fich. auf Dr. 
N. 3. Bark, deifen Office fi auf 
dem 8. Floor des Derter-Gebäudes, 
39 Weit Adams Str., gegenüber „Ihe 
air“, befinden. E3 ift zum Vortheil 
de3 ganzen Staates, fol einen Spe- 
zialiften in unferer Stadt zu beher- 
bergen, und Leute fommen von meit 
und fern, um durch fein neues ‚Syitem 
geheilt zu werben. 2 

An hronifchen Fällen genügt ge= 
möhnlich ein Befuch bei Dr. Bar me- 
gen einer genauen, gründlichen Unter- 
fuchung, um bie wirkliche Urfache der 
Krankheit feitzuftellen, und eine paf- 
fende Medizin gegen biefen Fall zu 
mählen, und der Patient fann die Me- 
bdizin zu Haufe überall in der Welt 
gebrauchen und geheilt werden. Dr. 
Barg’ Office find immer gefüllt mit 
Patienten, da Leute Häufig: hunderte 
bon Meilen fommen, um mit biefem 


großen Spezialiften der Mebizin zu. 
jprecher EN : 


& 


— * 


Speell fir Montag, den 3. Im 


ongee Kleiderftoffe—in N 
zu. we — 1 1 c 
Gebleichte türkiſche Ba ⸗ 

Hidden ode Werth: * — 1 ge 
Kalifoes—in marineblau, grau, Cars 
dinal u. jehtwarz, Werthe bis 

Te; Montag, für 

Ranch beftidte Lan Shirt Waiſts — 
jehr hübfch gemacht; 1.25- 79e 


BEI ee 
11c 


Muslin-Hemden und -Vein- 
Heider für Kinder, 25c Werth, 


Fr Tam O’Shanter3 


Schwarze und weiße geſtreifte 
Hemden für Männer, für... 17€ 


Front und Seiten gored Juliet 
für Damen, 1.25 merth; für. 98c 


Haus-Elipper3 für Damen; - - 
1.00 werth, für 


P. & G. Naptha oder Rub no more—⸗ 
Seife — 6 Stücke dc 


Wäre nicht angängig. 

‘in einem Rechtägutachten, meldes 
die Korporationsanmwaltfgaft im 
nächfter Woche dem Stadtrathsaus⸗ 
Ihuß für Rechtsfragen zugehen laffen 
wird, ift der Standpunkt vertreten, e3 
relirde nicht angängig fein, dag Verbot 
unnöthiger Geräufhe im Yntereffe der 
fliegenden Grünfram- und Objthänd- 
ler zu befchränten. Diefe Händler 
fönnten ebenfomwenig wie Ladenbeſitzer 
ein Recht beanspruchen, ihre Waaren 
auf Straßen und Gaffen auszurufen. 
MWürde man’ihnen ein folches zuge- 
ftehen, fo mürde aus dem Verbot ans 
dermeitiger Geräufhe unftatthafte 
Klaffengefehgebung werben. 

Mehr Strandbäder. 


Bewohner des Seeuferd in der Ge- 
gend von 54. Straße haben am Fuße 
diefer Straße ein Strandbad einge- 
richtet, deifen Benugung fie aber nur 
Angehörigen ber in jener Nahbarfchaft 
anfäffigen Familien gejtatten mollen. 
Im Rathhaufe hat man fich mit diefer 
Einrichtung einverftanden erklärt und 
berfprochen, die Babeanftalt polizei= 
ih fchügen zu laffen vor unerwünjch- 
ten Eindringlingen. Ein öffentliches 
Strandbad Täht am Fuß der 38. 
Straße der Verband für Nugendihug 
anlegen. Auch dort wird durch Boli- 
zeiaufficht für die Yyernhaltung unlieb- 
famer Elemente geforgt werben. 

en 


An leiter Etunde. 


In den Parfs der Weftfeite finden am 4. 
Juli feine. Dolfsfeite ftatt. 

Die Voltafefte, die am, glorreichen 
Vierten im Garfield, Douglad und 
Humboldt Part ftattfinden follten, 
und für die fchon ein umfangreiches 
intereffantes Programm entworfen 
mar, fönnen nicht abgehalten werben, 
da Wm. Kolacef, der Präfident der 
MWeftparkbehörde, in lebter Stunde 
durch ein Machtgebot alle diesbezügli- 
hen Pläne des Feitausfchuffes über 
den Haufen geworfen hat. 
geftattet nicht die Benutung der bor= 
ermähnten Parks zu patriotifchen Felt: 
lichfeiten, da feiner Meinung nach bie 
Menfchenmenge, die fich zu den Volks— 
feiten einfinden mürde, nicht. die ge- 
bührende Rüdfiht auf Rafen und 
Sträucher nehmen würde. In den 
übrigen Parks werden aber bie geplan- 
ten Feitlichkeiten programmgemäß ab- 
gemidelt werden. Im Wafhington 
und Kadfon Park werden die hiftori- 
Ichen Teitzüge die Hauptanziehungs- 
fraft auf die Menge ausüben, 

— 

Polizeitelegraphiften Flagen. 


Wollen Zulaffung zur Penfionsfafje der 
Polizei erzwingen. 


Volizeitelegraphiiten begannen ge: 


‚stern ein Mandamusperfahren gegen 


die ftädtifchen Behörden und die Auf- 
ficht3räthe der Penfionstaffe der Boli- 
zei, um die Zulafjung- der Zelegra- 
phiften zur Penſionskaſſe zu erzwin— 
gen. Die Kläger ſind die Telegraphi— 
ſten J. P. Rood, Frank J. Sullivan 
und George J. Mealin. 

Im Kreisgericht ſtrengte Frau Aneta 
Cook, die Wittwe des im Februar ver— 
ſtorbenen Polizeitelegraphiſten W. P. 
Coot, ein Mandamusverfahren an, um 
die Aufſichtsräthe der Penſionskaſſe 
der Polizei zu zwingen, ihr eine Pen— 
ſion zu zahlen. Coot hatte der Polizei 
dreizehn Jahre lang angehört. Die 
Klägerin erklärt, daß, wenn das neue 
Geſetz richtig ausgelegt wird, ſie zu 
einer Penſion berechtigt iſt, da ſie die 
Wittwe eines Mitglieds der Polizei ſei. 

— — 

Unterſuchen Budelgeruͤchte. 


Gemäß des Stadtrathsbeſchluſſcs auf 
Antrag von Ald. Powers, bat Bürger— 
meifterHarrifon geftern dieStabtrath3- 
mitglieder Devon, Beilfuß, Hey, Hars 
bing und Danifch mit einer Unterfu- 
Kung der veröffentlilpten Berichte be- 
traut, monad die Lord & Ayer Tie 
&o, und andere Unternehmer öffentli- 
cher Bauten Mitglieder des Stabtraths 
„beeinflußten“ und Pomers’ Neffe 
Frank der „Sädelwart“ fei. Diefer 
Herr „Neveu“ ift ein Eleines Kind. 


— Admiral Badbger vom ameritani- 
fhen Gefchmwader Außerte beim Ab- 
Ichied von Kiel, Offiziere und Mann- 
Schaft 5 von der erwieſenen Gaſt⸗ 
freundſchaft geradezu überwältigt. Der 
Kaifer tft heute in Travemünde, 


Kolacek | 


| 


Dez: | 


— — 


—— ner — — 
eich appretirt, Größen 5 Ruf 
bei 10 Fuß; für us 990 


Holmans beſte Seifen Chips — 
3 Pfund für 


Pet Mil) — Baby⸗Größe; 6 
Büchfen für 

Mule Team Borae — 1 Pfund 
Padet für 

Scourene, 2 Stüd 


Hängematten; ein großes 
Sortiment in allen Farben; 

Montag, für 

Große Waffergläfer, beites 

klares Kryſtall, Stück 
Beſte präparirte Haus- oder 19 
Fußboden-Farbe, Gallone. . .LAo 
Emaille für eiſerne Betten, 

per Büchſ 

Varniſh Stain für Möbel und 


allerlet Holzwerf, für........., 9 c 


fi Erkurfion 
Gary Annex. 


Nur für Käufer von Banftellen. 


Gary Anner iit ganz in der Nähe aller 


Rabrifanlagen und dem großen Gejchäftds 
Yentrum Gary. Um unfere neue Stadts 
anlage befannt zu machen, verfaufen oir 
Bauttellen zu $75 und aufmärt3, und an 
Broadivay zu $150.00 und aufwärts. 
Leichte Zahlungen oder 5% ab gegen 
Baar. Counth lädt gegentmärtig die breite 
Straße Broadway bis Gary Anner bver- 
längern. Exkurſion nach Gary Annex 
täglich und eine ſpezielle Exkurſion Sonn⸗ 
| tag Vorm. 10:30, mit der Lafe Shore Ei» 
jenbahn vom LaSalle Str. Bahnhof aus. 
Tidet3 nach Gary und zurüd, 50e. 


Von Gary bi8 Gary Annex eine fchöne 
Vahrt in unferen Antomobiles, 
Abfolut frei. 

Bug hält an 31. Str., Englemood, 68. 
Str., Barf Manor, 69. Str., Broofline, 
71. Str., Grand Erojjing, 73. Str., So. 
Chicago, 94. Str., Eajt Side, 100. Str., 
MWhiting und Andiana Harbor. Tidets 
in unferer Offtce, von Agenten oder auf 
dem Zug. Agenten haben meihe Stappen 
u.Schilder mit Aufichrift: „Gart) Anneg.“ 


The Gary Annex Realty Co. 


Zimmer 205, 801-3:5-7:9 W. Madiſon 


Straße, Chicago, I. 
Tel.: Haymarfet 3366. 


— 


’ 
} — — — — 
| Probeweife Begnadigung. 


Richter erlaffen Derordnungen für die 
| Durchführung des neuen Gefetes. 
| Yn der geftrigen gemeinjfamen 
| Situng der Richter des Kreid- und 
| Stadtgericht3 wurden die Verorbnuns 
gen vereinbart, deren Annahme das 
Inkrafttreten des neuen Gejeges für 
| probemeife Entlajfung von ermachles 
I nen Berfonen nöthig madıt. Sie fegen 
| die Amtspflichten der Beamten feit, 
deren Anjtelung das Gejet vorfchreibt 
behufs Ueberwachung von begnadigten 
| Perfonen. Der oberfte Beamte muß 
| eine Bürgichaft von $H5000, die andes 
| ren bon je $1000 ftellen. Die Gehäl- 
| ter jind noch nicht feitgefegt worden, 
| doch verlautet, daß der oberjte Beamte 
| voraussichtlich ein Gehalt von $3000 
| erhalten wird. Die Beamten werben 
| bon den Richtern ernannt, die voraus⸗ 
| fichtlich außer dem oberften Beamten 
noh fünf andere Beamte ernennen 
werben. Unter den angenommenen 
Verordnungen ift die herborzuheben, 
die vorschreibt, daß die Akten in Fällen 
bon probemweifer Begnadigung nicht 
veröffentlicht werben oder zur Einficht 
| für das Publiftum aufgelegt werben 
| Tollen, vielmehr Richtern und Beamten 
| nur auf eine richterliche Anorbnung 
ı zur Einficht unterbreitet werden follen. 
ı Alle Gefuche um Begnadigung müffen 
Ichriftlich eingereicht werden und außer 
Ungaben über die finanziellen Ber: 
hältniffe des Verurtheilten noch Anga= 
ben über die Angehörigen, die auf ihm 
angemiefen find, enthalten. 


—) 9 — —ñ—— 
Felt der Enrenritter, 


Am Sonntag, dem 30. Juli, vers 
onftalten Die vereinigten Logen der 
Ehrenritter und Damen 
County ein großes Benefiz-Pitnik in 
Brands Park. Der Ueberfhuß ver 
Cinnahmen foll die Grundlage eines 
Fonds zur Grrichtung eines "Heimß 
Bilden. Preistegeln und Ererzieren der 
uniformirten DOrdensriege gehören zu 
den Genüffen, welche für 25 Eintritt 
in Ausficht geftellt werden. 


* Der pierjährige Roy Pridet, Ne, 
165 Weft Superior Str., fiel geftern 
Nachmittag bon der geländerlofen hin« 
teren -Berandı des dritten Stockwerks 
des Hauſes Nr. 167 Weſt Superior 
Straße auf den Hof hinunter und ers 
litt außer einem Schädelbrud, innerlich 
fchere Verlegungen. Er ringe im 
Pafjavant-Hojpital mit dem Xode, 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchanis“ Loan 
& Zruft Co. ftelten fich heute bie 
europäifgen Wechlelraten mie . folgt: 
Deut land: 100 Marf...$28, 
— 100 en 
Sämweiz: 100 Franfs 19. 
Sollland: 100 Gulden...... 40.3 
Dä emarf: 100 Kroner..... 26.85 
RI Blans: 100 Rubel 2222 51.7 


bon ®oof- 


} 
} 
| 
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! 
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Am und nach dem 1. 
Dienftag nnd Donne 


uli mich der Laden um 8:30 Uhr Vormittags 
g wird der Laben punf! > Ahr Abeeds 
Samitag um 10 Uhr Abende. 


geöffnet. — 
geichlatien. 


HE LOOP. 


B35OO- 253508 NORTH AVENUE 


Nochlommer- hänmungs-Verkan 


Der große Hohiommer-Räumungdverfauf. offerirt End viele Gelegenheiten, 


Gchd an dauerhaften und zuverläiligen Waaren zu eriparen. 


angezeigten Artikel jorafältig, denn jie 
ber Bargains auf Tiihen arrangirt, jo 


find und einen ichnellen Berfauf ermöglichen. 


Leſet dieje hier 
bedeuten Geld für Euch. Wir haben viele 
dat fie mit einem Blide zu überichen 
Laden offen Montag Abend, 3. 


Juli; am Dienftag, den 4. Juli, den ganzen Tag geichlofien. 


10 Suart blau und meik 


emaillirte Diſh ei — 


8 Ot. Präſerven-Keſſel.. 8 
6 Ot. Berlin-Keſſel .e) 
3 Dt. Eimer mit Dedel. J 


14 Quart blau und weiß } Auswahl 
emaillirte Difh Pans.. 
8 Dt. Berlin Reifel 


| 
2 Dot. 1-Stüd meiß 456 


emaillirte Kaffeekannen 


Nauſhon Kleider-Ging-⸗] 
hams, 32 Zoll breit — 
19c merth 

16-350. Nurfe geftreifter 
Gingham 

273öll. Galatea Cloth — 

1ede Nard 18c mth.... | 


Auswahl 


10€ 


Auswahl 
Damen-Ehirtwaiits, fo- ) 


mohl belle wie dunfle | 


Karben | Auswahl 
Kinderfleider, Gingham | b 


und Percale, Größen 59 
2 6 [ 
Das | 


2 bis 
Waſch-Unterröcke f. 

men, aus waſchechtem 
Gingham gemacht 


Leinen finiſhed Suiting — 
werth 25c Nard 


30301. Dreß Larınd........ 
32z70l. heller Shirting Per: 


Linon Waſch Skirts für 
Damen u. Mädchen — | 
weiß, blau, Tan, blaue | 
u. Ichwarzefolfapunfte. | 

Fanch Damen-Nachtklei— 
der, hoher ſowie nie— 


Auswahl 


ort: 


Schwarze, Sateen Unter | 
röde für Damen, volle | 
Breite 


Fanch Mafcrleider f. 
Damen, au3 Ber: | 
cale u. feinem Ging— 
ham, Sr. 16—20 N. | 
u. 36—44 Bruftmaß, 
aut $3.50— 4 mth3 | 

Kinderkleider, aus fei 
nem Gingham, ſo— 
wohl in bellen und | 
dunflen Karben, | 
Gr. 6—14 Jahre, 
reg. $3—$4 a) 


— | 


Scht, was $1 in uns. Bafement lauft. 
Padert Streihe 6 Stüde Seife — 
hölzer die Auswahl 
2 
Packet 3 Packete Kitchen 


Stärke rn 
1 Flajche Majch- „ Cleanfer 
3 Etüde 


blau < 
Flaſche Seife 
monia Flaſche Ofen— 
Pfd. Borax. Politur 

3 Pfd. Seifen Chips und Chip Basket. 


Alles für 


Argo 


Ivory 
Am⸗ 


— 


— Pelzwaaren im Werthe 
8150,000 wurden wegen angeblich zu 
niedriger Verzollung im Geſchäſt von? 
Charles MWeinfheder & Co. in New 
York geitern bejchlagnahmt. 

— $200,000-?Feuer in $ronton, D., 
Mard Cumber Eo., Allens Roller 
Coafter Eo., Iron Tool Handle Co. 
und Ffatholifches Pfarrhaus ausge: 
Erannt. 

— Sindianapolis erbt $250,000 für 
Parkanlagen vom verjtorbenen George 
Rhodius; deffen Ehe mar wegen Gei- 
ftesfchmwäche des Mannes für ungejeß- 
li erklärt und die „Wittme“ mit 
ihren Erbanfprüchen abgemiejen mwor- 
den. " 

— Die Chicagoer Großfapitalijten 
Peoples Gas-Präfident Knapp und 
e. 8. ©. Billings und New orter 
wollen an 42. Straße und Mapdifon 
Ave., New York, ein 22ftödiges Ge- 
bäude zu $2,000,000 errichten. Das 
Land haben fie gekauft. 

— Fünf Hoodlums fprangen im 
Zentralpart in New York geitern 
Abend aus einer Autodrofchke, Tchoffen 
den 2ljährigen Fred. Heid, padten jei- 
nen neben ihm Jitenden „Schaf“, tru= 
gen das Mädchen troß Sträuben? in 
das Auto und jagten davon. 

— Auf Rath von Coup. Stubb3 
bon Kanfas wird der meibliche Bür- 
germeiiter Frau Ela Wilfon von 
Hunnemwell, Kas., die Stabtväter durch 
den Ortsmarfchall verhaften Taffen 
und Bürgfchaft fordern dafür, daß fie 
fih zu den Situngen einfinden. 

— Sintolge Schlechter Behandlung 
reboltirten die Mädchen in der Whit- 
tier-Staat3befferungsanftalt, 40 Mei- 
len von 208 Angeles, Kal., und be= 
maffneten jich mit Meflern und Beis 
len. Sieben wurden ind Countyge- 
fängnif nach 2o3 Ungeles gebracht. 
völlige Vernichtung des 
Hoof-Berges am Hudfon, einer der 
Ihönften Bartieen an dem Strom, durch 
Steinbruch-Unternehmer ift nad) 16-= 
jährigem Kampf endlich verhindert 
morden und der Berg heute in den 
Beli der Palifaden-Parffommilfion 
übergegangen. 


— Der 20jährige Chicagoer Ken⸗ 


— Die 





Telegcaphiſche Depeſchen. 
Geliefert don der "Associated Press”, 
Inland. 


Prehibitionsblüthen. 
Charlotte, N. K., 1. Zuli. Heute ift 


auch) der Zufat zu dem Prohibitions= | 


gejege in Kraft getreten, welcher den 
bislang unter hoher Lizens geitatteten 
Betrieb von „NearBeer"-Wirthichaften 
verbietet; diefes „Near Beer“ joll vom 
wirklichen garnicht verfchieden gemweten 
fein; es wurde au in zahllofen 
„blinden Tigern“ verfauft. Wer hin- 
füro Durft hat und Bier trinten will, 
muß fich die „trodene Leber“ erit ärzt- 
lich befcheinigen laffen, ehe er, in einer 
Apothete, die. abe erbält. 
Middlebourne, W. Ba., 1. Juli. 
Die Sroßgefchmorenen de3 County 
Tpler haben fich heute, nachdem fie 
343 Antlagen wegen des Wirthichafts- 
und Spielhöllen-Betriebs im Koblen- 
gräberneft Siſterville, ſowie wegen 
Stadtwahl-Mogeleien im gleichen 
Orte, erhoben haben, bis zum 25. Juli 
pertagt, in der Erwartung, daß inzivi- 
fchen die Sünder, namentlich die Wir- 
the, fich beifern merben. 
Bürgerfhaft Hatte für Lizenz 


fen vermeigert. 
Eine Indianerhochzeit. 


Kanfas City, Mo., 1. Juli. Nach 


zehn Tagen dauernden Feitlichkeiten in 


ihrem Heim bei Pamhusfa, Dfla., wo 


fie nah Stammesbraud getraut wur= | 


den, kamen heute die 14jährige Louife 


Dacon-Rind und der um bier Jahre | 
ältere Charle8 ootout mit ihren Väs | 
tern nach hier, da wegen der Jugend | 


ber Braut in Oklahoma 


Miffouri unter Zuftimmung der El- 
tern. Die Lizens wurde ausgeſtellt 


und das Paar dann nochmals getraut. | 


Hierauf reiite die ganze Geſellſchaft 
heim. Der Bräutigan hatte für ſeine 


Braut achtzehn Ponies gegeben. Die 
früherer 


Brautleute ſind Kinder 
Häuptlinge derOſage-Indianer; Char— 


len Water hat die Indianerſchule in 
Garlisle, Ba., befucht. Jedes der Kin= | 


der befitt $100,000 in eigenem Vermö— 


gen. Nie zuvor hat ein Dfage achtzehn | 


Pferde für eine Braut gegeben. 
Borwanlen in Hentudy. 
Louisville, 1. Juli. 


ſtimmen heute die Demokraten in Vor- 
wahlen über die Bewerber um die Kan- 


didaturen zu allen Staatsämtern, ſo— 
wie über die Empfehlung eines Bun— 
desſenatskandidaten, ab. Ollie M. 
James und Senator Paynter, der 
gegenwärtige Vertreter, waren Bewer⸗ 
ber um die Senatsnomination, Payn⸗ 
ter zog ſich vor mehreren Tagen zurück, 
ſein Name bleibt aber auf dem Stimm— 
zettel. Der Hauptkampf dreht ſich um 
die Gouverneursnomination; Bewer— 
ber ſind Wm. Addams und James B. 
McCreary. 
Zuchthaus für Baunffaifirer, 


Gleveland, D., 1. Juli. Julius W. 
Hopkins, früher „Teller“ der Erften 
National Bank, befannte fich heute der 
Veruntreuung von 8104,000 ſchuldig 
und wurde von Bundesrichter Day zu 
ſieben Jahren Zuchthaus in Leaven— 
worth verurtheilt. Im letzten Jahre 
hatte Hopkins 884,000 entwendet und 
das Geld in geſchäftlichen Unterneh— 
men verloren. Bor vierzehn Tagen 
war feine rau geftorben, und er er- 
Härte daher heute, e3 fei einerlei, mas 
aus ihm werde. 


— Vom Riverfide-Fahrmeg in Nav 
York iprang geitern ein Unbelannter, 
augenscheinlich aus Dflahoma und vet- 
muthlih %. R. von Lith, 125 Fuß tif 

-f die Straße und murbe zerfchmel- 


# 
s 
4 


Die dortige ! 
ges | 
ftimmt, die Mudermehrheit im Stabdt= 
rathe aber die Auzftellung von Lizen= | 


eine Lizens | 
nicht zu erlangen war, wohl aber in | 


In Kentudy | 


Telegtaphiſche Rolizen. 
äönland. 
— Buffalo, N. Y., erhält jett aud) 
; ein Jugendgeridht. 
— &n &t. Paul tagen die Rabbiner 
ı der Mittelftaaten. 

— Das Ulastaer Minenlager Ntita= 
bod ift völlig niedergebrannt. 

— 227 Zahlungseinftellungen diefe 
Woche, 197 in der gleichen Vorjahrz- 
moche. 

— Polniſch-amerikaniſches Turnfeſt 
in South Bend, Ind. im Gange; 
2000 Aktive. 

— Die Bethlehem Steel Co. hat in 
| Philadelphia geitern 40,000 Strafe 

wegen Annahme ungefeglicher Fracht- 

rabatte bezahlt. 
| — Gein 5Ojähriges Jubiläum als 

Priefter und fein 25jähriges als Kar: 
| dinal beging Kardinal Gibbond in 

Baltimore gejtern in aller Stille. 
| — Act Arbeiter fanden bei dem 
| Einfturz des neuen Maffermwerfes in 
Buffalo den Tod. Schlechtes Stahl- 
merf mar die Urfache der Kataftrophe. 

— Der Teuerverhütungsperein von 
MWiskonfin tagt am Green Lafe. Be- 
richtet wurde die ungewöhnlich große 
Zunahme des Teuerichadens in biefem 
; Sabre. 

— In „Hell's Kitchen“, New Yorf, 
erſchoß heute ein Neger den Poliziſten 
Lynch und verwundete deſſen Kame— 
rg McDonald jchmwer. Der Mörder 
itzt. 

— Der Illinoiſer Bürgermeiſter— 

Kongreß wird übers Jahr in Evanſton 
tagen; John F. Hahn, Evanſton, 
wurde Sekretär, Hugo Großer, Chica— 
go, Statiſtiker. 
— Joſeph Kalal und Chas. Hadad, 
Naſhyville, Tenn. ſind der Brandle— 
gung ihres Ladengebäudes behufs Er— 
langung von 86000 Verſicherung an— 
geklagt worden. 

— Paſtor Charles E. Brandt von 
Chicago und zwei andere Geiſtliche 
traten heute von New York auf der 
„Caronia“ eine Reiſe zum Beſuch al— 
ler Presbyterianermiſſionen der Welt 
an; ſie reiſen auf allgemeine Koſten. 

— Ein Brandſtifter hat in den letz— 
ten acht Tagen in Cedar Rapids, 
Jowa, zehn Häuſer, geſtern Abend ein 
Lagerhaus, angeſteckt und 825,000 
Schaden verurſacht. Ein Verdächtiger 





iſt in Haft. 

— Das Bundesſängerfeſt in Mil— 
waukee hat doch einen Ueberſchuß er— 
geben, da der Ausfall am Verkauf von 
Eintrittskarten, 88000, durch 811,000 

Erſparniſſe der Feſtausſchüſſe über— 

wogen wurde. 

— LGeſtrige Baſeballſpiele: „Ameri⸗ 
can League“ — Cleveland 1, Chicago 
8; Boſton 7, New York 6; Waſhing⸗ 
ton 3, Philadelphia 6. „National 

League“ — Cincinnati 2, Chicago 3; 

| Philadelphia 0, Broofiyn 3; New 

York 4, Boiton 7; St. Louis 5, Pitts- 

burg 3. 

— Der „parolirte” Zuchthäusler 
| James Geer hat Hilfsfheriff Cogsmell, 
| LM. Tanner, Bruder des verjtorbe- 
| nen Gouverneurs, Rer MceEullom und 

Dr. Steely, vier feiner Verfolger, bei 

Zouispille, Ky., Schwer verwundet und 

ift entfommen; er droht, Arthur May- 

den und die Telephoniftin Flora Scott 
umzubringen. Der Kerl ift in das 

ı Mädchen verliebt. 

| — Bouton, Schreiber der Straßen- 
und Waflerbehörde in erfey Eity, 

IN. 3%, trat heute nach 3Ojähriger 

| Dienftzeit aus. Beim Aufräumen 

| fand er eine vor fünfzehn Xahren ein- 
gegangene beglaubigte Bankanmweifung 
der Davis Eoal and Eofe Co. von 

MWeftpirginien über $5000, die mit 

einem Lieferungdangebot eingereicht, 

nad) der aber nie Nachfrage gehalten 
worden war. 


neth Linn, der infolge Verlegung beim 
Bafeballipiel geiftesfranf murde, ift in 
Gotnit, Maff., feinem Wärter ent: 
Ihlüpft und in feinem fleinen Boot 
pät Wbends auf die Bucht bei Vine- 
hard Haven hinausaefahren. Der leere 
Kahn wurde aufgefifcht, der Künagling 
Tiegt vermuthlih auf dem Meeres- 
grund. Seine Eltern find reif. 

— Beim Baden in Gaftle Barf, un- 
weit von Holland, Mich., murbe heute 
Charles 2. Yohnfon von Chicago, 
Schatmeifter der American Electrical 
Fuſe Co. von Muäfegon, ein früherer 
Chicagoer Bänker, unter der von der 
SI National Banf in Grand Rapids 
erhobenen Anlage des Wechfelfchmin- 
del3 verhaftet; die Barf hat über 
$50,000 verloren. 

— infolge Keffelerplofion auf der 
bor acht Iagen von dem Banfier ®. 
M. Alerander in Milmaufee ermorbe- 
nen Nacht mußten geftern Abend die 
19jährige Pauline, Tochter deg Bes 
figers, ihr Bruder Sohn, ihre Mutter 
und Frl. Yannie ones bei dem 
Landhaufe der Familie in den Dco- 
nomomoc-See fpringen; Xohn aller: 
dings fchon fcehmwer verbrannt. Der 
Chicagoer Malcolm NRogerd Tegelte 
herbei und rettete alle bis auf Pauline; 
fie ertranf, ehe er fie erreichen fonnte. 


— Auf dem Dampfer „Spofane“, 
welcher mit 225 Touriften an Bord 
in den Seymour Narrom3 ganz im 
Sitden von Alaska auf Felfen gerieth, 
maren drei Chicagoer Damen: Frau 
Edward Eompdery, Gattin des Vize- 
präfidenten der People's Gasgelell- 
Ichaft, ihre erwachfene Tochter und Frau 
Harper vom PVirginia-Hotel; Frau ©. 
F. Williams von Wafhington und 
Frau J. E. Strauß von Philadelphia, 
wurden vor Aufregung bei der Lan— 
dung herzkrank und ſtarben. Mittels 
Funkentelegraphs wurde der Dampfer 
„Admiral Sampſon“ benachrichtigt, 
welcher die Schiffbrüchigen abholte 
und heute in Seattle landete. 


Ausland. 

— Erzbiſchof O'Connor von To— 
ronto, Kan. iſt an einem Nierenleiden 
geſtorben. 

— Emma Games, die Opernjänge- 
rin, hat fih in Paris mit Emilie 
Gogonza verlobt. 

— Das neue franzöfifche Kabinei 
erhielt in der Kammer ein Vertrauens: 
botum, 367 gegen 173 Stimmen, al 
es erflärte, eö merde, und nur mit 
Hilfe der republifanifchen Partei, die 
Wahlreform durchſetzen. Eine Vor: 
lage zur Neueintheilung der Weinbau 
bezirfe und zum befjeren Schuß ge= 
miffer Acerbauerzeugnijje wurde vom 
Aderbauminifter eingereicht. 


Es gibt 4 Brankpeiten, 
die ich heile. 


a 1. Ropf- 
ichmerzen. 


2. Hnften, 
Verftopfung 
ber NRafe, 
S di merzen 
in der Bruſt. 


3. Magen: 
fatarr‘; mit 
Schmerzen 
und Unver: 
daulichkeit. 


4. Nervö⸗ 
RR : ſe Schwäche. 
Während meiner 12jährigen Lifabrung ım 
meiner — Office babe i der 5000 Br» 
tienten geheilt, die an diefen Krankheiten litten. 
Wenn Sie fih tor der Edhmindfudt, Kreh 
oder Nervenzerrüttung fürdten, 
fofort dor und id 
Eie gefhehen Tann. 


Dr. T. W. Deachman, 


Neue Nr. 140 N. Dearborn Str. 


Eüdwefit-Ede Randolph Ltr. 
16jährige Erfahrung 
ee täglid_10—6; Montag, Mit 
woch und Freitag 10—8; Eonntags 10—8, 
Bitte bringt diefe Anzeige mit für koftenfrae 
— im Barterre zum 6 dioor 
a9197 "ja® 


fpreden Sie 
fage Ihnen genatı, was fies 


Lokalbericht. 
Brutaler Mord. 


Wurde in der Nähe von Desplaines von 
Strolchen entſetzlich miß handelt. 


Sohn E. Vernard, Nr. 4225 Kolo⸗ 
rado Ave., ein Maſchiniſt der Chicago 
& Northmweitern-Bahn, wurde heute 
Morgen um 6 Uhr in der zur Bahn 
gehörenden, in der Nähe von Des- 
plaines gelegenen PBumpftation fürd- 
terlich zugerichtet und in tiefer Ohn- 
macht aufgefunden. Man fchaffte den 
Unglüdlichen, dem der Schädel einge- 
Ichlagen war und der außerdem einen 
Bruch der Handgelenke, ſchwere Brau— 
ſchen und Wunden, ſowie innerlich 
Verletzungen erlitten hatte, mit der 
Bahn nach Chicago und, nachdem er 
im Privat-Hoſpital der Bahngeſell— 
ſchaft verbunden worden war, in einer 


Ambulanz nach dem St. Lukas-Ho— 


ſpital. Dort ſtarb er bald nach ſeiner 
Einlieferung. Kurz vor ſeinem Tode 
hatte er aber in einem lichten Augen— 
blicke angegeben, daß heute früh, kurz 
zach Mitternacht, drei wie Landſtrei— 
cher ausſehende Kerle die Pumpſtation 
betraten und einen Schluck Waſſer ver— 
langten. Als er ſie darauf aufmerk— 
ſam machte, daß das Waſſer in der 
Pumpſtation zu warm und nicht ge— 
nießbar ſei, hätten die Kerle auf ihn 
losgedroſchen und ihn ſo fürchterlich 
zugerichtet. 

Die Mörder haben ſich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. Ihr 
Opfer war 52 Jahre alt. 


Be 
Senfationelle Aiflagen. 


Angejtellte der Binnenjtenereinnehmerei 
angeblih in Butterinejfandal verwidelt. 
Senfationelle Bejchuldigungen find, 
wie e8 heißt, in Antlagen enthalten, die 
nächjte Woche im Bundesbezirkägericht 
merden erhoben werden. Sie drehen 
ji um die Butterine-VBetrügereien und 
betreffen, mie verlautet, nicht nur 
Butterinefabrifanten und =Hänbler, 
Tondern auch Angeftellte der Bundes- 
tegierung, gegen die Anflagen megen 
Grabjchens merden erhoben merben. 
E3 heißt, daß die Amtshandlungen 
langjähriger Bundesbeamter, die des 
Einvernehmens mit Perfonen, tmelche 
Bundesgefeße übertraten, verdächtig 
waren, unterfucht worden find. Ein 
Ungeftellter der Binnenfteuereinnehme- 
rei it, wie verlautet, in den Skandal 
berwidelt. Ein VBemeis dafür, daß 
einige der Angeklagten eine Ahnung da= 
bon hatten, was ihnen bevorfteht, wird 
darin gefehen, daß Anwalt Delavan 8. 
Cole im Bundesgebäude anmefend war, 
der, wie e3 heißt, bereit war, fich eines 
Jeden anzunehmen, der in den Stan- 
dal vermwidelt werben würde. In Ver- 
bindung damit wurde heute im Bun- 
beögebäude laut, daß der mirkliche 
Grund für den Rüdtritt G. W. Conns 
bon Rodford ala Obmann der Bun- 
deögroßgefchiworenen nicht in einer 
Europareife zu fuchen jei, fondern 
darin, daß er die fenfationelfen Antla- 
gen nicht unterzeichnen mollte. Die 
Anklagen follten urfprüngfich heute er- 
hoben werden, werden aber erft nächfte 
Woche dem Richter unterbreitet werden. 
= ——_ 
Sämorchoiden Dur Auffaugen 
zu Haufe furirt. 

Allen Leidenden, die mir ihre Adrejie 
zufenden, werde ich deutlich erflären wie 
man Hämorrhoiden zu Haufe durch Auf- 
jaugen beilt. (3 ijt einerlet, ob die Has 
morrhoiden fogenannte blinde, blutende, 
judende oder herausgedrängte find; ich 
werde etwas von diefem Mittel Foftenfrei 
fenden, fowie au, im Falle e3 getvünfcht 
wird, Neferenzen aus |hrer unmittelba= 
ren Umgebung. Schnelle Linderung ımd 
dauernde Heilung ilt Ticher. Schictt Fein 
Geld, macht aber Anderen Mittheilung 
bon diefem Anerbieten. Schreibt heute 
noch an Frau M. Summer3, Bor G 1, 
Notre Dame, And. Schreiben Sie in die: 
fer Epradıe. 


- uf dem Ziviliwege. 


— — 


Gerichtsſchreiber ſollen Nebeneinkünfte 
herausrücken. 

Im Bundes—-Diſtriktsgericht ſind 
von Diſtriktsanwalt Sims Zivilkla— 
gen angeſtrengt worden gegen den 
früheren Vorſteher Marſhall E. 
Sampſell von der Kanzlei des Bundes— 
Kreisgerichts, gegen deſſen Amtsnach— 
folger T. C. MeMillan und gegen Ed— 
ward M. Holloway, den Kanzleivor— 
ſteher des Bundesappellhofes. Es wird 
dieſen Dreien der Vorwurf gemacht, 
ſie hätten widerrechtlich die Zinſen der 
Beträge für ſich behalten, welche die 
zur Deckung der Gerichtskoſten hinter— 
legten Summen eingebracht haben. 
Dieje Gelder, $12,926.23 im Ganzen, 
jollen fie nun herausrüden. Diejes 
Zingeinfommen ift von ben betreffen- 
den Kanzleivorftehern bisher immer ala 
eine ihnen zuftehende Nebeneinnahme 
betrachtet morden. Diftriftsanmalt 
Sims hält diefe Auffaffung für irrig 
und mill darüber eine gerichtliche Ent- 
ſcheidung herbeiführen. 


— 


Börfen-Notirungen. 


Nachſtthend dic Heutigen Preis—⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 30. Juni 


eizen ⸗ 
Juli 8934 ‚RO BI. 
Sept „IR INLE RI RITA 8 
92% .921% 


89% 

OR % 

Ta NEU 92% 92% 

Mais— 

Juli 5360986 28 58% 
‚612 .6 

60.60 


.61% 
‚ol 


59% 

Sept 617% ‚611% 
De El - 601% 
Safer m 

uli # Y 
I u 
.4698 5 4656 
Gepöt. Schiweinefleiih— 
Juli 15.30 15.40 1 
Sept 15.5260 15.65 
Schmal F 
Juli 828.27 
Sept 8.49 8.40 
Ripphen— 2 
Juli 8.42% 8.45 82 
Sept 8.50-55 8.55 8.47% 
Die geftrige Anfunhr von Weizen für den hiefigen 
Markt ftelite iih auf 35,200, vom Mais auf 35,0, 
von Hafer auf 148,300 Tufhels. Berihidt von hier 
wurden 12,70 Wufhels Weizen, 586,050  Mufbels 
Mais und 25,200 Bufhels Hafer. 


— Der Reiche, ber von Bad zu Bad 


456 43% 434 
HR . 
Dez AR 46 
"1.97% 


15.65 


reift, ohne Heilung zu finden — ift: 


er nicht ein armer Reifender? 


> om 
' ü N A 
re nn nn 


‚ivendpoft, Chicago, Samitag, den 1. Zuli 1918. 


Proseh Ser. 


Bertheidiger wirft der Polizei fanle 
Machenſchaften vor. 


Wer iſt Hazel Dauner? 


Geſchworene vom Richter durch die Mit— 
theilung von einer Lohnaufbeſſerung 
erfreut. — Frau Felicia Rees war Mit— 
arbeiterin am „Buch der Wahrheit“. 


Stärker als je, war heute der An— 
drang zu der Gerichtsverhandlung in 
Sachen des Evelyn Arthur See, wel— 
cher vor Richter Honore prozeſſirt 
wird unter der Anklage, die Mildred 
Bridges entführt zu haben. 

Der Angeklagte fand ſich in Beglei— 
tung der Mona Rees und ihrer Mut— 
ter, der Frau Felicia Rees, im Ge— 
richtsſaale ein. Frau Rees war be— 
reits als Entlaſtungszeugin aufgetre— 
ten. Vertheidiger Cantwell war mit 
ihrer direkten Vernehmung noch nicht 
fertig geworden und wollte dieſe heute 
fortſetzen. Ehe er aber dazu ſchritt, 
erlangte er vom Richter die Erlaubniß 
zr einem Verſuche, nachzuweiſen, daß 
der von einem gewiſſen George Danner 
gegen See angeſtrengte Schadenerſatz— 
prozeß nichts weiter ſei, als eine faule 
Mache der Polizei. Cantwell ſetzte es 
durch, daß Polizeikapitän Max Dan— 
ner, der neben dem Hilfs-Staatsan— 
walt Burnham Platz genommen hatte, 
den Eerichtsſaal verlaffen mußte, 
während Cantwell ein Verhör mit 
dem Anwalt John F. Roſen anſtellte. 
Roſen hat im Auftrage eines gewiſſen 
George Danner gegen See eine auf 
Zahlung von 850,000 lautende Scha— 
denerſatztlage angeſtrengt, weil eine 
minderjährige Tochter des Klägers, 
Hazel Danner, angeblich ſechs Wochen 
lang im „Tempel des abſoluten Le— 
bens“ zurückgehalten worden iſt, ſo daß 
während dieſer Zeit der Vater des 
Mädchens deſſen Dienſte habe ent— 
behren müſſen. 

Roſen gab zu, daß ſein Klient Geo. 
Danner ihm von dem Polizeikapitän 
Max Danner zugewieſen worden ſei. 
Ob George Danner ein Bruder des 
Polizeikapitäns ſei, wiſſe er nicht, auch 
nicht, wo beſagter Geo. Danner ſich zur 
Zeit aufhält. Herr Cantwell erklärte 
nun, George Danner, der Bruder des 
Polizeikapitäns, habe gar keine Toch— 
ter. Agenten der Bundesregierung 
hätten ſich nach der angeblichen Hazel 
Danner vergeblich umgethan, und es 
gebe in Wirklichkeit ein derartiges 
Mädchen garnicht; durch die Einrei— 
chung der Klage habe nur Stimmung 
gegen See gemacht werden ſollen. Herr 
Roſen verſicherte, es ſei ihm ein Mäd— 
chen unter dem Namen Hazel Danner 
als Tochter ſeines Klienten zugeführt 
worden, und zwar im Laufe des Win— 
ters. 

Frau Rees als Sſchriftſtellerin. 


Nachdem Herr Roſen abgetreten 
war, rief Herr Cantwell wieder die 
Frau Rees auf den Zeugenſtand. Er 
wollte von ihr verſchiedene Stellen im 
See'ſchen „Buche der Wahrheit“ er— 
klären laſſen. Hilfs-Staatsanwalt 
Burnham erhob Einſpruch, und der 
Richter gab ihm Recht. Als dann Herr 
Cantwell ſagte, die Zeugin ſei See's 
Mitarbeiterin an dem Buche geweſen, 
und viele von den im Gericht verleſenen 
Stellen aus dem Buche rührten nicht 
von See her, ſondern von der Zeugin, 
ſagte der Richter, er wolle unter diefen 
Umſtänden dulden, daß die Zeugin 
nach Stellen des Buches befragt werde, 
die ſie ſelber geſchrieben, nicht aber 
nach ſolchen, die See verfaßt habe, da 
ſie nicht wiſſen könne, was jener im 
Sinne gehabt mit ſeinen Redensarten. 

Gehaltszulage für Geſchworene. 


Richter Honore machte den Geſchwo— 
renen Mittheilung von dem neuen Ge— 
ſetz, das die Geſchworenengebühren er— 
höht, und von heute an auch ihre Be— 
züge um $1 den Tag aufbeſſern 
würde. 

Gegen die meiſten Fragen, welche der 
Vertheidiger an Frau Rees richtete in 
Bezug auf Stellen aus dem „Buche der 
Wahrheit“, wurde vom Vertreter der 
Anklage mit Erfolg Einſpruch erho— 
ben. Es käme nicht darauf an, meinte 
dieſer, was Frau Rees glaube, daß 
man ſich bei den betreffenden Worten 
vorſtellen ſollte, ſondern darauf, was 
der Durchſchnittsleſer und -hörer ſich 
dabei denke. Vertheidiger Cantwell 
ſtellte dieſe Auffaſſung als lächerlich 
und verächtlich hin. Dem Reinen ſei 
alles rein, ſagte er, dem Unreinen 
nichts. Ein Stammgaſt der Kneipe 
des Hinky Dink würde wahrſcheinlich 
ſelbſt das Hohelied Salomonis für 
eine Zote halten. 

Frau Rees verſicherte, daß vor 
Mildred Rees in See's Wohnung nie 
über Geſchlechtsverhältniſſe geredet 
worden ſei. Das Mädchen ſei im 
Jahre 1907 von Frau Bridges dem 
See als Sonntagsſchullehrerin zuge— 
führt worden. Als die Eheleute 
Bridges ſpäter nach Kalifornien über— 
ſiedelten, hätten ſie mit See die Ver— 
einbarung getroffen, Mildred ſolle un— 
ter ſeiner Obhut hier zurückbleiben. 

Bridges begeiſtert. 

Frau Rees verſicherte, daß der Herr 
Bridges, Mildreds Vater, ſeinerzeit 
geradezu begeiſtert geweſen ſei für die 
Lehre Sees. Er habe 82500 hergeben 
wollen für deren Ausbreitung vermit— 
tels des „Buch der Wahrheit“. Zeu— 
gin ſtellt in Abrede, daß See die freie 
Liebe gepredigt habe. Das abſolute 
Leben, welches ihm und ſeinen über— 
zeugten Jüngern und Jüngerinnen 
vorſchwebe, ſei ein Wandel in Reinheit 
und in Licht. Daß See nicht an 
Mildred Bridges gedacht habe, als er 
von der „Mutter des neuen Geſchlech— 
tes“ geſprochen, erhelle daraus, daß er 
dieſe Wendung ſchon im Jahre 1906 
in ſeiner Abhandlung .Myy Work“ ge⸗ 


braucht habe, zu einer Zeit alſo, als er 


Mildred noch gar nicht gekannt habe. 
Um 12 Uhr Mittags wurde die 
Sitzung vertagt bis zum Montag. 
— | 


Fahrläifig und gemüthsron. 


$uhren davon, ohne fih um das Opfer 
zu kümmern. 


An W. Superior Straße und La 
Salle Upe, wurde gejtern Abend der 
45jährige M. 3. Carroll von einem 
bon mehreren Männern und Frauen 
zimmern benutten Kraftwagen über 
den Haufen gefahren. Der fahrläffige 
MWagenführer jagte davon, ohne fich 
um das Opfr zu fümmern. Er und 
feine fauberen Fahrgäfte entfamen und 
haben fich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gemußt. Carroll, der [chiwere 
Duetfchungen und - Schrammen erlitt, 
befindet fich in feiner Wohnung, Nr. 
549 N. Hamlin Xoe., in ärztlicher Be- 
handlung. 

Brach das Genick. 

In Rockford, wo ſie beſuchsweiſe bei 
ihrer Tochter Frau Fred Peters weilte, 
fiel geftern die Sljährige Frau Chri- 
ftine Ihien, Nr. 1803 Orchard Str., 
bon einer drei Fuß hohen Veranda 
und brad das Genid. Die Greifin 
war auf einem GStuhle eingenidt und 
im Schlafe mit dem Stuhle umgelippt. 

Büßte ein Bein ein. 

Frant PB. Hofmann aus Michigan 
City, Ind., fiel geftern Abend auf ber 
Montrofe Boulevard-Kreuzung uns 
ter die Räder eine8? Güterzuges der 
Chicago, Milmaufe & St. Paul: 
Bahn und büßte das rechte Bein ein. 
Er befindet fich in ärztlicher Behand- 
lung. 


Ein neuer Prozeß. 


Er ift heute Frau Sadie Blaha von Richter 
Scanlan bewilligt worden. 


Die vor einiger Zeit non Gefchmo- 
renen in Richfer Scanland Gericht3- 
hof der Beihilfe zum Mord fchul- 
dig gefprochene  29Yjährige Yrau 
Sadie Blaha, früher Wirthin im 
Haufe Nr. 1910 Weit Madifon EStr., 
erhielt heute einen neuen Pro— 
zeh bemilligt. Die Gewährung des 
Gefuches wurde damit begründet, daß 
der Dertreter der Anklage, Hilfs- 
Staatsanwalt Short, die Gejchmore- 
nen mit feiner Schlußrede irre gemacht 
habe. 

Trau Blaha wurde des Mordes an 
geklagt, nachdem Morris Sturm am 
5. November 1910 erfchoffen worden 
war. Sturm mar mit drei Anderen 
am frühen Morgen jenes Tagesin die 
Mohnung der Frau gefommen. Frau 
Blaha ſoll durch eine beleibigen®e 
Aeußerung zu ihm und feinen Freun- 
den einen Wortmwechfel verurfacht ha— 
ben, in beffen Verlauf die Frau Sturm 
Ihlug. Diefer ftieß fie zur Geite, 
worauf Frau Blaha den Schantwär- 
ter ihres Mannes, George McGarry, 
zu Hilfe rief. McGarrh jog einen 
Revolver, fnallte Sturm nieder und 
machte ji davon. Man hat feitdem 
nicht8 mieder von ihm gefehen. Frau 
Blaha wurde von den Gefchmworenen 
nach langer Berathung für mitfchuldig 
erklärt und zu 17 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 

— — ——— e — 


Ganz einfach. 


Margaret Downey verklagt George W. 

Moore auf $50,000, das ift Alles. 

Anwalt Louis %. Behan hat eine 
Klage von Margaret Domney gegen 
Geo. W. Moore, den Präfidenten der 
Yabriffirma Moore & Lorenz und 
Mitglied der Direktorin anderer Kor: 
porationen, auf 50,000 Schaden- 
erjag für ein angeblich gebrochenes Hei- 
rathsverſprechen im Kreisgericht ein— 
gereicht. 

„Es iſt ein ganz einfacher Fall“, 
ſagte Behan. „Nichts ſenſationelles iſt 
dabei. Es iſt kein Fall, der in den 
Zeitungen verhandelt werden muß.“ 

Frl. Downey und Moore kennen ein— 
ander ſeit zehn Jahren. Die Dame 
wohnt auf der Weſtſeite bei ihrer ver— 
wittweten Mutter. 


Gaiolinerplofion., 


Swei Arbeiter haben fchwere Brands 
winden erlitten. 


Der 23jährige Ulerander Kolocoms- 
fi, Nr. 1360 Tell Place, und der 26-= 
jährige Jalftanti Sintomäti, Nr. 1369 
N. Paulina Straße, waren heute vor 
dem Haufe Nr. 1931 Wenbell Straße 
damit bejchäftigt, einen der R. %. Con= 
map Company gehörenden Theerbot- 
tichwagen mit Gafolin zu fäubern, ala 
plöglich der Gafolinbehälter erplopdirte, 
Bei diefer Gelegenheit erlitten fie 
Ichwere Brandmunden, die ihre Ueber- 
führung nad) dem Alerianer-Hofpital 
nothmwendig machten. Wodurd die Er: 
plofion verurfacht wurde, hat bisher 
nicht ermittelt werden fünnen. 


Zn fhwerer Gefahr, 


An Carmen pe, nahe N. Clart 
Straße, wurde gejtern Abend die 19- 
jährige Elfe Lambert, Nr. 5104 N. 
Aſhland Upe., von einem Unhold über- 
fallen, der ihr feinen Rod über den 
Kopf warf und angeblich verfuchte, fie 
in die Gaffe zu zerren. Da fie aber 
berzmeifelten Widerftand leiftete und 
aus Leibesfräften um Hilfe chrie, 
hielt er e3 für gerathen, fie loszulaſſen 
und fih aus dem Staube zu maden. 
Die Polizei fahndet auf ihn. 


Shmerjvoller Tod. 


Einen Eimer mit Säure tragend, 
olitt heute Walter Leinzty, 2800 ©. 
Afhland Avenue, in der Fabrik der 
Diamond Glue Company an Robin 
fon Str. und dem Jlinois & Midi: 
gan-Fanal aus und fiel. Die Säure 
ergoß fich über ihn und fügte ihm fo 
fchwere Wunden zu, daß er jpäter im 
Countyhoſpital ſtarb. Leinsky mar 
47 Jahre alt. 


Nr. 6935 Eaſt End Ave., 


Yädıtlide Diebshat. 


Scherge rannte gegen eine Wäfhe 
feine und purzelte hin. 


Hatte das Nachſehen. 


Der Dieb ſprang über den Zaun und ent⸗ 
kam, ſcheint aber ſpäter dennoch vom 
Arm des Geſetzes erreicht worden zu 
ſein. — Reitete ihre Ehre. 


J 


Die Poliziſten Peter Haſſett und 
Joſeph Loftus überrumpelten heute 
früh um 2 Uhr einen Einbrecher, als 
dieſer an der Hinterthür des Hauſes 
Nr. 26 W. Erie Straße ſich zu ſchaffen 
machte. Sobald der Spitzbube der Be— 
amten anſichtig wurde, gab er Ferſen— 
geld. Die Häſcher nahmen ſeine Ver— 
folgung auf, und Haſſett hätte ihn auch 
erwiſcht, wenn der ſechs Fuß vier Zoll 
lange Scherge nicht im Düſtern gegen 
eine quer über den Hof geſpannte 
Wäſcheleine angerannt und zu Fall ge— 
kommen wäre. Ehe er wieder auf die 
Beine kam, war der leichtfüßige Dieb 
über den Zaun geſetzt und ſpurlos ver— 
ſchwunden. Bald darauf wurde aber 
muthmaßlich der ihnen durch die Lap⸗ 
pen gegangene Dieb von denſelben 
Beamten in der von Thomas Grant 
an N. State und Erie Straße detrie⸗ 
benen Wirthſchaft im ſelben Augen- 
blick überrumpeli und feſtgenommen, 
als er im Begriffe war, den Kaſſen—⸗ 
apparat zu ſprengen. In der Wache 
an Chicago Ave. gab der Häftling an, 
Sad Dugan zu heißen, 26 Jahre alt | 
zu fein und Nr. 218 Oft 32. Straße 
zu wohnen. Er wurde unter der auf . 
unorbentliches Betragen lautenden Ans! ' 
lage gebucht. 

Moralifch verfommen. 

Die Hohbahnfhaffnerr Hermann 
Barker, Nr. 6611 Langley Uve., Les 
fter Wynn, Nr. 6035 Prairie Avenue, 
und Joſeph Malteje, Nr. 248 MW, 22. 
Straße, wurden geftern vom Stadt— 
richter Fry unter ſchwerer Anklage den 
Großgeſchworenen überwieſen. Ihre 
angeblichen Opfer kanzelte der Richter 
derb ab, da er aus eigener Erfahrung 
weiß, daß es eine ganze Menge ehr— 
vergefſſener, ſchamloſer Mädchen gibt, 
die ſich Hochbahn-und Straßenbahn— 
ſchaffnern ſozuſagen an den Hals wer— 
fen, und ſandte dann zwei der Mäd⸗ 
chen, die 18jährige Helen Hamburger, 
und bie 
gleichaltrige Margaret D’Eonnell, N:, 
1415 Oft 71. Str., nad dem Haufe 
zum guten Hirten, während die dritte 
im Bunde, die 13jährige Edna Taylor, 
Nr. 7037 Adams Xpe., dem Jugend: 
gericht überwiefen murbde. 

Mörderifcher Heberfall. 

Sn der Wohnung ihres Arbeitge- 
der3, des in der Nähe von Elgin an 
ſäſſigen Landwirths C. H. Yeomen, 
wurde geſtern die probeweiſe aus dem 
Mädchenhort in Geneva entlaſſene 
Anna Dieball aus Chicago, als ſie 
allein zu Haufe war, von einem Lands 
ftreicher überfallen und niedergefchof- 
fen. Deoman fand fie, al3 er aus 
Bartlett zurücfehrte, in einer Blutlas 
che auf dem Fußboden liegend. Gie 
tar ohnmädtig, fam aber im Sher= 
man=Hofpital zu fih. Dort murde 
feitgeftellt, daß die Kugel ihr in den 
Unterleib gedrungen ift. Der Zuftand 
der Vermundeten wird al3 hoffnungds 
108 bezeichnet. 

Sauberes Paar. 


Frau ©. Hirfch, Nr. 2110 Eryftal 
Straße, murde geitern Nachmittag, 
al3 fie an Dearborn und Adams Str. 
eine Eleftrifche befteigen mollte, von 
einem gemwiffen John Vine angerempelt 
und im felben Augenblid von Lottie‘ 
Pohmar, mit der er unfer einer Dede | 
arbeitete, um ihre $55 enthaltende: 
Börfe erleichtert. Das faubere Paarı 
gab Trerjengeld, wurde aber nach furs| 
zer Hab. verhaftet, morauf Lottie, die' 
21 Yahre alt ift, die geftohlene Börfe 
dem Opfer vor bie Füße warf. Jm| 
Beſitz des diebiſchen Frauenzimmers 
fand man unter Anderem auch Opium, | 

Starb im Hofpital, 


Der Mann, der Donnerftag, mie bes; 
richtet, vor dem Zabita-Hofpital zus 
fammenbrad und, wie inzmijchen feſt⸗ 
geftellt werben konnte, einen Schäbel-| 
brud) erlitt, ift geftern Nachmittag im 
porerwähnten Kranfenhaufe geftorben, ' 
Man hält ihn für einen gewiffen W. 
N. Yordan. 

TCheures Pflafter. 


Dr. 3%. €. Martin aus Hot Springs, 
Ark., wurde Mittwoch Abend an 29. 
Straße und Cottage Grove Xoe. von 
MWegelagerern überfallen, in eine Gaſſe 
gezerrt und um $1050 beraubt. Als 
der Betheiligaung am Ueberfall ver— 
däachtig wurden geitern %. %. O’Reilly, 
Kohn T. Guife und Ruffell Frieden 
verhaftet und in der Wache an Cottage 
Grove Xoe. eingefperrt. Sie betheus 
ern ihre Unfchuld. 


Tadeluswerther Lebenswandel, 


Bor Richter Tuthill im Superiorges 
richt machte heute Frau Edith Gunther 
Ausfagen in ihrer Scheidungstlage 
gegen ihren Mann, SKapt: Burnell 
Gunther, den Sohn de3 Zudermwerffas 
brifanten Charles %. Gunther. Gie 
fagte, fie hätte ihn am 1. Juni 1910 
megen feiner Trunffucht‘ und feines 
allgemein ſchlechten Lebenswandels 
verlaſſen müſſen. Joſeph Anderſon, 
Hausmeiſter und Nachtwächter in der 
Gunther'ſchen Fabrik, berichtete von 
mehreren Fällen, in denen er ſich 
Gunthers, der betrunken geweſen ſei, 
angenommen hätte. Einmal hätte 
Gunther ein Frauenzimmer in die Ges 
Thäftsräume gebracht und mit ihr ges 
zecht. Der Upotheter Robert ©. Hutt, 
MW. Adams und ©. Halfted Str., be= 
zeugte, Gunther hätte ihm von Befus 
hen in dem „Rotblicht“ » Veairk era 


zäblt. 
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— — — — 
Wenig, aber nicht heralich. 


Der Glockenſchlag, der den J. Juli 
des Jahres 1911 ankündigte, ſoll ge⸗ 
wiſſermaßen das Grabgeläute des 
Beuteſyſtems in Cook County und im 
Staate Illinois geweſen ſein. Be— 
lanntlich beſteht dieſes Syſtem darin, 
daß die jeweils ſiegreiche politiſche 
Partei die öffentlichen Aemter als 
Beuteſtücke betrachtet und an ihre 
thätigen Anhänger vertheilt. Da aber 
der eifrigſte Handwerkspolitiker nicht 
immer oder ſogar ſehr ſelten die 
Fähigkeiten beſitzt, die ihn für ein be— 
ftimmtes Amt tauglich machen, und da 
überdies Niemand zweien Herren die— 
nen, der Amtsinhaber alſo nicht die 
Intereſſen der Bürgerſchaft wahrneh— 
men kann, wenn er die ſeiner Schöpfer 


iſt wieder eine mehr oder weniger 


einträgliche „Patronage“ verbunden. 
Unter dieſen Umſtänden iſt die heute 
begonnene Neuerung nur ein Tropfen 
auf den heißen Stein. 


x 


— 


Co weit, fo gut. 


— — 


Nach langem Mühen iſt es endlich 
gelungen, alle Hochbahnen der Stadt 
unter einen Hut zu bringen. Man 
hat eine Löſung der finanziellen Fra— 
gen-gefunden, die nicht nur,den Ge- 
Thäftsleitungen, jondern auch der gro- 
ben Mehrzahl der Aktionäre der Hoch- 
bahn-Geſellſchaften genehm iſt, was 
aus der Thatſache hervorgeht, daß bis 
borgeftern, einfchließlich, von den 362,- 
940 ausftehenden Aktien der verjchie- 
desien Hochbahn-Gefellfhaften bereits 
81 Prozent eingefchidt waren als Zei: 
hen der Zuftimung ihrer Vefiger zu 
dem Berjcehmelzungsplan. 

Geitern, dem legten Tage vor dem 
Inkrafttreten der Verjchmelzung, mer=- 
den mohl noch weitere Aktien hinterlegt 
morben fein, fo daß die Zujtimmung 
einer erbrücdenden Mehrzahl der Al- 
tionäre gewiß und irgendmwelche nach- 
trägliche Befämpfung des Planes von 
diefer Seite unmwahrfcheinlich fcheint. 
Dazu hätten die Aktionäre auch feine 
Veranlaffung, denn ihre ntereffen 
fcheinen in dem Verfchmelzungsplan in 
jeder Hinficht gewahrt; die Aktionäre 
feiner der in Frage fommenden Ges 


und MWohlthäter vertreten muß, fo | fellfehaften haben irgendwelchen Grund 


wird der öffentliche Dienft hierzulande 
mindefteng nicht mufterhaft bejorgt. 

Schon vor 35 Jahren, als Ruther⸗ 
ford 8. Hayes Präfident der er. 
Staaten war, wurden deshalb zunädjt 
von der Bundesverwaltung jhüchterne 
BVerjuche mit der jogenannten Zibil- 
dienftreform angeftelt. Die Bewerber 
um die unterjten Schreiberftellen in 
allen Verwaliungszmeigen mußten ji) 
einer Prüfung unterziehen. Aus den 
vier Kandidaten, die fie am beiten be= 
ftanden hatten, mußte dann einer von 
dem betreffenden Büroporfteher für 
das zu bejegende Amt ansgemählt mwer- 
den. Dadurd) murden die Ober- 
beamten entlaftet, die bisher von ben 
Aemterbettlern überlaufen morden 
waren und feine Zeit zur Erledigung 
ihrer eigentlichen Berufsgefchäfte ge- 
funden hatten. Fand ein Admintitra- 
tionsmechfel ftatt, jo mußte wenigſtens 
fein allgemeiner Kehraus mehr voll- 
zogen werden, denn die „nach Ber: 
dienst“ angejtellten Beamten fonnten 
nicht entlaffen merden, wenn fie fich 
nicht3 hatten zufchulden kommen 
laſſen. Ie mehr nun im Laufe der 
Sahre die Zahl der Bundesbeamten 
anſchwoll, um fo mehr wurde theils auf 
Anordnung de3 Präfidenten, theils 
durch Geſetze die Zivildienſtreform aus— 
gedehnt. Nach und nach wurde ſie 
dann auch von vielen Städten und 
Staaten eingeführt. Da aber in Cook 
Countyh und in Illinois die Republika— 
ner faſt ohne Unterbrechung am Ruder 
blieben, fühlten ſie ſich nicht veranlaßt, 
auf die Beute zu verzichten. Erſt als 
in der letzten Herbſtwahl die Demokra— 
ten das County eroberten und im 
Staate einem Wahlſiege nahekamen, 
gab die republikaniſche Legislatur dem 
Drängen der Reformer nach. Von 
heute an werden alſo auch die unteren 
Staats-, County- und Parkämter nur 
nach vorangegangener Prüfung beſetzt 
und nicht willkürlich wieder erledigt 
werden dürfen. 

Indeſſen wird ſelbſt dieſer kleine 
Fortfchritt zunichte gemacht werden 
können, wenn die vom Volke erwählten 
Oberbeamten das Geſetz nicht ehrlich 
und agfrichtig vollſtrecken wollen. Die 
Stadt Chicago erfreut ſich ſchon ſeit 
vielen Jahren des Verdienſtſyſtems, 
hat aber ſeine Segnungen noch wenig 
geſpirt. Wird eine Stelle frei, ſo wird 
ſie in der Regel „auf ſechszig Tage“ 
mit einem Werkzeuge der herrſchenden 
Partei beſetzt. Nach Ablauf dieſer 
Friſt hat der „zeitweilig“ Angeſtellte 
ſich angeblich ſo gut eingearbeitet, daß 
er aus der Wettbewerbsprüfung, der er 
ſich endlich unterziehen muß, mit Glanz 
hervorgeht. Dagegen iſt es außer— 
ordentlich ſchwierig, ihn trotz der gröb— 
ſten Amtsvergehungen und Pflichtver⸗ 
ſäumniſſe wieder abzuſetzen. Hat die 
Sipildienftlommiffion feine Entlaf- 
fung befohlen, fo menbet er fih an 
bie Gerichtshöfe, die ihn faft immer 
wieber einjegen und ihm fogar no 
bie Nachzahlung feines verlorenen Ge- 
baltes zuerfennen. Auch ruft eine 
neue Verwaltung mitunter die dunflen 
Ehrenmänner zurüd, die von ihrer 
Borgängerin jchimpflih fortgejagt 
worden find. 

Dod kann felbit bei der gemijienhaf- 
teften Anwendung die Zivildienitre- 
form, tie fie hierzulande verftanden 
wird, feine guten Verwaltungen lie- 
fern. Die „Regierung“ wird doch nicht 
bon ben Abjchreibern, Schalterjüng- 
lingen, Aufzugsbedienfteten und 
Waſchfrauen bejorgt, fondern von den 
höheren Beamten und ihren höchiten 
Borgejetten. Da nun diefe nicht von 
unten herauf befördert, fonbern ent- 
weder unmittelbar vom Volke gewählt, 
oder mit Zuftimmung eines Senates, 
eines County- oder eines Stabtrathes 
ernannt werden, jo verftehen fie meiit 
nicht das Geringfte von der Obliegen- 
beiten ihres Amtes. Beifpielameije 
müffen die Briefträger und die Pojft- 
Hlerfs vor ihrer Anitellung eine Prü- 
fung bejtehen, während der Poftmeifter 
gar fein Fachmann zu fein und feine 
Fähigkeiten nicht nachzumeifen braucht. 
Smmerbin ift man im YBunbespienfte 
jo meit gelangt, die Beförderungen in 
die höheren, menn auch nicht in die 
höchſten Aemter ebenfalls „nach Ver— 
dienſt“ vorzunehmen. Somit hat der 
unerfahrene Poſtmeiſter wenigſtens er⸗ 
fahrene und bewährte Stütßen. In 
den Staats⸗ und Stadtverwaltungen 
dagegen beſchränkt ſich die „Reform“ 
auf die „ſubalternen“ Beamten, die 
doch verzweifelt wenig für das öffent⸗ 
liche Wohl thun können. Es gibt ſo 
viele Wahlämter, daß das Volk un- 
möglich wiſſen kann, für wen es eigent⸗ 
lich ſtimmt, und mit jedem Wahlamte 


‚gelegt zu werden. 


zur Klage, daß fie zu kurz kämen da— 
bei, irgendwie benachtheiligt würden. 
Auch die Finanzierd, die das große 
Wert vollbrachten, merben feine Ur= 
feche haben, irgendwie Klage zu füh- 
ren. Man darf getroft annehmen, daß 
fie ihre Rechnung dabei finden werben, 
gleichviel ob fie nun für die aus- 
jtehenden Aktien volle Baarzahlung 
(Northweſtern $70 für Vorzugs-, 830 
für Stammaktien; Metropolitan- 875, 
bezw. $27.50; Sübdfeite- $75 Stamm: 
aftien) leiften oder nur eine Iheilzah- 
lung in Baar machen und für den Reit 
Aftien geben. Die Bondd- und 
Wechſelſchuld der verfchiedenen Gejell- 
Ichaften, die jich bislang auf $52,673,- 
750 jtellte, wird auf $64,673,750 er= 
bö&’ werden, dadurch daß die neue Ge- 
jelihaft — Chicago Elevated Rail- 
mans Eo. — die am 1. Sept. d3 8. 
falig merdenden $18,000,000 : 4pro= 
zentige Bonds der Northmeitern- 
Hohbahngejelichaft einlöft und da= 
für und für „andere Zmede“ fünf- 
prozentige „Wechjel“, datirt vom 1. 
Sept. 1911 und fällig am 1. Sept. 
1914, augjtelt. Neben diejen $30,- 
000,000 an „Noten“ wird die neue Ge- 
ſellſchaſt 6prozentige Vorzugsaktien 
zum Nennwerthe von $16,000,000 und 
Stammaktien für 825,000,000 aus⸗ 
ſtellen. 

Man darf ſich darauf verlaſſen, daß 
bei dieſer Verſchmelzung allen finan— 
ziellen Intereſſen gebührende Berück— 
ſichtigung wurde und keine zu kurz 
kamen. Die Frage wird nur ſein: 
Wie wird die Stadt Chicago, bezw. 
das Publikum, dabei fahren? Daß die 
Verſchmelzung an ſich im höchſten 
Grade wünſchenswerth, ja nothwendig 
war, als erſter Schritt zur Erfüllung 
der gerechten Forderungen, die das 
Publikum ſtellen muß, wurde an dieſer 
Stelle des Oefteren betont, und die 
Gründe brauchen nicht wieder dar— 
Die Hauptgefahr 
beſtand in der Möglichkeit, daß mit der 
Verſchmelzung eine allzu ſtarke Kapi— 
taliſirung, die ſich ſpäter als Hinder— 
niß der nothwendigen Reformen erwei— 
ſen würde, Hand in Hand gehen könnte. 
Dieſe Gefahr ſcheint geſchwunden. Die 
neue Geſellſchaft wird allerdings ein 
gewaltiges Kapital (rund 105 Millio— 
nen) zu verzinſen haben; aber man 
muß doch ſagen, daß die Kapitaliſirung 
unter den Umſtänden recht konſervativ 
iſt. Das läßt Gutes hoffen, und un— 
ſere Hoffnung wird geſtärkt durch die 
ſchönen Andeutungen, die der Bekannt— 
machung der Verſchmelzung als Be— 
gleiter beigegeben wurden: Durch— 
linien und das allgemeine Umſteige— 
recht werden dem Publikum als ſchöne 
Früchte der Verſchmelzung in Ausſicht 
geſtellt und weiterhin die Verſchmel— 


zung der Hochbahngeſellſchaft mit den 


beiden großen Straßenbahngeſellſchaf— 
ten, alſo die Vereinigung aller ſtädti— 
ſchen Bahnen unter einen Hut. Das 
Letztere iſt Zukunftsmuſik, um die wir 
uns zur Zeit noch nicht zu ſorgen 
brauchen. Wichtiger iſt, was zunächſt 
geſchehen muß, und von der Art und 


Weiſe, wie das geſchieht, wird es ab⸗ 
hängen, wie und wie bald die Zu— 


kunftsmuſik ſich verwirklichen wird. 

Das Nöthigſte iſt die Durchlegung 
der Linien — aller Linien; das völlige 
Aufgeben des Schleifenſyſtems. Die 
Umiteigefrage fommt erft in. zweiter 
Linie; wird nebenfählid, menn jene 
Forderung im ganzen Umfang erfüllt 
if. Denn wenn wir in angemeffenen 
Smifchenräumen, je nad dem Verkehr 
auf den verfchiedenen Streden, von 
ellen Streden nach allen und über alle 
Streden Durchzüge haben, mas durch- 
aus möglich ift, dann wird ein lIm- 
fteigen überflüffig. 
Durcdlegung, die gründliche Durdh- 
führung des Durdliniengebantenz zu 
forgen, wird Aufgabe der „Stadt“ 
fein. €3 mird, troß der fcheinbaren 
Belehrung der Hocbahnleute zum 
Durchverfehraedanten, nicht Teicht 
fein, das zu erlangen. Denn gemiffe 
mächtige Antereffen find dagegen und 
merden ihr möglichftes thun, die „Auf- 
laffung“, fozufagen, des Gefchäfts- 
biertel3, die mit der Durchlegung aller 
Linien beginnen würde, zu verhindern. 
Auch wird man fi} fehr hüten müffen, 
nicht3 zu thun oder zuzugeftehen, mas 
der endlichen Befeitigung der Hoch— 
babngerüfte und IUntergrundlegung der 
Hochbahnlinien im „Geſchäftsviertel“ 
im Wege ftehen, fie erfchmeren und 
binausfchieben Tönnte. 

E3 ift qut, dab die Verfchmelzung 
der Hochbahngefellfchaften a einer 
Korporation zuftande fam. Mber wir 
famen damit doch nur einen Schritt 
vorwärts. und bi aum befriediaenben 


Für eine folche | 


Abendpoft, Chicago, Samitag, den 1. Fuli 1Y11. 


ter Weg, der nicht ohne Gefahren ift 
und porfichtig begangen fein will. 


Funt und Hines. 


Die Ausſagen jedes der beiden In⸗ 
duſtriekapitäne vor dem Lorimer⸗Un— 
terſuchungsausſchuſſe haben, für ſich 
allein betrachtet, den Anſchein der 
Glaubwürdigieit. Stellt man ſie jedoch 
einander gegenüber, ſo ergibt ſich, daß 
der eine oder der andere nicht nur gott⸗ 
ſträflich gelogen, ſondern gefliſſentlich 
Meineid begangen hat. 

Irren iſt menſchlich und es will oft 
ſcheinen, als ſei der Fähigkeit zu irren 
keine Grenze gezogen. Irgendwo aber 
iſt eine Grenze. Viel Irrung und 
Wirrung läßt ſich aus der Unzuver— 
läſſigkeit des Gedächtniſſes erklären. 
Die Erinnerungsbilder, namentlich wo 
es um zeitlich weit zurückliegende Er— 
eigniſſe ſich handelt, vermiſchen ſich 
mit einander und verwiſchen einander. 
Oft bringt die Erinnerung nahe zu— 
ſammen, was thatſächlich weit ausein— 
ander gelegen, oder ſie trennt das Zu— 
ſammenliegende. Wir glauben von 
Einem gehört zu haben, was uns 
Mehrere geſagt hahen. Wir halten A 
für den Urheber einer Mittheilung, die 
uns B gemacht hat. Ein Theil des 
Geſchehniſſes geräth in Vergeſſenheit, 
ein anderes nimmt in der Erinnerung 
andere Geſtalt an, als es urſprünglich 
gehabt hat. Und wir glauben die 
Wahrheit zu ſprechen, wo wir that— 
ſächlich die Unwahrheit ſagen. 

Daraus erklärt ſich Vieles — nicht 
Alles! Es erklären ſich daraus z. B. 
die Widerſprüche, in die ſirh Herr H. 
H. Kohlſaat gegenüber ſeinem Freunde 
Funk verwickelt hat. Nach der Dar— 
ſtellung des Einen hat Funk die Mit— 
theilung über ſeine angebliche Be— 
gegnung mit Hines dem Herausgeber 
des Record-Herald in einer Unter— 
redung gemacht, nach der Darſtellung 
des Anderen geſchah es in zwei ver— 
ſchiedenen Unterredungen. Herr Kohl— 
ſaat iſt überzeugt, daß in Bezug auf 

den angeblichen Korruptionsfonds Herr 
Funk außer den Namen von Edward 
Hines und Edward Tilden noch drei 
oder vier andere Namen genannt hat; 
Herr Funk iſt gleichermaßen überzeugt, 
daß nur die zwei erſteren genannt 
wurden. Es begreift ſich, wie leicht in 
Betreff ſolcher Einzelheiten Einer oder 
der Andere nach langer Zeit ſich irren, 
unbewußt etwas verhehlen oder hinzu—⸗ 
thun konnte. 

Wenn jedoch der Herr Clarence S. 
Funk die Erklärung abgibt: Hines 
kam zu mir an dem und dem Tage 
an dem und dem Orte mit der Auf— 
forderung, daß wir (die International 
Harveſter Company) $10,000 hergeben 
ſollten, um die ſich auf 8100,000 be— 
laufenden Koſten von Lorimers Er— 
wählung decken zu helfen, worauf ich 
(Funk) erwiderte: mit ſolchen Ge— 

ſchichten befaſſen wir uns nicht; und 
dem entgegen Herr Edward Hines die 
Behauptung aufſtellt: An dem ge— 
nannten Tage und an dem genannten 
Orte kam Herr Funk zu mir mit dem 
Erſuchen, ihn bei Gelegenheit dem 
neuen Senator vorzuſtellen, über deſſen 
Erwählung er ſehr erfreut ſei, und 
ſagte dann weiter: „Ich (Funk) ver— 
muthe, daß dem Senator der Wahl- 
ſtreit eine Menge Geld gekoſtet hat, 
das ſollte man ihn aber nicht allein 
tragen laſſen, die Geſchäftsintereſſen 
ſollten die Ausgabe ihm abnehmen 
und wir (die International Harveſter 
Co.) werden gern unſer Theil dazu 
beitragen“. — da iſt der unbewußte 
Irrthum ausgeſchloſſen. Es liegt die 
| Möglichteit vor, daß beide gelogen ha— 
ben, obgleih nicht einzufehen tit, 
| warum fie beide gelogen haben follten. 
| Aber der Eine oder der Andere muß 
| gelogen haben. Und wer immer biefer 
Eine oder Andere fein mag: er hat 
miffentlih und gefliffentlich die Un- 
mahrheit gefprochen, troßbem er ge= 
Tchmworen hatte, die Wahrheit zu fpre- 
chen. 

Einer hat Meineid begangen — ba= 
von fann feine Maus einen Faden ab= 
beißen. Daß es aber jemals gelingen 
wird, den Schuldigen fo zu fallen, daß 
er des Meineids gerichtlich überführt 
und zu der verdienten Strafe gebracht 

| werben fann, das ift leider noch feines= 
meg3 fo ficher, wie es fein follte und 
man wünfchen muß. Wie fehr Die 
beiderfeitigen NAusfagen auch fonft mit 
einander in MWiderfpruch Stehen, beide 
— Funk und Hines® — Stimmen darin 
iiberein, daß die verfänglichen Aeuße— 
| rungen unter bier Augen erfolgten. 
Fun hat feine Zeugen dafür, daß ihm 
Hined die $10,000 abgefordert hat, 
' Hines hat gleichfalls gegen das Wort 
| des Miderfachers nur das feine einzu= 
| Tegen. 
* * 
| Ein Unterfehied allerdings drängt 
fih auf. Funf hatte anjcheinend fei- 
nen Grund zu der Züge, deren Hines 
ihn befehuldigt. E3 ift nicht erficht- 
lich, daß er, falls er feine Angaben er- 
funden haben follte, durch die Erfin- 
dung etwas aewinnen hätte fünnen. 
Die aanze Angeleaenheit aing ihn 
fchliehlich nicht3 meiter an; oder nicht 
mehr, al3 fie jeden der annähernd fechs 
Millionen Bemohner des Staates an- 
aeht. Selbit menn Funf Lorimer per- 
fönlich nicht. mohlaefinnt mar, lag es 
anfcheinend im gefchäftlichen “ntereffe 
der bon ihm vertretenen Gefeffhaft, 
fi den einmal Ermählten nicht zum 
Teinde zu machen. 

Anbererfeits, wenn Fun bie Wahr- 
heit gefprochen, hatte Hine® an ber 
Ableuanıng und Abftreitung diefer 
Wahrheit das denkbar arößte Antereffe. 
Seine Stelluna. feine Ehre mie die fei- 
nes Freundes Lorimer ftand auf dem 
Spiele. Gab er zu, was Funk gefagt, 
fo war er und mar Lorimer berur- 
theilt. Denn daß die $100,000 etwa 
„legitime Wahlausgaben” gemefen fein 
fonnten, ift einfah ausgefchloflen. 
Hatte e8 eine folche oder eine ähnliche 
Summe geloftet, „Zorimer burdhzu- 
bringen”, dann war die Wahl erfauft, 


Endziel ſchient's noch ein ziemlich wei- 


und ber Aufbringer de3 Korruptiong- 
fonds war, wenn er nicht jelder Be— 
jtehung geübt hatte, doch fchuldig der 
Verleitung oder Ler VBerfhmörung zur 
Beſtechung. 

Im Uebrigen läßt ſich nur ſagen, 
daß die Vernehmungen vor dem neuen 
Senatsausſchuſſe, ſo gründlich ſie auch 
geführt werden und ſo viel Zeit ſie 
ſchon genommen, die eigentliche Löſung 
des Räthſels noch nicht näher gebracht 
haben. War man berechtigt, dem 
Zeugniß von Hines mit gewiſſem Ver— 
dacht zu begegnen, ſo muß doch zuge— 
ſtanden werden, daß ſeine Ausſagen 
durch das ſcharfe Kreuzverhör, dem 
man ihn unterzogen, in weſentlichen 
Punkten nicht erſchüttert worden ſind. 
Glücklicherweiſe ſind dieſe Ausſagen 
zumeiſt derart, daß ſie nachgeprüft 
werden können. Das gilt insbeſondere 
von den Mittheilungen, die Hines über 
ſeine Unterhandlungen mit den repu— 
blikaniſchen Senatsführern Aldrich 
und Penroſe gemacht hat, denen zu— 
folge die Lorimer'ſche Kandidatur nicht 
von langer Hand vorbereitet war, wie 
behauptet, ſondern von Anfang an die 
Bemühungen nur daxauf ausgingen, 
das in der Legislatur beſtehende 
„déadlock“ zu ſprengen, und über— 
haupt eine Erwählung zuſtande zu 
bringen. Einen Republikaner zu er— 
wählen, gleichviel wie er heißen mochte, 
ſofern er nur — im Sinne der Hoch— 
zöllner — in der Tariffrage „all 
right“ war. Und daß dabei Hines 
ſelber zunächſt nicht für Lorimer, ſon— 
dern für verſchiedene andere Republi— 
kaner eingetreten iſt: für den Großin— 
duſtriellen A. C. Barklett, für den 
Kongreßabgeordneten Boutell, und daß 
Lorimer erſt in den letzten Tagen auf— 
genommen wurde, nachdem ſich gezeigt 
hatte, daß für keinen der Anderen die 


erforderlichen Stimmen zu haben wa— 
ren. 


Von der enaliſchen Voltszählung. 


Die Ziffern, die als Ergebniſſe der 
engliſchen Volkszählung veröffentlicht 
worden ſind, werden als nur vorläu— 
fig bezeichnet, aber es kann als un— 
wahrſcheinlich gelten, daß ſie noch eine 


weſentliche Berichtigung erfahren wer⸗ 
den. In England findet bekanntlich 
nur alle zehn Jahre, alſo halb ſo häu— 


fig wie in Deutſchland, eine Volkszäh— 
lung ſtatt, die ſich dann aber auch über 
das ganze britiſche Weltreich erſtreckt. 
Für England und Wales hat ſich eine 
Geſammtbevölkerung von 36,075,269 
berauägeftellt gegen 32,527,843 im 
Sahre 1901. Die Ziffern für Schott- 
land liegen noch nicht vor. Sn Srland 
ift auch im lebten Sahrzehnt wie in 
den Sahren 1890—1910 die Bevölfe- 
tung um einige Prozent zurüdgegan- 
gen. Yür England ift die Zunaßme 
nicht mehr fo ftarf mie früher. Sie 
betrug im neunten Jahrzehnt des vo-= 
tigen Jahrhunderts noch 12,2, im Ieh- 
ten Jahrzehnt des Jahrhunderts 11,7 
und im borigen Jahrzehnt nur nod) 
10,9 Prozent. Ob diefer Rüdgang 
allein auf eine Abnahme der Gebur- 
ten oder auf ein Uebermiegen der Aus- 
manderung zurüdzuführen ift, wird 
erjt noch zu ermitteln fein. 

Für London find außer ven Zahlen, 
die jchon mitgetheilt worden find, noch 
einige Einzelangaben von befonderem 
Intereſſe. Der 
der Londoner Graffhaft hat im Ieh- 
ten Jahrzehnt an Benölferung abge= 
nommen, allerdings nicht viel, nämlich 
bon 4,536,267 auf 4,522,961. Die 
Bevölkerung bes jogenannten Außen- 
rings von London, der eine eigeneßer- 
maltung befitt und nur zum haupt- 
ftädtifchen Polizeibezirf gehört, ift da= 
gegen bon 2,045,135 auf 2,730,002 
gervachfen. Daraus erklärt fich auch 
zum größten Theil die ungewöhnlich 
ftarfe Zunahme der Einwohnerzahlen 
in den Grafſchaften Eſſex, Middleſex 
und Surrey um 30—42 Prozent. Auch 
noch einige andere Städte haben an 
Bevölkerung abgenommen, aber nur 
DOrtfchaften von geringer Wichtigkeit, 
mie Canterbury, Halifar, Haftings 
und Bruton am Trent. 

Eine große MUeberrafehung bildet 
das geringe Machsthum oon Birming- 
ham, deifen Einwohnerzahl in einem 
ganzen Sahrzehnt nur um 3000 zuge: 
nommen hat und jet rund 526,000 
beträgt. 

Die Steigerung der Volksziffer in 
den Städten ijt überhaupt feine befon- 
der3 große geivefen und lat fich mit 
ber beutfcher Städte im Allgemeinen 
nit vergleichen. Das Beifpiel von 
Coventry öftlich von Birmingham ala 
einer Stadt, die von 70,000 auf 106,- 
000 angemacjen ift, fteht fchon ala 
einzig da. Die Volkszählungserged- 
nilfe find auch gerade für Die englifchen 
Großftädte eine Ueberrafchung bon ei- 
nem Grad gewesen, den man eigentlich 
nicht für möglich halten follte. Der 
Gang der Bevölkerung wird felbftver- 
tändlich für jede größere DOrtichaft 
fortlaufend gefchäkt, und diefe Schäß- 
ungen haben fich als höchit fehlerhaft 
und in allen Fällen übertrieben ertwie- 
fen. So Sollte Briftol nach ber 
Schätzung jet 383,000 Einwohner 
haben, mährend die Zählung nur 357,- 
000 nachgemiefen hat. In Leeds mur=- 
den gejchägt 491,000, gezählt nur 
446,000. In Sheffield betrug ber 
Ausfall 22,000, in Leicefter 21,000 
Geelen. 


Ein Rampf im Thierrei. 


Um die Mittagszeit eines recht heiz 
Ben Tages durchmanderte ih — Jo 
fchreibt ein Naturfreund der Kölnifchen 
Zeitung — por einiger Zeit ejne nie= 
derrheinifche Waldung. Kein Vogel- 
leben regte fi, die Lüfte ruhten, und 
nur die Lichtfirahlen riefen auf fonni- 
gen Pläßen jenes anmuthige Spiel ber: 
bor, das im Volfamund unter bem 
„Zanz ber Wärme“ befannt ift. Se 
meiter die Temperatur ftieg, je uner- 
quidlicher wurde bie Lage für alle hö- 
ber jtehenden Gefchöpfe, um fo freudi- 
ger aber regte fi) das Leben in ber 
Kleinthierwelt. Wie ich nun mübe und 


Verwaltungäbezirk | 


matt babinfchlendere, immer darauf, 


bedacht, feinen grünfchillernden Sand- 
Täufer zu beihäbigen, feine fleißige 
Ameife zu ftören, wurde es plößlich 


-| lebendig vor meinen Füßen. Der Weg 


wurde bon einer Ameifenjtraße ge: 
freuzt. Unmillfürlich zügelte ich den 
Schritt, um nicht Dußende der munte- 
ren Kerbthiere unter meinen Sohlen zu 
begraben. Merfmwürbig aufgeregt ma 
ren bie Thiere. Wie eine große Unruhe 
ging e3 durch ihren langen Wanderzug. 
Als ich unmillfürlich der Richtung der 
Umeifenftraße mit den Bliden folgte, 
entdedte ih am Wegrande einen lang= 
geitredtten Körper, der mit rothen 


‚Waldameifen bevedt war, die fich feit 


in ihn eingebijjen hatten. Aber es war 
fein Spiel im heitern Sonnenjchein, 
da3 bier veranjtaltet wurde, jondern 
der bittere Kampf eines 30 Gentimeter 
langen Riefen mit dem minzigen 
Zwergvolk der Ameifen. Yebt, als 
Hunderte von Ameifen fich eingebiffen 
hatten und ihre Scharfe Säure in den 
Leib des Thieres fprikten, mar mohl 
fein Zmeifel mehr über den Ausgang 
de3 Ringens vorhanden; denn wäh: 
rend die Blindich!eiche ihre ganze Kraft 
zufammenraffen mußte, um fich der 
biffigen Thiere zu ermehren, jchidten 
diefe gleihfam ITelegramme dur) ihre 
langen Reihen, und fo fam e3, dag 
fortwährend neue Truppen anrüdten, 
neue Kiefer fich zwijchen die Schuppen 
des Sriechthieres einbohrten und daß 
da3 äbende Ameifenfefret immer mehr 
dem Leibe die Beweglichkeit raubte. 
MWahrfcheinlich hatte die Blindfchleiche 
bei der Nahrungfuhe in ruhiger, 
Iıhlängelnder Linie die Ameifenftraße 
gefreugzt, hatte einzelne Thierchen da= 
bei gejtreift, die fich fofort zornig in 
ihrem Schuppenpanzer einbiffen und 
dann aus dem Hinterende des geboge: 
nen Leibes die Ameifenfäure im die 
Wunden des Körpers einzuführen juch- 
ten. Das empfindliche Juden der 
Hlüffigfeit und die ftechenden Schmer- 
zen der eingebohrten Kiefernzangen 
hatten dann mohl die Blindfchleiche 
veranlaßt, zudende Bewegungen mit 
Kopf und Schwanz zu machen, um die 
fleinen Unholde abzufchütteln. Da- 
durch wurde die Wuth der Thiere nur 
noch gefteigert, neue Feinde murben mit 
in den Kampf gezogen, bis fchließlich 
Nahriht auf Nachricht die Straße 
durcheilte und im fchnellen Kauf die 
Verftärfungen aus der Ameifenburg 
Jich nahten, die nun die Blindfchleiche 
zu töbten verfuchten. Da fah ich, mie 
Ausdauer und große Anzahl felbft 
feine Ihiere ftarf machen, fo daß bei 
weitem fräftigere ihnen unterliegen 
müffen. Aber die Blindfchleiche ergab 
fih nicht fo leicht in ihr Schiefal. 
Bäumend hob fie mehrere Male den 
Vorbertheil des Leibes in die Höhe, 
mälzte fich auf den Rüden und begrub 
Hunderte von Ameifen unter fich. Doc) 
die feiten Leiber diefer Thierchen hiel- 
ten dem Drud ftand, und das arme 
Reptil hatte nichts gemonnen, fondern 
fih nur in eine ungünftigere Qage be- 
geben; denn unzählige Zangen bohrten 
jich jet auch in die Unterfeite u. in die 
Leiftengegend ein. Strahl auf Strahl 
Ihoß die Ameifenfäure auch dort auf 
ben Leib des Gegners und drang bald 
durch die vielen Kleinen Verlegungen in 
das Ihier ein, da8 immer hilflofer 
wurde. Als ich fo das nühliche Ge- 
Ichöpf befiegt und dem Tode gemeiht 
Tab, regte fich bei mir dag Mitleid. 
Mit einem Reife ftrich ich etliche Amei- 
fen ab, fchob die Blindfchleiche zur 
Seite und fäuberte fie dann vollends 
bon den rothen Räubern. Gteif und 
geihmollen mie fie war, legte ich fie 
eine Strede weiter auf ein fonniges 
Graspolſter. ALS ich nach zwei Stun: 
den mieber an biefe Stelle fam, mar 
die Blindſchleiche verſchwunden. Viel— 
leicht hatte ſie ſich erholt, vielleicht aber 
war das ermattete Thier auch die leichte 
Beute eines Eichhähers geworden. 


„Belt wie der Erde Grund.“ 


Die Erbe hat dem Menfchen von je- 
ber al das Sinnbild der Feftigfeit 
gegolten, und worauf follte er auch 
trauen und bauen, wenn nicht auf den 
Boden, auf dem er Steht, geht und lebt 
und aus dem er Alles zieht, meljen er 
zu feinem Unterhalt bedarf, Und doch 
fann e3 nicht ausgeblieben fein, daß 
ber Menich fchon frühzeitig die Er- 
fahrung machen mußte, auch dies Ver- 
trauen fei trügerifch. Gerade fein Ver- 
halten beim Eintritt und bei den Fol: 
gen bon Erdbeben ift überaus bezeich- 
nend. Während eines ftarlen Erbd- 


‚beben3 fommen ftet3 mehr oder meni- 


ger zahlreiche Fälle von Wahnfinn vor, 
die Jo recht bemeifen, daß auch der 
menfchliche Geift ganz aus dem Gleich- 
gewicht geräth, wenn das Bemußtfein 
der Feltigfeit bes Erdbodens erfchüit- 
tert wird. Andererfeitz ift überall bie 
Erfahrung zu machen, daß fich der 
Glaube an die Mutter Erbe, jo je er 
auch geftört mar, al8bald mieder her- 
ftelt, indem biefelben Menfchen, die 
eben erft dem furchtbarften Erdbeben 
entrannen, ihre Wohnung mieder in 
der gleichen MWeife und auf diefelben 
Pläge bauen. Große Erdbeben find 
immerhin eine feltene und in ihrer 
Verbreitung befchräntte Naturerfchei- 
nung, die nur dann biel von fich reden 
machten, wenn fie einmal volfreiches 
Gebiet betreffen und in diefem eine 
Serftörung hervorrufen, die durch ih- 
ren faſt plößlichen Eintritt um fo 
furdhtbarer auch auf die Einbildungs- 
fraft derer mirft, die nur davon leſen 
und hören. Eine Vorftellung von ei= 
nem jtarfen Erbbeben fann fich aber 
do fchwerlich Jemand machen, ber 
nicht ein folches felbit erlebt hat, und 
mohl minbeitens die Hälfte der 
Menfchheit auf der Erde erhält ihr 
ganzes Leben lang feine Ahnung ba- 
bon. Daher fommt e8 denn auch, daß 
die Teftiafeit der Erde vom Sprad- 
gebrauch inDihtung und Profa oft ala 
Sinnbild gemählt wird. Menn man 
aber die Treititellungen ber Wiffen- 
Ihaft und namentlich die der letzten 
zeit in die — ——— 

Erdboden ſeines guten Rufes auch 
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dort verluftig, wo er ihn bisher noch 
genoffen hatte, weil er nie ernftlichen 
Erfütterungen ausgefegt geweſen 
ift, foweit die menjchliche Gejchichte 
zurüdreicht. Mit den feinen njtrus 
menten, die zu den empfindlichiten ge= 
hören, von denen die MWilfenfchaft 
überhaupt Gebrauch; madt, ift nun 
mehr erwiefen worden, daß fich ber 
Erdboden fogar in einer faft fortge- 
feßten Bewegung befindet. Der 
Menich thut ja auch das einige dazu, 
fünftliche Erdbeben in kleinem Maß: 
ftab zu erzeugen, die man beifpielö- 
meife in der Nähe eine® Dampfham- 
mers auch ohne große Feinfühligkeit 
auf erheblide Entfernung fpüren 
fann. Davon ift aber hier ganz abzu= 
fehen, denn die Wiffenfhaft wird nur 
injofern darauf Rüdficht nehmen, daß 
fie ihre Inftrumente zur Beobachtung 
bon Erdbeben nicht in der Nähe eines 
Eifenmwerts oder eineg ähnlichen Ruhe- 
ftörer3 aufftellt. Auch ohne das gefche- 
ben unzählige fleine Erfchütterungen 
des Erbbodens, die im Allgemeinen 
al3 mifrofeismifche Bewegung bezeich- 
net werden. Ueber ihren Urfprung ift 
noch feine erfchöpfende Erklärung ab» 
gegeben worden. Von eigentlichen Erd= 
beben rühren fie wohl nur in den fel- 
tenften Fällen her. Wahrfcheinlich find 
die Fluthmellen des Meeres eine ber 
Urfachen ihrer Entftehfung. An der 
Univerfität Göttingen find folche Flei- 
ne Schwanfungen des Bodens mit aus 
Berordentli” feinen njtrumenten 
nachgewiefen morden, deren Ablauf 
fih durch eine große Regelmäßigteit 
auszeichnet, nämlich durch einen Ab 
ftand bon 3 bis 10 Sefunden.. €3 
märe wirklich im höchften Grade er- 
ftaunlich, wenn diefe Erjehütterungen, 
wie man bermuthet, von der Meeres 
brandung der fernen Norbfee verans 
Yaßt fein follten. Nach den Unter- 
fuchungen von Heder fünnen auch hef- 
tige Winde kleine Erderfchütterungen 
berurfachen, die eine etwas längere 
Dauer von etwa einer halben Minute 
haben. 


Eragas in Deutſchland. 


Von den 1000 Bohrlöchern, die von 
16 Geſellſchaften in dem bekannten 
Oelgebiet bei Wietze betrieben werden, 
liefern nur wenige auch Naturgas. 
Das bei einzelnen Löchern zu Tage ge— 
tretene Gas hat man unter Dampf— 
keſſeln verbrannt oder zum Beleuchten 
von Straßen und Plätzen benutzt. Je— 
doch hörte der Zufluß bald auf, ſo 
daß die getroffenen Vorbereitungen 
nuhlos wurden. Aus dieſem Grunde 
ließ man ſpäter die in Wietze aus den 
Bohrlöchern austretenden Gaſe in die 
Luft eniweichen. Vor etwa drei Jah— 
ren, ſo führte Direktor Burgemeiſtet 
auf der 12. Jahresverſammlung des 
Niederfächfifchen Vereind von Gas: 
und Wafferfachmännern aus, wurde in 
füpöftliher Richtung, 14 Kilometer 
bon Celle, Erböl gefunden, in Tiefen 
bon 100 Meter an. Jm Gegenfaß zu 
Miete ftrömen bei ſämmtlichen Bohr- 
löchern, etwa 100 find im Betrieb, 


! Gaje aus, und zwar in Mengen bis zu 


5 Kubifmeter pro Stunde und Bohr: 
Ioh. Man darf annehmen, daß aus 
den 100 Bohrlöchern foviel Gafe aus: 
ftrömen und gewonnen werben fünnen, 
um durch Gasmotoren 500 Pferbeitär- 
fen und mehr zu erzielen, die in eleftri» 


fche Energie umgefeßt, die Pumpmerte | 
und au neue Bohrungen betreiben | 
fönnten. Direftor Burgemeifter führt ; 
an, daß in Hänigfen ein Gasmotor | 


von 10 bis 12 Pferdeftärten läuft, der 
cus einem Bohrloh mit Ga3 gefpeift 
wird. Das Delgas ift fo rein, daß ber 
Motor nicht gereinigt zu Mmerben 
braucht. 
Gas mittels Gasſaugers nach einer 
Zentralſtelle zu leiten und daſelbſt 
durch Gasmotoren in elektriſche Ener⸗ 
gie umzuſetzen, ſcheint daran zu ſchei— 
lern, daß niemand wegen der Unge— 
wißheit während der Dauer des Gas— 
ſtromes das Wagniß übernehmen will. 
Die ſo leicht zu gewinnenden Gaſe 
werden nach wie vor zum größten 
Theile unbenutzt entweichen. 


— Was iſt Geneſung von ſchwerer 
Krankheit? Eine Fahrtunter⸗ 
brechung auf der Reiſe ins Jenſeits. 


Die fletihlofe Kühe. Bon Dr. Marcus und 
Frau Woerner. Gebunden $1.25. 


Koellin Kla nbach 
— Kisppenupon. 
rro w. Adaus etradhe 


Pr 


— — — —— — — —— ——— — — — — — — 


Der Vorſchlag, ſämmtliches 


Waſſerheilmethoden!!! 
Das große Kneipp-Bucd. 1400 Seiten, reich 1 
ftrirt, gebunden . 
Blaten: Die neue Heilmtethode, über 4000 Geis 
ten, reich illufteirt, in £ Bänden, hochele ans 


A. KRÖCH & CO,, 


Deutfhe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe S$tr. 


(Zwiſchen Wabaſh und Midigan Abes.) 


TSode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß mein geliebter Cohn 
William Beyer 

am 29. Juni 1911, Nahm. 3:30, im 
Alter von 19 Jahren, 7 Monaten un 
1 Zagen felig im Herin entichlafen tft. 
a findet ftatt am Gonntag, 
den 2. Juli, Nadım. 1 Ubr, 
ders Leichenfapelle, 
&tr., nad der &t. Pauls 
Ordard und Kemper, Place, un 
da nad dem Miontrofe-Bottesader. Um 
ftile Iheilnahme bittet _die tiefbetriibte 
Mutter: Minnie Beyer. 


Tobesd-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadi 
richt, dab unfere liebe Gattin und Mutter 
Margarete F. Schrems 
am 30. Juni im Alter von 62 Jahren, 5 Mo- 
naten 20 Tagen in Iren — 1722 
N. 40. Court, geitorben iit, Beerdigung Mitı- 
wod, den 5. Juli, vom ZTrauerhaufe, um 
Uhr Borm., nad der St. Philomenalirdhe, bon 
da nad dem ©. VBonifazius-isriedhof. Die tran« 
ernden Hinterbliebenen: 
ohn Rn — nb Biron Merk 
rau Anna SFlahize u 
——— und Katherine Schrems, 
öchter. 
On. Huber und Charles Bivadı, 
eſchwiſter. 
Willie Dobbertin und- Frank Ylahiae, 
Schwiegerſöhne, nebſt Enleln. 
Ach, weinet nicht, daß ich geftorben, 
Ich habe ja nun ausgekrantt; 
Was efus bat erworben, 
| em Tod erlangt. 


mir mein 
ab’ ich in 
36 bin an_einen Ort aebradt, 
a meine Seel’ in Frieden lacht. 


nn. 


ſaſonmo 


Tobdes-Anseige. 
a und Belannten bie traurige 

richt, dab mein geliebter Gatte und unfer 

Jakob Grundlehner 

im Alter von 61 Jahren, 2 Monaten unb 14 

Tagen am 28. Juni entichlafen ift. Die Beer- 

bigung findet fiatt am Sonntag, ben 2. Juri 

um 1 Uhr Nahm., bom Trauerhaufe, 616 

Augufta Str., nah NRofehil,. Die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Oeeze. nietene gebor, Altyans, 

a 


n. 
Henry und Emil, Kinder, nebit Vers 
wandten unb Belannten. 


ad» 
tes 


Eoded-Anzeige. 


Allen unferen Freunden und Belannten bie 
traurige Nachricht, baß mein lieber Gatte und 
r 


unſer Vate 
Jakob Schrein er 

im Alter von 46 Jahren nach langem Leiden 
am 29. Juni, 8 Uhr Abends, im Herrn entſchla⸗ 
ſen iſt. Das Begräbniß findet ftatt bom Trauer» 
baufe, 1109 Lutle Etr., gm Sonntag, den 2. 
Sult, um 9:30 Borm., nad der Heil, Dreifal- 
tigfeitäfiche an Park Ave. und Hermiiage Abe, 
und bon dort nad, feiner Rubeftätte, dem St. 
Bonifazius- Friedhof, Die trauernden Hinters 

en: 


blieben 
Maria Schreiner, Gattin. 
u Stephan, Anna, Sohn, 
inder. 


Todbe8-Anzeige, 


‚Freunden und Belannten die traurige Na 
rit, daB mein lieber Vater und unfer Groß 


bater 
Hohann Schneidewind 
am Samdtag Morgen um 5 Ubr im Alter bo 
85 Jabren fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
Veerdiaung findet ftatt am ontag, den 3. 
Juli, Nadmittaga um 1 Uhr, vom Trauerhaute 
feiner Tochter, 1032 N. Wood Etr., nad bem 
Concordia Gottedader. Um ftilles Beileid bil 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohanna Frent und Kinder. 
Nude fanft. 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Sohn und Bruber 
Wilhelm Albers 


geitorben am 1. Juli 1910, im Alter bon 28 
Sabhren und 1 Tag. 


Die trauernden Eltern: Ä 
Wilhelm und Sophia Alber. _ 
Walter, Julius, Arthur, Harry und 
Karl, Brüder. 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Bekannten, die fi fo 
gebleeih an dem PBegräbnik meines lieben 
atten 


Charles Zoller 


ft: die gablseilien Plus 

‚ menfpenden meinen beraliciiten Dank; befonders 

Herrn Raltor Koblmann für feine troftreidden 
Worte am Sarge und am Grabe. 

Aunag Zoller, Gattin, nebit Kind 

— 99 Aihland 


| Betheiligt baben, fowie 


— 


Dankſagung. 

Hiermit unſeren berzlichen Dank allen Deu⸗ 
nehmern und Blumenſpendern am Begräbniß⸗ 
tage unferes Sohnes 
Elmer Schumacher. 

Beſonderen Dank Herrn Paſtor Sucop, Hexxn 
Lehrer Kahner und ſeinen-Schullameraden für 
die erwieſene Ehre. 

Die trauernden Eltern. und Brüder, 


Santfagung. 
Dem „Ifabella Frauen-Verein ſtatte id Kies 
u meinen en Rat ab für * * 
tledigum rer Berpflidtungen um e ins 
nige, &bellnahıme an dem Berfheiden meiner 
e Mutter 
OR Marie Martini. 


Edw. E. Martiri, 1902 12. Str, Bin. 


m. 
—* 


— 


Waldhei 


& t tı ionslofe 
ee ae eteopoltte * 
en, 
beit, — : 
vi —*5 Phone: Auftin 700. 
foreit Bart 757. 
3. Iuttermeifter, Bräf. Mred Mich, Bet. 
datob Shwap, Superintendene - 
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Dienſtag, den 4. Juli, 


Deutſches Volksfeſt 


Veranſtaltet von 46 fortſchrittlichen Vereinigungen von Chicago und Umgegend. 
Unterhaltung, freies Tanzen, vorzügliche Erfriſchungen und die beſten Redner 


in Deutſch 


und Engliſch. 


Prächtiges Feuerwerk im Stadium! 


Letzteres grenzt an den Pifnif Grove, 


Feiert den Vierten auf dem 
Grossen Whaleback 


Dampfſchiff „Kolumbus“ 


Keine Gefahr von Feuerwerk — fern vom Getöſe, der Hitze und Staub der 
Stadt, kühl und komfortabel, maſſenhaft Raum auf den 


4 großen, ſchattigen Decks. 


Ausgezeichnete Reſtaurant-Bedienung, 


ein feines Orcheſter und alle Bequem—⸗ 


lichkeiten, um die Fahrt zu einem Vergnügen zu machen. 
Abfahrt um 10:00 Vorm. Sonntags und am 4. Juli; 9:30 an anderen Tagen. 


MILWAUKEE = zurück $t 


Nachmittags-Dampfer: 


— — — 


—XV 
Lust 


Docks am 


BIZE 
Oper 


vor LIBERATI © 


der 


ERN frei 


Amüjanter Abend! 


Eenfationelle freie Borftellungen 


Hand’s Kapelle! 


HK. Ranh Wild Welt 


9. $ —— 
Beginnt heute mit der Feier des Bierten. 
— —— — — — 
Star 


Sans. ? FREI ‘ heute 


a 3 
ums 2 Voritell. heute Abd.—8 u. 9:30 
BE Amerikanische Kapelle” WE 

\ EM von Providence, R. I. 
NRZ N 


Matinee 


Aelteite Kapelle in den 2. St, 60 
Mufiter. W. R. Wales, — 


Beginnt Sonntäg, 2. Jul 


Bismarck-Garden 


Evaniton Ade., Grace und Halited Str. 
Ballmanns Kapelle 

Wiener Große Dper Quartett. e 
„Runfdh“- Abend Montag; Wagner-Abend Diend 
tag; Meaurer-Abend Donnerstag; Standard u. 
populäre Mufif Camstag, Eonntag Nadm.ttay 
und Conntag Abend. 
in22,dofafonmo—27ag 


Garfield Park Inn 


(Früher Woernes Pavillon) 3800 W. Madiſon 
Str. (unter neuer Leitung) 
Sonntag Konzert dur das Königl. Stalientihe 
Drcefter, — Table d’Hote von 12 Bis 5 Nadm., 
50c. — Halle für Geieliimaften und Logen. -— 
Das —— „Old * or 3a Bapf. 
ra-Programm für den 4. > 
e ’ Lounis Rohde. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Atncoin Bart. 


Sohn Weis, Eigenthitmer. 


KONZERT eden Abend und 


onntag Nadmittag 


Otto Seifert's Orchester, 


Prospect Bluff Resort, 


FOURTH Mae ILL. z 
Sifhen, Bootfahren und Jagen. 80 der 
Wald und Eee. 1 Stunde Fahrt bon Chicago, 
mit der €. M. St. Paul oder Wisconfin Cen 
tral, Schreibt wegen Büchlein. Cha. Berg, Mer. 
Phone Grans Lafe 174, Grab3 Lafe, ID. 
22in,dofafon,im 


WM. RADTKE 


Echt deutiches Reitanrant 
Wein: und Bier-Ausihant 
Importirtes Bier ftet3 an Zapf 


810--818 DE°PLAINES AVE. 
Foreft Part, JU. 10in,fa* 


JOHN NAILEC 


Maldihlöhchen. Sommergarten. Wegulatium 
Doppelte Kegelbahn, HGür sogen mas Bereine, 


3656 Nord Francisco Ave. 


Ede Wavelend Ave. Phone Humboldt 2589. 


VOLKS - GARTEN, 


715—717 North Ave. Henrh Fiſcher, Eigenth. 


Altdeutſcher Familien-Reſort. 
Konzert jeden Abend, Sonntag Ma. 2:30 Nm. 
Auftreten einer erittlaffigen deutichen Künftler- 
truppe. Zum Ehlub die Iuftige Volle „Die vers 
alzene Suppe“. — den 4. Juli? Grotze 
xira⸗Matinee. Eintritt frei. 


Tyroler Heimath 
729 North Avenue. 


Gartenfonzert jeden Abend und Sountag Nadı- 
mittag. — Am 4. Juli bon 3:30 Nachm. ab 
Konzert. 


= 


Lincoln, Lawrence und Weftern Abe, 
Konzert jeden Abeng. —_Drifeiter Barrolla 
4. $. Miller, ober Opern-Tänger fafs 


2. jährl. Ausflug und virnit 


Unterftügungs - Berein der Angeitellten 
der Independent Brauerei, 
Sonntag, 16. Juli 1911, in_eitromd Grove, 
Bellmood, ZU. — Aurora, Elgin u. Chicago 
Bahn Züge fahren ab bon Robeh Sir. Station 
der Metropelitan SHochbahn, Rode Sir. und 
North Ape., punft 9 und 11 Borm. u, 2 Uhr 
Radım.; halten an Marfbfield u. 52. Abe, Eta- 
tion. Rundfabrt-Tidets ‚ ‚einihl. Eintritt 

aum Grobe. Kinder unter 12 Sabren ftei. 
int7 i11,15 


Großes patriotifhies Romert 


Ausdgeführt bon quian Orcheſter, 
gegeben am 4. Juli, in 


Nic. Karthäuſer's Grove, 


Biber Ave. 2 Blods weitli bon Clark 
tr., 1 Blod nördblid von Debon Abe. | ſmo 


— — — — — — — — —— — — — — — — — ———— — — — — — ————— — — 
* 


Samſtag 1 Uhr Nachm. 


Nacht-Dampfer jeden Abend 9 Uhr. 


Fuss von Michigan Ave. 


Stadt Tidet-Office, 55 W. Adams Str. 


Großes Trierifches Bolksfeit 


veranftaltet bom 


Trierishen Unabh. Bruderbund 


Sonntag, den 9. Juli 1911, in Karthänfers 
Grove, 6656 Ridge Boulevard. Großes Preis» 
fegein und Roltöbeluftigungen aller Art. Ti- 
dets3 25€ die Berion. Nehmt Clarl Etr. Car bıs 
Devon Mbe., gebt 2 Blod weitlih_bis Nidge 
Ade., und 1 Blod nördlich zum Grobe, oder 
Evaniton Gar bis PBratt Ave, dann 2 Bla 
weitlih und 1%, Blod jüdlic. 


Horth = Weftern Terra Gotta 
Anterflükungs:Berein. 


Wegen ungünftiger Witterung am 24. Juni 
1911 findet das Bicnic am games. den 8. 
Juli 1911, in Hoerdts Grove, Ede Belmont und 
Beftern Abe,, ftatt. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 
Die ausberlauften Tidets find giltig. Tieet3 
25c für Herr und Dame, fafonmi 


Zwanzigſtes großes 


Volksfeſt und Preiskegeln 


der vereinigten Sektionen des 


Bayrisch-Amerik. Vereins 
von Cook County, Ill. 


Sonntag, den 16. ZIuli 1911, in Brands Part, 
Belmont und Elfton Ave. Anfang 2 Uhr Nacınt. 
Tidet3 dc @ Rerfon. jl1,815 


Malterdinger! 
Das fünfte große 
BASKET PIKNIK 


findet ftatt am 9. Auli, 2 Blod bon Lamrence 
Ude., nördlich don 40. Ave. Eliton Ude, Car bis 
40. Abe., dann 40. Abe. 2 Blod meiter als 
ee u an 40, Abe. Leonhart- 

eder, Daniel, Epeide und ſel Glafſers 
Schnider. 3 a i 


‚hr 


7. Pilnit und Preistegeln 


beranftaltet bom 


Gross Park Damenverein 


Mittwoch, den 12. Juli, im Excelſior Park, Ir— 
bing Rart Plbp,, nee Eifion Ave. lan 10 
F u Tidet3 10c. Kinder unter 10 Jah— 
en frei. 


Großed Pilnit und Preis 
tegeln, beranftaltet bom 


Schwäbiſchen 
Unterſtützungs-Verein 


Sonntag, den 2. Juli 1911, 
im Eureka Vark, 3424 N. 
Irving Part Blvd., Ecke Ber» 
„= Str. Anfang um 2 Uhr 
c 


PAR Fo 
Nachm. Tickets 256c pro Berfon. in25jli 


Achtung! 
Deutsche Hod Carriers und Bldg. 


Laborers von Local Nr. 1. 


Am Sonntag, den 2. Juli, General-Ber- 
fammlung in unjerer großenHalle. Beam 
tenwahl, — Bericht und andere 
wichtige Geihä . Anfang 2 Uhr Nadıe 
mittags. Alle Mitglieder follen antvejend 
fein. A. Schreiber, prot. Eelr. 


Die regelmäßige Berfammlung fält diesmal 
——— den 4. Zuli — uis und wird 
o 


Ju 
dafür am Montag, den 3. Juli, Abends S Uor, 


abgehalten werden. Alle Mätglieder follten un- 
weſend fein. A. Schreiber, Selr. 
in24, 28.111 


Schwimmen! 
Wir iegren 23 Cu 

NORTH SIDE NATATORIUM 
1440 Wells Str. 

Phone North 243% 


Stunden für Damen 2 
1Tin,fafonmi,im 


Lokalbericht. 


Silber⸗Jubilãum. 


Der Zentral-Turnverein, welcher 
am 8. und 9. Juli in der Wider Park— 
Halle fein 2öjähriges VBeftehen feiern 
wird, macht große Anftrengungen, um 

ı biefes elt würdig zu begehen. Schon 
feit Anfang Januar beforgt ein yelt- 
ausfhuß von 50 Turnern die Vor— 
arbeiten, welche zu dem Gelingen einer 
fol großangelegten eier nothmendig 
find. Das Teit jelbft wird burch einen 
Qurnerfommers am Samftag, 8. Juli, 
eröffnet werden, zu bem nicht nur bie 
Mitglieder des Bundesporort3 und 
Bezirkspororts, ſondern auch bie 
ſämmtlichen Chicagoer Turn-Vereine 
eingeladen ſind. Am Sonntag, dem 

| 9. Juli, wirb eine ganz befonbere "eier 
| ftattfinden, bei welcher gezeigt werben 
fol, was der Zentral-Turnverein tur= 
nerifch zu leiften vermag. €3 foll au 
die Geſchichte des Turnvereins durch 
lebende Bilder uſw. veranſchaulicht 
werden. Freunde der edlen Turnerei, 
welche auf der Weſtſeite der Stadt 
wohnen, werden auf dieſes Ereigniß 
beſonders aufmerkſam gemacht. 


. 


MAbendpoit, Chicago, Samitag, den 1. Zuli 1911. 


Der Field'ſche Uachlaß. 


Erwirbt werthvollen Grundbeſitz 
an der Waſhington Straße. 


— — — 


Setty Green verfauft weiter. 


Sie fchlägt einen großen Craft £and in 
der Gegend von 69. und Halfted Straße 
los.— Ein weiteres Grundftüd für das 
Morrifon Hotel. 


Die Verwaltung des Nachlaffes von 
Marfhall Field zeigt fich eifrig darauf 
bedacht, den zum Nachlaß gehörenden 
Grundbefig zu mehren. Es wird be— 
fannt gegeben, daß er von den Gebrü- 
dern €. 8. und %. W. Ped und ben 
Erben von Harold Ped die Nordmelt- 
ede von Wafhington und Clarf Str. 
gefauft hat, nebjt dem darauf befind- 
lichen zehnftödigen Gebäude, daß als 
der „Chicago Opera Houfe Blod“ be> 
fannt ift. Das Grundftüd mißt 107 
bei 180 Fuß, und ber baar erlegte 
Kaufpreis beträgt $2,100,000. Die 
Steuerrevifionsbehörde Hat bei der 
Einfhägung im Jahre 1907, melche 
feither in Kraft war, den Plat nur auf 
$1,445,635 bewerthet und $200,000 
bon diefer Summe auf da8 Gebäude 
gerechnet. ES ftellt fich übrigens jeht 
heraus, daß der Field’fche Nachlak 
auch das dem „Chicago Dpera Houfe” 
benachbarte White’fche Grundftüd ge: 
fauft hat, fo daß er jeßt über eine 197 
Fuß lange Front an der Wafhington 
Straße verfügt. Die Ped’fchen Erben 
haben im ahre 1884 das Cdgrund- 
ftüc auf 30 Jahre an die Chicago 
Dpera Houfe Co. verpachtet, meldhe 
bon dem feither verjtorbenen Theater- 
unternehmer David Henderfon organi= 
firt worden war. Diefe Gefellfchaft hat 
das Chicago Dpera Houfe bauen laf- 
fen, mit einem Koftenaufmand bon 
$350,000. Große Reichthümer hat fie 
mit diefer Kapitalanlage nicht ermor= 
ben. Henderfon ift arm gejtorben. 
Der Paͤchtkontrakt läuft aber noch auf 
vier Jahre, die Verwalter des Field— 
Nachlaſſes werden ihn ſchwerlich ab— 
löſen wollen, wenn auch anzunehmen 
iſt, daß ſie mit der Abſicht umgehen, 
auf den beiden Grundgſtücken über kurz 
oder lang einen modernen Hochbau 
aufführen zu laſſen. 

Hetty Green's Liegenſchaften. 

Die Firma H. O. Stone K Co. hat 
einen weiteren Theil der hieſigen Lie— 
genſchaften von Frau Hetty Green ver— 
außert, und zwar einen 2824 Acres 
großen Trakt in der Gegend von 69. 
und Halſted Straße. Gekauft hat ihn, 
für einen nicht genannten Auftragge— 
ber, die Firma Madlung & Eibmann, 
und zwar zum Preife von $155,000. 

für das Morrifon Hotel. 


Die Morrifon Hotel and Reftaurant 
Co. bat jegt auch das Andrems’fche 
Grundftüd, an der Madifon zwischen 
Giarf und Dearborn Straße auf lange 
Zeit gepachte. Das Grundftüd hat 
nur eine Frontlänge von 224, Fuß, 
ilt- aber auf $20,000 der Frontfuß be- 
werthet morden, während bie Morri- 
fon Co. für das benachbarte Rofen- 
feld’fche Grundftüd nur gemäß einer 
Bemerthbung von $17,523 auf den 
Hrontfuß Pacht zahlt. Die Morrifon 
Co. will befanntlich an der Dearborn, 
zwifchen Madifon und Monroe Str. 
einen gewaltigen Hotelbau aufführen 
laffen. — 


Freimaurertempel geplant. 


Unter dem Namen Hyde Park Ma—⸗ 
ſonic Temple Aſſ'n. hat ſich eine Bau— 
geſellſchaft organiſirt, welche an der 
Nordoſtecke von Michigan und 51. Str. 
mit einem Koſtenaufwande von $100,- 
000 einen Hallenbau aufführen laſſen 
will. Sie hat zu dieſem Zwecke von 
Mary J. Hervey und Anderen an der 
bezeichneten Ecke für 830,000 einen 
Baugrund erworben, der 120 bei 160 
Fuß mißt. Die Baugeſellſchaft be— 
ſteht aus Harry Morris, Lee Michael, 
Adolph Pite und dem Architekten 
Alexander L. Levy. 

Die Knickerbocker Iee Co. nimmt 
durch Vermittelung der Central Truſt 
Co von New Yorf und des Herrn 
Chad. G. Dames eine Bond3anleihe 
bon $6,000,000 auf, die mit 5 Pro=- 
zent verzinft und binnen 30 Jahren 
abgetragen merbden Soll. 

Herr John W. Ries hat an Yohn 
U. Bidford verfchiedene Zinshäufer 
verfauft und in Theilzahlung dafür 
einen 431 bei 150 Fuß meſſenden 
Baugrund an der Nord Clark Straße, 
Ede Roger? Ape., übernommen, po er 
nun andere Zinshäufer bauen mird. 
9.2. Street und ©. X. Ranney haben 
das Grundftüd an der Nordoftede von 
Aftor und Scott Straße erworben und 
werben darauf eine elegante Mieth3- 
faferne errichten Laffen. 


Liebt die Abwechslung, 


Der Anmalt Charles U. Churan, 
Nr. 519 Surf Str., hat geftern da3 
Scheidungsverfahren gegen feine Gat- 
tin anhängig gemadt. Er bezichtigt Tie, 
fi) mit fieben Männern eingelajfen, 
aber ihn und die Kinder vernadläj- 
figt und am liebften ihre Zeit fern 
vom Haufe auf Reifen zugebracht zu 
haben. Sie fei von niedriger Denfung3- 
meife, leide an chronifchem Durft und 
rauche leivenfchaftlich und im Weber: 
mah Zigaretten. 

Zum Scluffe bittet der Antrag: 
ftelfer den Richter Wm. Fenimore 
Cooper um Ausftellung eines . Ein- 
halt3befehls, durch den feiner Frau 
verboten werben fol, vor Erledigung 
der Scheibunasflage mit ihrem Sohne 
4 ber Tochter den Staat zu verlaf- 
en. 


— Stein Unterfhieb. — Leutnant: 
„Ra, Du, jag mal, Bhilofophie ift doch 
mohl ein recht trodenesg Studium?’ — 
Student: „Maaad? Troden? Wär’ 
nicht fchleht! Dabei wird arad fo viel 
gefoffen mie bei jedem andern.” 


— 


t  Perfonal-Hadırichten. 
Bann 

— Dr. Raul Ritter, der Gefandte der 
Schweiz, weilte * auf der Reiſe von 
Waſhington nach Milwaukee, wo er dem 
Bundeskurnfeſt des Schweizer Turner— 
bundes von Nordamerita beiwohnt, in— 
Chicago. Er war am Abend Gaſt des 
Schweizer DER. Herrn U. Solinger, 
629 Deming Place. zn der Gejellichaft 
befanden jich die Töchter des Stonjuls, 
Frau Manz, Zrau Mannhardt und Frl. 
Elia Salinger, ferner Frau Dr. Holinger 
und rl. Banga, fowie etwa 40 Herren 
der hiejigen Schweizer Kolonie. Auf eine 
Anjprache des Ktonjuls erwiderte Dr. Rit- 
ter mit herzlichen Worten in Bafeler 
Mundart. Frl. Elfa Holinger und eine 
—— Herren verſchönten den Abend, der 
höchſt angenehm verlief, mit Liedergeſang. 

— — — — — 


Stimm⸗Maſchinen. 


Ihre Anſchaffung von der Wahlbehörde 
bedingungsweiſe beſchloſſen. 

In einer Sitzung, deren Verlauf ein 
zum Theil recht ſtürmiſcher war, hat 
die Wahlbehörde geſtern mit zwei 
Stimmen gegen eine beſchloſſen, wegen 
der Anſchaffung von 1000 Stimm— 
maſchinen mit der „Empire Voting 
Machine Co.“ in Unterhandlung zu 
treten. Die Kommiſſäre Kellermann 
und Taylor haben für dieſen Antrag 
geſtimmt, Kommiſſär Czarnecki hat 
ihn heftig bekämpft. 

Die Maſchinen der „Empire Co.“ 
ſind von dem Sachverſtändigen-Aus— 
ſchuß, welcher die auf Probe ein— 
geſandten Maſchinen geprüft hat, für 
die zweckmäßigſten ihrer Art erklärt 
worden. Der gefaßte Beſchluß geht 
nun dahin, daß — falls die zum An— 
kauf benöthigten Mittel, annähernd 
eine Million Dollars — aufgebracht 
werden können, die „Empire Co.“ be— 
auftragt werden ſoll, der Behörde nach 
und nach 1000 Maſchinen zu liefern. 
Vorgeſehen ſoll indeſſen werden, daß 
die Geſellſchaft zunächſt eine Probe— 
maſchine zu liefern hat, welche neun 
Parteiſpalten und Rubriken für 70 
Kandidatengruppen aufweiſen muß, 
ſowie 12 Abtheilungen für Vorlagen, 
die zur Urabſtimmung kommen ſollen. 
Erſt nachdem die zuſtändige Staats— 
kommiſſion dieſe Probemaſchine für 
gut befunden hat, ſoll die „Empire 
Co.“ mit der eigentlichen Lieferung be— 
ginnen. Die Wahlkommiſſion ſoll 
nicht gehalten ſein, weitere Maſchinen 
anzunehmen, falls ſich nach Erfüllung 
eines Theils des Auftrages heraus— 
ſtellen ſollte, daß die Maſchinen den 
Anforderungen doch nicht ganz ent— 
ſprechen, welchen ſie genügen müßten, 
um verwendbar zu ſein. 

Herr Czarnecki hatte durchzuſetzen 
verſucht, daß entweder nochmals zu 
einer Erprobung verſchiedener Maſchi— 
nen geſchritten würde, oder daß vorerſt 
nur 120 Maſchinen beſtellt werden foll- 
ten. Ihm wurde entgegengehalten, 
daß die vorgenommenen Proben aus— 
reichend waren, und daß man bei einer 
Beſtellung von nur 120 Maſchinen von 
der Fabrikgeſellſchaft lange nicht ſo 
günſtige Preiſe würde zugeſtanden be— 
fommen, mie bei einem größeren Auf- 
trag. 

—). 

* GSrtra PBale Pilfener und „Bais 
rifch“, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in TFlafchen und 
Faffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Zu den Rojenfefleln. 


‘m Juni werden bier befanntlich 
mehr Ehen, al3 in irgend einem an 
dern Monat des Jahres gefchlofjen. 
Der vorige Monat hat aber in diejer 
Beziehung jeden Rekord gejchlagen. 
E3 murden nicht weniger ald 3838 
Heirathsfcheine erwirkt, gegen 3816 im 
gleihen Monat des Vorjahres. 


Militar⸗Zenſur. 


Man ſchreibt aus Amſterdam: Vor 
etwa drei Jahren hatte ein niederlän— 
diſcher Militäroberarzt im Auftrag 
des Kriegsminiſters eine kurze Schrift: 
„Geſundheitslehre für den Soldaten“ 
zuſammengeſtellt, die jedem in das 
Heer eintretenden Rekruten eingehän— 
digt wurde. Neuerdings iſt dieſe 
Schrift auch ins Deutſche überſetzt 
worden, und, wie ein hieſiges Blatt 
meldet, hat ihr Inhalt den beſonderen 
Beifall von Kaiſer Wilhelm gefunden, 
ſo daß ſie auf deſſen Wunſch in der 
deutſchen Armee ſo viel als möglich 
verbreitet werden ſollte. In welchem 
Geiſt dieſe äußerſt populär geſchriebene 
Schrift abgefaßt iſt, möge aus War— 
nungen-gegen geſchlechtliche Verirrun— 
gen hervorgehen. Es heißt hier: 
„Dann muß man ſich aber nicht muth— 
willig der Gefahr ausſetzen, der Ver— 
ſuchung zu erliegen, dann darf man 
keine Wirthſchaften mit ſogenannter 
Damenbedienung beſuchen, die nichts 
anderes ſind als maskirte öffentliche 
Häuſer, dann darf man ſeine Zeit nicht 
mit der Lektüre der heutigen ſchlechten, 
die Phantaſie erhitzenden holländiſchen 
Romane vergeuden, denn dieſe, welche 
den Anſpruch erheben, „Charakterſtu— 
bien” zu liefern und „Menfchenfennt- 
niß“ zu befördern, vergiften die Ju— 
gend und verführen fie zur Ungucht, 
bann barf man auch feine in bemfelben 
Geift gehaltene Theatervorftellung be- 
fuchen u. f. wm.” Man follte meinen, 
daß bier der Gittenftrenge genug ge 
hulbigt wird — aber auf Befehl des 
jeigen Kriegäminifter8 Colyn, welcher 
der Kuhpperfchen Richtung angehört, 
müffen fämmtliche noch vorhandenen 
Eremplare diefer Schrift vernichtet 
merden! Und warum? Nun, meil die 
Art und MWeife, in welcher der Ber- 
fajjer über bie Reinigung des Körpers 
die entſprechenden Rathſchläge ertheilt, 
an maßgebender Stelle Anſtoß erregt 
hat! . Diefe „chriſtliche“ Regierung 
treibt Doch recht fonberbare Blüthen, 
allerdings, wer weiß, daß im Landes- 
bertheibiaunasfomitee auch ein rö- 
mifch-Fatholifcher Priefter Sik und 
Stimme bat, wird fich faum mehr 
munbern, wenn auch in biefem alle 
das Wort zutrifft: „Man darf das 
nicht vor Feufchen Ohren nennen, wa® 
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keuſche Herzen nicht entbehren können.“ 
Es ſoll von dieſer Schrift jetzt eine 
Neubearbeitung erſcheinen, in welchem 
Geiſte dieſe ausfallen wird, iſt für den 
nicht zweifelhaft, der weiß, daß Ortho— 
doxe und Ultramontane eine mit dem 
religiöſen oder vielmehr konfeſſionel⸗ 
len Stempel nicht verſehene Moral 
überhaupt nicht anerkennen. Der Voll⸗ 
ſtändigkeit halber ſei hier noch vermel— 
det, daß ſich auch die ſogenannte Ma— 
rinekommiſſion der Mitgliedſchaft 
eines tonſurirten Herrn erfreut, der 
dieſer Ehre durch die Veröffentlichung 
einer populären Schrift über die nie— 
derländiſche Marine theilhaft geworden 
iſt. Zu dem Kroatengeneral Iſolani 
hat man einſt in Wien einen Kapuziner 
geſchickt, er glaubte, um ſeiner Sünden 
willen, aber nein, er mußte mit ihm 
über die Ausrüſtung ſeines Korps ver— 
handeln! Man ſieht, die Weltgeſchichte 
ſchreibt ſich manchmal doch ab, wenn 
dies auch von den Hiſtorikern in Abrede 
geſtellt wird. 


Blumenduft und Geſang. 


Es dürfte wenig bekannt ſein, daß 
der Duft der Roſen, Veilchen, Mai— 
glöckchen, Narziſſen und anderer be— 
liebter Blumen einen höchſt ſchädlichen 
Einfluß auf die menſchliche Stimme 
ausübt. Eine Sängerin wird niemals 
gut bei Stimme ſein, wenn ſie in einem 
geſchloſſenen Raume ſingen muß, deſ— 
ſen Atmoſphäre mit ſtarken Wohlge— 
rüchen, die meiſt von friſchen Blumen 
herrühren, geſchwängert iſt. In einem 
kürzlich erſchienenen Werke: „Les 
curioſites de la médicine“ führt der 
Verfaſſer, Dr. Cabansès, viele intereſ⸗ 
ſante Beiſpiele dafür an. Die ge— 
feierte Sängerin Marie Saſſe erhielt 
einmal, als ſie zu einer Soiree in einem 
Pariſer Salon geladen war, ein gro— 
ßes Bukett prächtiger Parmaveilchen. 
Zum Ueberfluß waren die lebenden 
Blumen auch noch mit einem ſtrengen 
Veilchenparfüm beſprengt worden. Die 
Künſtlerin ſog mit Wohlbehagen ihren 
Lieblingsduft ein, mußte aber eine 
halbe Stunde ſpäter die Wahrnehmung 
machen, daß ſie außer Stande war, 
noch einen wohlklingenden Ton her— 
vorzubringen. Chriſtine Nilsſon er— 
zählte von einem Tenoriſten, der eines 
Abends in dem von Roſenduft erfüll— 
ten Muſikzimmer einer befreundeten 
Dame ſang. Nur 
konnte der Sänger eine kleine Arie be— 
enden. Dann zwangen ihn heftige 
Schmerzen im Halſe, ſofort einen Arzt 
aufzuſuchen. Einen ganzen Mongat 
hindurch ſchwebte der Künſtler in der 
Angſt, ſeine Stimme verloren zu haben. 
Die Nilsfon verbannte feitdem alle 
ftark riechenden Blumen aus ihrer 
Wohnung. Andere, wenn aucd) meni- 
ger berühmte Sängerinnen find ber 
feiten Ueberzeugung, daß weißer Flie- 
der geradezu gefährlich auf die Sing: 
ftimme mirft. Der Baflift Delmas 
giebt feinen Kollegen den Rath, nie- 
mals in einem Raume zu fingen, in 
dem QTuberofen, Hyazinthen oder Veil- 
chen ihre betäubenden Düfte entfenden. 
Schon das Athmen in einem folchen 
Raume ift nachtheilig für die Stimme, 
wenn man nicht — fo behauptet Del- 
mas—als3 Antidot ein mit Kölnifchem 
Waffer befprengtes Tafchentuch in un- 
mittelbare Nähe der Nafe bringt. Be- 
greiflicherweife haben neroöfe, fangui- 
nifch veranlagte Menfchen in höherem 
Grade unter dem fchädlichen Einfluffe 
des Blumenduftes zu leiben, ala Per- 
fonen mit ftarfen Nerven und phleg- 
matifhem Temperament. Nach dem 
Sänger Yaure, der über die Hhgiene 
des Gefanges gefchrieben hat, find bie 
Veilchen die ärgften Feinde deg lyri⸗ 
ſchen Künſtlers, für den ihr Geruch 
ebenſo gefährlich iſt wie Tabak und 
Alkohol. 

— —eV — — 

— Deutlich. — Jungeſelle: „Offen 
geſagt, Frau Müller: Ihre a. 
find fo ungezogene Rangen, dap 
man ihnen manchmal am Iiebiten ein 
paar hinter die Ohren geben möchte.” 
—Wittme Müller: „Hm, Sie könnten 
fi} das Recht dazu ja ftartdesamtlich 
beglaubigen laſſen!“ 

— Berfchnappt. Zofe (zum 
Bräutigam be3 gnädigen Fräulein): 
„Uber Herr Leutnant! Im Haufe Yh- 
rer Braut geben Sie mir einen Kup?“ 
—,Macht nichts, Kleine; fie ift nicht 
eiferfüchtig." — „Aber Yhr Schiie- 
gerpapa ijt ed um fo mehr!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer uno Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Bladjmith für Architectural Ei it, 
zn; ad bf chitectural Eiſenarbeit 


—0 
Verlangt; Junge in Bäckerei, mit etwas Erfah⸗ 
rung. 1407 N. Weſtern Ave. 


Senat 

Verlangt; Yunge, 16 Jahre alt, von refpeftablen 
deutichen Gitern, bei jabrifanten bon optifchen 
Anftrumenten. Udr.: DM. 226 Abendpoft. 


ſaſomo 


Verlangt: Mann, ungefähr 50 Yahre alt, für 
leichte Arbeit in Yard etc. — Lanpftädthen — ftetig. 
g15 per Monat und Heim. Adr.: John W. Eums 
mings, Glinton, I. 

Berlangt: Junge für Store. Nacdhzufragen nah 3 
Uhr Samftag Nahmittag. Wim. Yurk Eutlery Co., 
335 &o. Fifth Alpe. 


Verlangt: 


329 N 
MWeftern Une. * 


didoia 


Ein Bigarren = Agent. 


Verlangt: Ein tüchtiger, reinlicher Porter. Der: 
jelbe muß am Tifh aufwarten, Lund jchneiden und 
unbedingt englifch fprehen können. Nur folche, Die 
willens jind, ftetig zu arbeiten und ihr Geichäft 
verstehen, brauchen fi zu melden. 8938 Madiſon 
Str., nahe 40. Ave. frja 

Lerlangt: Yu fofortigem Wntritt, zuperläffiger, 
ehrlicher Borter, engliihe Sprache nicht nötbig; 
ſtetiger Platz. Mears, 
Whitehall, Mich. fria 


Verlangt: Holzarbeitr an Wagenreparatur. 595 
Weit 39. Str. tja 


Alex. Gloeckner, Hote 


Verlangt: Blackſmith-Helfer und Finiſhers 
Wagenarbeit. Peter Snith & Co. 07 W. Michigan 
Straße. ria 
Verlangt: Bartender, fofort, der alle „Mired 
Drinis“ machen fann, Tlediger bevorzugt; guter 
Sohn für den richtigen Marm. Matt, Gindorf, 1801 
Eanafport Ave. und 18. Str. a 


an 


Verlangt: Ein guter Klempner (Tinfimith), 1035 
Meft Chicago Abe. dofria 


Verlangt: Bauichloffer. 2140 S. —— Da 


oft 


|) — — — — 

Verlangt: 2-3 LilörsÜgenten zum Berlauf von 
Weinen und Lildren an. Brivatdunden. 24) ft 47. 
Straße, nahe Wentiwortb ve. nim&t 


Berlangt: Warfchan, zuffiiche, deutiche 
Barmer. Narhzufragen 
Hume Land GCoinpany, Maus. Mit. 


mit Anftrengung | 


| un 
ibäft: 


Flechſ 
S 

S 

A 

A 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Ein guter Porter, Nur 
3 Schaefer, 


ein guter 


Verlangt: r 
Irving und 


braucht vorzuſprechen. 
Elſton Ave. 


Berlangt: Junge, der das Bäcdergeſchäft erlernen 
will. 1600 W. Chicago Ave. 


— — — — —— — — ——— — U — — — 
Verlangt: Porter, der Bar tenden kann, muß 

deutſch und engliſch ſprechen; Empfehlungen werden 

—— 1251 N. Paulina Str., nahe Milwaukee 
venue. 


Junger Mann für Verſicherungs⸗Ge⸗ 


chaͤft Abtheilung; 812 Anfansslohn. 
huge Gefuhe unter Adr.: U. 677 Moose. 


Rerlangt: Abbügler an Holen; ftetige Arbeit. — 
be 


635 Webiter Une. 
Verlangt: Sofort, zwei Fresto Painters; müſſen 
ohn 50 Ct3. die Stunde, 


Biegel, 159 Jadjon Etr., 


Derlangt: 
deutiche 


flott fein im Strichgiehen; 
Stetige Arbeit. ©. H. 
Aurora, 

erlangt: Ein junger Schlofjer. 11 Ahr Sonntag 
Vormittag vorjprehen, 73 W. Kate Str. R. Lippe, 


Verlangt: Porter für Apotheke. 3207 N. Alhland 
Avenue. 


Verlangt: Etſter Klaſſe Calesbaäͤder. Zwiſchen 6— 
8 Uhr Abends anzufragen 1900 W. Huron Stroße, 
oberes Flat. 


Grfter Klaffe Holgarbeiter an Wagens 


— 
40 Chicago Ave. 


arbeit. 1 


Verlangt: Ein ſtarker, ehrlicher Junge; 
16 Jahre alt. Nachzufragen 1890 Mil— 
waukee Ave. fafonn 


Derlangt: Zaufjunge. 1955 N. Lawındale Avenue. 

jajomo 

Perlangt: Schuhmacher für Reparaturen bei allein= 
ftebender Frau. 3517 Dgden pe. — 


Verlangt: Junge auf Milchwagen zu helfen. 819 
Greenwood Terrace, zwiſchen Halſted und Lincoln. 
Verlangt: Stock Sawyer an feinen Möbeln. Nach— 
zufragen bei John A. Colby & Son, 218 N. Eli— 
zabeth Str. 


Verlangt: Gut empfohlener ſtarker Junge, 18 
Jahre alt, zum Flaſchenwaſchen und Füllen. Nach— 
zufragen 11 Uhr Vormittags. 14ÿ516 R. May Str. 
Verlangt: Erfahrener Saloon-Porter. 4012 Elſton 
Avenue. 


Verlangt: Ein guter Waiter. 3410 N. Clark Str. 

Verlangt: Starker Mann, um im Store zu ats 
beiten. 48 Weſt Kinzie Str. / 

Verlangt: Bigarren-Clerf für Hotel in Loop. 
Alte Referenzen und Gebaltsanfprücde angeben, — 
Kenntniß der englifhen Sprade erforderlih. Adr. 
u. 694, Abenbpoft. 


—— — — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt; Tüchtiges Ehepaar für Sommer-Keſort, 
auch im Winter ſtetige Arbeit. 533 Ruſh Strabe, 
Store, zwiſchen Ohio und Indiana, nahe State. 


Verlangt: Ehepaare jlir Farmen, Cabinetmakers, 
Farmarbeiter, Lath Hands, Porters, Dairy-Männer 
— Central Employment, Wl — 18 Waſhington St. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht Stelle als 
Salobnporter. 1315 Fulton Str. 

Geſucht; Junger deutſcher Küfer ſucht Arbeit. — 
Franz Ullmayer, 1944 Diverfey Blod. fafon 





Gejuht: Erfahrener Innens und AußensCarpenter 
jubt Urbeit, bat jein Werkzeug. Brefinger, 2457 
High Straße. 

Gefuht: Ein 35 Jahre alter in DOefterreich ge: 
prüfter Ingenieur fucht wegen Mangels der engli- 
hen Sprade Stelle als_Heizer, bejorgt alle Repa= 
taturen. 2024 Zoomis Str, fafon 

Gejudt: 
Blyd. B. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht ſtetigen 
Platz. Louis Timler, 1804 Blue Island Ave. Tel. 
1386 Canal. ſaſon 

Geſucht: Bartender, der engliſch, deutſch und böh— 
miſch ſpricht, ſucht Stelle, beſorgt auch Porterarbeit. 
RKobert Franz, 1230 Elpbourn Ave. ljllwx 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Junge, 
16 Jahre alt, wünſcht das Bäckergeſchäft zu erler— 
nen. 2314 N. 42. Avbe. 


Geſucht: Müller, N Jahre alt, friſch eingewan— 
dert, ſucht Stellung; hat gute Zeugniſſe. Adreſſe: 
M. 1, Abendpoft. ’ 


Sefuht: Guter Porter Sucht Stelle in Saloon, 
1931 Auftin Ave. 3. Beilik. 


Gefuht: Dritte Hand Bäder fucht fofort ftetigen 
Pag. Nachzufragen bei Adolf Lus, 1222 Weit 
Chicago Ave. 


Carpenter fucht Arbeit. 1727 Diverfey 
Gheh. 


Sefuht: Junger erfahrener Saloon:PBorter fucht 
Stelle, fheut feine Arbeit. U. Merl, 3638 S. Xin- 
coln tr. fafon 


— 

Geſucht: Tiſchler ſucht Arbeit in Store oder pri—⸗ 
bat; verrichtet auch andere Arbeit. Liskonig, 666 
Bladhawt Str. 


Gefugt: Ungarifcedeutfger Dann fucht Stelle 
als Porter oder — Gute Empfehlungen. 
JohnRoſa, 1155 Weſt Erie Str. 


Geſucht: Schreiner, Holzdrechſsler, der gut im 
Möbelſtore arbeiten, poliren und finiſhen kann, ſucht 
Stellung. 1541 Clybourn Ave. 


Gefuht: Barbier fucht ſtetige Arbeit. 2119 —19. 
Straße. fajo 


Geſucht: Zwei Nicht-Union-Bricklayer, Diafterer, 
ementfinifher fuchen Urbeit in Fabrit oder Bau. 
ließen fi auch der Union an. 2006 Auftin Ave. 


m — m ——— — — — — 

Geſucht: Painter, Paperhanger, Kalſominer, er— 
ſter Klaſſe Arbeiter, ſucht Arbeit. 
1512 Weit 48. Str. ſaſon 


Geſucht: WMann, 80 Jahre, ſpricht deutſch, ſla— 
wiſch, engliſch, iſt guter Painter, Paperhanger, ver: 
ſtehvt auch mit Pferden umzugehen, ſucht irgend 
eine Arbeit. Wm. Rogers, 1512 Weſt 18. Str. 


Geſucht; Aelterer Mann ſucht Arbeit als Metall⸗ 
arbeiter, Maſchiniſt, Mechaniker. Beſcheidener = 
Adr.: M. 9 Abendpoft. fajon 


Weſucht Eigenthüimer, Architekt, Neal Gftate, gu: 
ter Carpenter, verftcht Pläne, juht Arbeit auf 
Kontrakt. Adr.: 9. 450 Abenppoft. fajon 


Gefuht: Bäder, gute zweite 
a ftetige Stellung. 
ig. 


and an Brot und 
Wells Str., U. 
fajon 


Geſucht: Bäder, gute dritte Hand jucht ftetige 
Stellung an Brot. 603 Well! Str., Bichelberger. 


Gefuht: Zwei gute anftändige Leute, 2 und 23 
Jahre alt, gerade eingetroffen, wlnjdhen Stellung 
oder Arbeit irgendwelcher Art. Adr.: Paul Beh, 
819 Michigan Ave. ajo 


Geſucht: Werheiratheter, arbeitsmilliger Mann 
wünjht Wrbeit als zweite oder dritte Sand an 
Ei 28 N. Pairfield Ave, 2. Flat, nahe Late 


Geſucht: gri6 eingewanderter 
Aahre alt, fucht Wrbeit, fpricht 
Zrinfer. 194 Etring Str. 


Geſucht; Ein taubftummer, älterer Mann toünfcht 
eine Stelle al$ Gefchirrwafher oder WAushelfer in 
der Küche. Adr.: . 55 Übendpoft. frfa 


Sefugt: Gin. ‚uter BVorter, fan auch ‚bartenden, 
ſucht ſtetigen Plat. F. Schlee, 3428 S. Halfted 
traße. ft—no 


juge Mann, 33 
Spraden; fein 
frfa 


"Gefußt: Deutfcher Porter, fcheut feine Arbeit, 
Adr.: B. 67 Ubendpoft. 
fr—mo 


fuht Plag im Saloon. 


Gejucht: Yunger, gebildeter Deutfcher, fpricht itas 
Ktenifh und jlamiich, Sucht Stelle als herrichaftlicher 
Krantenwärter oder al3 folder zur MReiles 
8. 91 Abendpoft. 


€ Gefuht: Ein tüchtiger Schuhmader jucht beftändige 
Urbeit, fpriht deutih. Emil Hofer, 5104 an 
ve. . mi—fon 


Diener, 
begleitung. Wor.: 


do—fon 


" Gefugt: Grfter Klaife Brots und Gates-Bormann 


fucht ftetige Stelle. 2920 Eaftwood Abe. Minim 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bieler Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen. 1255 N. Lawndale 


ve., nahe Grand Ave. Johnſon. ſa ſo mo 


Verlangt: Mäbchen, aufgeweckte rein⸗ 
liche Arbeiterinnen; 18 Jahre alt oder äl— 


ter; müſſen etwas engliſch verſtehen; um 


f 
fef 
frei 
ja 
b 
ĩ 


ianitäre Trinfbecher zu madhen: Arbeites 

rinnen verdienen gäten Lohn. Unfere Ya=- 

brik ift rein und ſtrikt ſanitär. Nachzufra⸗ 

gen The Sanitary Drinfing Cup Co., 339 

Wabaih Av., wre Banduren @i., — 
r 


Verlangt: Gute erfahrene Verkäuferin in Sub: 
Departement. Anoop’3, North Ave. und Bine En 
ef. 
Berlangt: Gute Frau, ledige Verfon beborzugt, 
um baden und in Delilatejin zu helfen; guter 
obn. 3439 Southport Live, frſa 
Berlangt: Griahtene Maſchinen⸗Madchen an Ho⸗ 
en. 174 W. 19. Straße, frja 
Handarbeit. 

Derlangt: Freu oe: allgemeine Hausarbeit, mu 
engliſch prechen 106 &. Yefferion Str., Ede Mons 
108 Ott, & Kiss "  Ainimz 


Wm. Rogers, . 


_ 


Berlangt: Frauen und Difb: Ä 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das 


Hausarbeit. 


Berlangt: YJunges Mädchen für leihte & 
Nahzufragen 3012 Groveland Une, ſaſe 


Verlangt: Starkes Küchenmädchen. Sigsbees 
ftaurant, 1933 Milwaufeo Ave. 


"Berlangt: Kathalifges Mädchen, Deutfce bar 
zogen, für allgemeine Hausarbeit. 2 Der. % 
Racine Une. 


€ Berlangt: Tüchtiges Mädchen fir Sommer:Mefs 
533 Rufb Str., Store, zwiihen Ohio und 3 
Str., nahe R. State S 


Perlangt: Münden oder Frau für allg ER 
Hausarbeit. 1260 N. Wood Str. 


Verlangt: Zwei Mädchen für Hausarbeit. 
Gleveland Abe. 


tr. 


Verlangt: 
das. in der 
Straße. 


Berlangt: Alfeinftehende de oder Mädchen File” 
Reftaurantarbeit. 146% Elybourn Up. 


Berlangt: Mäddhen am Xiih 
braucht nicht gelernt zu fein, Reftaurant. 
1462 Eiybourn Ave. 


Berlangt: Tüchtige Wafhfrau zwei Tage bie 
Woche. R. Pid, 3941 Bine Grove Ave, 3 


— — — —— — —— — — — — 
Verlangt: Ein ſauberes deutſches Mädchen; 
ahle guten Lohn; 2 in Familie. B18 Wentw 

for, Store. 


Verlangt: Frau von 5560 Yahren, einem alten : 
Mann den Haushalt zu führen. Woreife: 9. ME 
Abendpoſt. 


—— hen en eE 
Verlangt: Anftändiges junges Mädchen für Heine = 

Familie; gutes Heim; feine Wäfche, tein K I 

Racjufragen 1218 Foreft Ave., fa 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau 
Hausarbeit. 4147 Armitage Ave, Tel. — 9— 
ajp 


 ————— 
Verlangt: Gutes ftartes, ehrliches, ftetiges Mäb- 
chen, nicht unter 23 Nahre alt, für Saloon: 
Hausarbeit; guter Lohn und gutes Heim; Wale 
frau wird gehalten; feine Kinder; kein Bufineblung. = 
3724 Chicago Ave. Telephon 1615 Humboldt. fafen > 


nee 
Verlangt: Gutes tompetentes Mädchen für a 

meine Hausarbeit, Südoft:Ede Lalewood und Gas 
talpa Uns, # 


er gute Diningrooms Mädchen, 
ühe arbeiten fann. 1900 W. 


aufzumartem, 
Siretla. 


ilmette. 


Verlangt: Frau, um Waſchkleider 
Nachzufragen Mittwoh, den 5. Juli, 
Brantlin und Huron Str. 


. pe bei — — — —— 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

Heiner Familie; guter Lohn; Empfehlungen, 449 
Prairie Ave, 2. Upt. Telephon 1394 Dregel, 


— —— e — ——— — —e — —⸗⸗⸗⸗ 
Erfahrene Frau zum Geſchirrwaſchen; 
7847 S. Halſted Str. 


—— VV — 
erthznen Mädchen Fiir „allgemeine Kaußardel, = 


817 N. Maplewood Ave. 

Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit und 
MWafhen. 2 in Familie. Zu Hauje jhlafen, wenn 
çcewünſcht; gutes Heim. Gmanuel, Flat 1, 2680 
Burling Etr. 

Verlangt: Mädchen, das englifch fpriht, für ale 
gemeine Hausarbeit; 2 in Wamilie. tore, 
Southport Ave. 


au bügeln. 
Nordoſt⸗Ede 
fomd - 


Verlangt: 
Nachtarbeit. 


(erinnern engeren 

Verlangt: Junges Mädchen oder Frau für Kaufe 
arbeit in Büderei; fan zu Haufe fchlafen. 2661 
Lincoln Abs, 


ö— — GG— — — — —— 
Mädchen für Hausarbeit; 3 in 


r as 
N. Weitern Ave, aſon 


Verlangt: 
milie. 132 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, Nahzufragen Sonntag und Montag 
in 5316 Michigan WUpe., 3. Flat. 

DBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1213 Foreft Ave, Wilnette. fafon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nachzufragen Samftag Abend oder Sonntag Vors 
miirag. 3. Kitchel, 5308 S. Park Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen; muß Abends nach Haufe gehen. 4 
N, Clark Str, 


——— 1 0 
Verlangt: Ein kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 83 in Familie; guter Lohn; Wäſchſrau 
wird gehalten. 4406 Prairie Avbe. 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gut tochen tönen. 1480 Farragut Sir 3. Fl. 


rn tee 

Verlangt: Em deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; $6 die Woche. Armis, 1549 Welt 69, 
Str,, nabe Aihland Ans, 


Frau, um Geſchirr zu mafden, 15 


Str. 


Berlangt: 
S. Halſted 


Seiser een 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine KHausars 
beiten. Nachzufragen 4454 Vincennes Ave. famadf 
Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbet 
Keine Wäſche; kleine Familie. 1332 Sure Ave. 
Er von Northweſtern Hochbahnſtation, Rogerẽ 

art. 
= ee 
_Berlangt: Weltlihes Mädchen für Meinen Pribats 
Sommer-Reſort. WAor.: M. 227 Abendpoft. fafo 
Verlangt: 


ft: Gofaprenes Mädchen, für allgemeine 
—— Großman, 5326 Michigan Ave, 2% 
at. . 
Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 86. 
Kefne Wäfche. Tel. Dat Part ZI R. IC RN. Eups 
ler Ape., Ogl Bart. ſaſo 


W. Feller, Succeſſor E. Schwanke, älteſtes, gröh⸗ 
tes, deutfhsamerifaniiches Vermittlungs-Inftitut, — 
Mädchen und Pläge prompt bejorgt. 1435 R. Glarf 
Eir. Tel.: North 2291. Smymifamy* 

Berlangt: Frau für Hausarbeit und Mann, um 
Laton zu ne und im Garten zu arbeiten. Für 
Näheres bezüglih Lohn etc, wende man fih an 
@. 2. Batbie, c. 0. Mid City Truft & Sabings 
Bart, Ede Madifon und Halfted Str, fr 


Verlangt: 3 Mädchen 
Gutes Heim, auter Lo 
Hotel, Pelin, ZU. 


Verlangt: Köchin und Klienmädcen für Tleineß 
ESommerbotel, 100 Meilen von Chicago, Wbr.: 
Brunje’3 Park, Syracufe, Ind. frfafon 


E Haus: undKüchenarbeit. 
n, freie Fahrt. IAllinois 
fejafon 


Berlangt: Mädchen re allgemeine Hausarbeit im 
Heiner amerifaniiher jyamilie. Keine Kinber. Muß 
nette gute einfahe Köchin fein und englifh fpres 
* lönnen. Guter Lohn. Kein Waſchen. N. 

edzie Boulevard, Logan Square. frjafon 


Derlangt: Deutihes Mädchen für allgemeige 
Hausarbeit in Familie von 2. —— Sonn⸗ 
tag Nachmittag. 5082 Waſhington Ave. frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1817 N. Maplewood Ave. fr ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
tleiner Familie; lein Waſchen oder 
pfehlungen. 3818 Grand Biod., 2. 
Douglas 4142. 


usarbeit in 
ügeln; Ems 
Apt. — 
frſa ſon 
mn m — —— — — — —— — * 
Verlangt: Runge Haushälterin ohne Anhang, für 
leichte Arbeit; guter u für die richtige Berfon, 
Anzufragen im Store, 318 Yincoln pe,, ri 
“a 


Verlangt: Eine gute, felbftftändige Köchin in new 
eiablirter Wirtbihaft; aute Plak für die richtige 
Perſon. Wit Market Buffet bei Fred Klimt, 
WARandolpp Straße. frſaſo 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
— in Heiner Familie; guter Lohn, 3596 
rand Blod., 2. Flat. * ſaa 
Mädchen für emöhnlice 
—* Wentioprth J 


Verlangt: Ein deutſches 
Hausarbeit. Nachzufragen: 


allgemeine 
649 
feia 


Prlangt: Deutfches Mädchen 
Hausarbeit in fleiner Familie. Mrs. Beder, 
Oakdale Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit— 
3950 W. North Ave. dofr ſa 


Verlangt: Starkes, ſauberes Mädchen oder au 
ur Mithilfe bei Kindern, Hausarbeit und wa . 
ute Empfehlungen; $4 die Woche; muß en T en 
iprechen. Zuhanje nah dem 4. Juli. Gebt volle Ein« 
zelheiten unter Adr.: &. 490 Abendpoft. do—foa 
Berlangt: Gutes deutfches Mädchen für use 
Hausarbeit, muk fochen, wafchen und bügeln fönnen, 
514 Fullerton Ave, nahe Elart, do—jon 


Berlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters, 
um ein Kind zu bejorgen und für leichte Hausarbeit, 
1972 Evergreen -Üoe. di—fa 


für 


— 


Verlangt: use für Reftaurant. 

Verlangt: 50 Mädchen für Yabrit; guter Lohn. 
Berlangt: Mäpdhen für Hausarbeit im Hotel, 
809 Diilmaufee Ans. 6inimzb 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Work.) 


Gejuht: Pläge sum Waihen und Reinmahen. > 
Marie Bed, 830 Frantlin Str. jafon 


Gefuht: Yunge deutfße Frau ſucht Waſchplahe 
für an und ee verlange $1.75 Ben 
Tag. 1224 Elybourn Abe. tafon 


Gejuht: Yunge deutfhe Frau, gute und 
Nöhperin, wünjcht gutzahlende Wrhelt irgend 
Urt im Haufe. 358 Wisconfin Ste. ._. E 

Geſucht: Ein y* Mädchen ſucht Waſch⸗ und 
Reinmachpläge. 14097 Sedowid Str. 
Hausarbeit; ſpricht engliſch. 101 R. Halſted in 
binten, oben. 

Gefuht: Weltere Frau ſucht Stelle, lann Kuchen 

an 


baden md perfelt Kleider machen. 39 N. Br 
eisco Ane.. Balement. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 


—— ——— — — — — — 
cht; Deutſches Ma wan! 
fuht Seite Al Bangarbeirr Yetıc Marker 1 Babe 
alt, 1619 Mopawt Summb. 
(Sortfegung auf ber 6, Seite> 


# { 





Bergnügungs - Wenweiien I 


«ie — Home’s iluftrirte Reiſeſchilderungen. 

zinceb. — „Ihe Herartbreaters“. 

bitnen. — „Dear Eid Billy.“ 

— — The Seven Siſters.“ 

zen: — „GeisRih-Duid Wallingford.” 
Bas Dpera Houje — „Little Mib 
rt a 
White City. — Allerlei Attraktionen. 

iderpiecw Part. — Alerlei Attraktionen. 
Bozeft Bart. — Allerlei Attraktionen, 

an: Eouci-PBart. — Allerlei Attraltionen, 
Relic HSouje. — Konzert jeden Abend und 

Sonntag Nahmittg. 
Mienzi. — Konzert jeden Abend und Gonntag 


Nachmittag. 
WBisma 7 Garten. — Ballmann’s Orcheſter. 
(Bortjegung von der 5. Eeite.) 


Stellungen fuchen: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


" Geiuht: Deutfes Mädhen fuht Stelle für leichte 
— Sille ſelber vorzuſprechen, 312 W. 48. 
trabe, hinten, oben. 


- — 


Seſucht: Mädden fuht Stelle für allgemeine 
Mirbeit. Bitte jelber vorzuiprehen, 1802 Mohamt Str. 


nn 5 
Gefuht: Deutihes Mädchen fucht gute Stelle für 
Hausarbeit. 16% LQine Str. 
Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stellung, Kinde 
u. beauffiägtigen. 3318 N. Hamilton Ave., 2. Wlat, 
inten. 


Eeſucht: 5* Wittwe mit einem Kind ſucht 
als Haushälterin. Pitte jelbft aleih vorzur 
zedhen. Mrs. Burg, 3300 Groveland Ave, Fl. 11. 


Gefuht: Deutich-böhmiiches älteres Mädchen 
wünjht altem anftändigen Herrn den Haushalt zu 
führen. Adr.: %. 68, Abendpoft. ſaſon 


Geiunht: Witwe mit 71% Nabre altem Anaben 
fucht ftetige Stelle als Haushälterin; gebt auch 
auf’8 Land. 1225 fFletcher Str., nahe Racine Ave. 

ar“: Deutiches Mädchen fuht Hausarbeit. — 
Gelbft vorzuiprechen. 1615 Windefter Ave. 

Gefuht: Deutfhe Frau fuht Stelle als Ködin 
in Weftaurant oder Saloon, jpricht au etiwas eng= 
Kid. 8637 ©. Salt Sir. frja 


Gejudt: 
Fre Str 


— — — — — —— —— 
Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſet Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Home Made Hair Tonic! 

Don mir jelbft aus Kräutern und Yaumrinde bers 
eftellt, ihädlihe Subftanzen, fördert den 

artwuhe, verhindert das Yusfallen und ftärkt 
Tcante Kopfhaut; aud gut für Stinder, Ein zwei: 
te8 Mittel, fait daijelbe, nur gegen graue Haare, 
muß jeden zweiten Tag erneuert werden. Zu haben 
bei ®eo. Frey, Sedgwid und North Ave. und Wells 
Gtr.; Beierman, Elybourn und SHalfted; Karg & 
Balteih, Ummenhofer & Aman; Meiter, Southport 
amd Sincoln Üpe,, und bei der Fabritantin, 2248 
Bi Salften Str., 2. Flat. Wird überall bin be= 
örbert, au Sonntags. 50c bis 81.0 per Flajche. 


Geſucht wird Schreiner Heinrih Merz von Per: 
er EHidt Adrejie an Anton Ybeb, Kantafee, 


- 


Gute Haushälterin fuht Stelle. 1450 


frfajon 


Belanntmahung! Pitte alle meine Kunden uud 
Gönner, mid ferner zu unterftügen. Dein Beitreben 
ift, gute Wrbeit zu mäkinem reife zu liefern. 
Große Auswahl von Tapeten und zyarben. Dtto 
offmann, Painter und Decorator, 1802 Haliteb 

tr., früber 744 Willow Str. jafon 


Painting, Decorating innen und außen, wird gut 
und billig ausgeführt von W. Zal, 943 N. Roben 
Straße. ljllio& 


PBlafters, Prid-, 


ements und Schornftein-Arbeit 
billig ausgeführt. 2 


Sherliee, 192 N. Halitd Str. 

Piydofamolm 
Ale Ofen: und FurnacesArbeiten gut und billig. 
Fred. Sammann, Eifenmwaarenhandlung, 2752 Sınz 
coln Wpe., nahe Diverjey Parkıray, Phone Lin: 
coln 1181. l4junmija* 


Großer Ausverkauf von Damen: und Herren An- 
gügen auf Abzahlung, $1 die Woche. Marfus & Go., 
1434 Wells Straße. Winlw? 

Vainter, Calſominer, Paberhanger wünſcht Pri— 
vaiarbeit zu mäßigem Preis; Arbeit garantirt. 
Veter Geiſt, 1633 Vine Str., hinten. 29jn1wx 





Gute Belohnung! Jeden, der mir hilft ein Piano 
an jeine Freunde oder Pefannte zu verfaufen, mill 
5 mit einer jchönen Uhr bejchenten. Adr.: S. 324, 
Abendpoſt. Biunlwæx 


ıd. Bu 
BinimX 
: Briefe, Abſchriften, 
deutih und engliih, gut ausgeführt. 
1108 Wels Str., 1. Flat, 


2Y4mX* 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teftamente, Ueber- 
fegungen, Brtefichreiben und Sonitige jchriftliche und 
notoricle Ardeiten prompt und zuderläjjin bejorgt. 
Gartorius, 101 S. Fiftb Ape. Abends u. Sonntag 
198 Mohant Str., nahe Center Str. “2 


Wunderihöner Rofenpaprita, 40 das Piund, 
baben: 158 N. Halfte Str., 2. Floor, 


Schreibmajhinen-Arbeiten, 
Diktate etc., 
Nah: 6 Uhr Abends. 
rechts. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ich habe 820 000 auszuleihen auf Grundeigenthum 
unier den günſtigſten Bedingungen, von 8100 auf: 
wärts; aub faufe ih Grundeigenthums-Kontrafte. 
Kartte, 1927 Lincoln Une, 


Wir mahen Anleihen von $500 und aufwärts zu 
5% und 6%, ebenfo leihen wir auch Geld zum 
Bauen. u 2 Jjllw 

BrantBed, Dl4 Jrving Park Boul, 


— —— — — — 
Zu verleihen 81000 oder 81200, ohne Kommiffion, 
son Privatmann. Adr.: F. 4 Abendpoſt. fajo 


Wir Laufen, verfaufen und vertaufchen Grund» 
— Verleihen Geld. Verkaufen ſichere erſte 


othefen, euer-Verjiherung. ©. en 
Er. 1561 Milmaufee Uve., nahe North Ave. und 
Nobey Strahe. 


4apdidoja* 
Geld zu _ verleihen —— 
Grundeigenthum. Auch Ge 
1615 Belmont Ave. 


verbeffertes Nordjeite 
d zum Bauen. 
Steindbed & Mexer. 
2ljajafonmi* 


Greenebaum Sons Bant'& Truft 
Company 

verleiht Geld auf GrundeigentHum und zum Bauen, 
Riedrigfter Zins fuß. —J 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
uf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verfaus 
En Rorboftede Glazt u. Randolph Str. sjl*t 
— — 


Erfte Sppotbeten 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentbum— 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
idyard U. Koch, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Kan: 555 North Ave, Ede Larrabee. 14ap* x 


— — — — 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
voĩa engebuhren; feine DBerzögerung. Anleihen auf 
Gzundeigenthum in Chicago und Vorftädten; ver= 
hefiert und angebaut. Telephone, Randolpp 300. 
6. D. Etone & Co., 76 W. Monroe Str. SWfbex 


— — —— — — — ñ— — — —— J— — — 
Anleihen auf bebautes Südſeite Grundeigenthum, 
in Summen von und aufivärts, 
W A. Narten, 3028 Lowe Ave. 


l1lap*% 


weite Süpotbefen auf Grundeigentbum prompt 
orot, halbe reguläre Raten. Yeichte Bedingungen. 
Keal Ehate Mortgage Eo., 32NR. Elart Str., 3. 504. 
140f*% 


nennen 

Unleiben auf Chicago Grundeigenthum gemacht 
u ben niedrigftien, borberrichenden Raten. eine 
Bersögerung. PDaurDarlehen erwünfcht. Bringt Gute 
e mit. Phone: Central 1730. 

Eee DB. Foerfter& Co, 15 S. KuSafe Str, 
. Bjart 
Gerd auf zweite Hppothet zu leichten Bedingun 
en. T. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 

Kenn: 555 North Une, Ede Larrabee Str. 16j1*% 


EEE EEE — — — — — . 

@. 6. Bauling, 18 La Sulle Str. Erfte Sys 
pothelen zu verlaufen. Gelb zu verleihen zum nies 
drigken Sinsfub. Telephbon: Main 250. l1mai*Xt 


Geld zu verleihen ohne Kommiflion von Privat: 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordieitjeite, 
Riedr. Zinien. 9. Fid, HB Hayes EStr., Logan Sau, 

2apk* 

Wir verleiben Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu nichrigften Zinjen. Offen Montag ımd 
Samftag; Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savings Bant, 
1341 Diilwautee Ave.. nahe Baulina Str. 10ia*% 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — nn — ; 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen au das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-⸗Ofice: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 

10ap*X 


nike nen 

red Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

ge NRehtsiachen prompt beiorgt. Prafti- 

girt an allen Gerichten. Rath frei. 79 

SDenrborn Str., Zimmer 1444. Abends 

750 Bitterfweet BI. neche Glarenben ** 
eb* 


EEE — 
Albert. Kraft RNehti!-Anwalt, 
Brogefie in allen Gerichtähäfen geführt, Alle Rechts: 

beftens beiorgt. Erbichaften eingezogen. Ein- 
überall durchgeiest. Löhne fchnell tollektirt. 
e egaminirt. Vefte Empfehlungen. 3 Eid 
Dearborn Etr., Zimmer 1812. 8mz* 


John Wagner, beutiher Adunfat. 
in allen Gerichten. Alle Redts- 

f prompt beiorgt. Gründlicdher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clart, Zim. 1307. 
3ag*: 

eid und tigen s 

hr mittellos_fei Br. er Becken 


EruiEnEE 


Möbel, HSausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter dikjer Aubrit 2 Cents bas Wort.) 


Bu verkaufen: Ginfaher Haushalt, $30, wenn zus 
fammen genommen, 2 Defen, 3 Betten, Nähmajgine, 
I51 Mobanf Er, 


Wegen Deutihlandreife verkaufe Möbel und Haus: 
eng Brachmansky, 1502 Orleans Str., nahe 
orth Abe. ſaſon 


Zu verlaufen: Gut erhaltene Möbel billig. 8923 
Sincoln Üve., Zigarrenladen. 


Zu verlaufen: Ginrihtung von Heiner familie, 
ipottbillig wegen Abreife. Veonbader, 182 Yarrabee 
Str., Framehaus, hinten, oben. 


Su verkaufen: Möbel von 4 Zimmern. 1648 Wells 
Straße. 

Berfchleudere meine Möbel, einzeln oder zujam- 
men, ivegen Verlajiens der Stadt; $45 wenn jofort 
genoommen. 78 Weed Str. 


Zu verlaufen: Sehr fhön möblirtes 6 Zimmer 
Slat mit Piano und Nähmafhine für $225 Baar, 
mwerth 8400. 631 Wells Str, Top floor. 


Zu verfaufen: 2 Wagenladungen Möbel, alles was 
man im Haus gebraudt, für einen Spottpreis. — 
2741 Soutbport Ave., 2. Flat. 


Zu verlaufen: Faft neue Gas-Range mit Heik- 
mwajfer-Gonnection und Boiler, volftändig, billig 
— 2754 Weit 2. Str. Phone Yamndale 


Bu verfaufen: Möblirtes 4 Zimmer Flat. 
ot 9. Str, Flat 1. .. 

3b muß meine hübfhen Möbel verjäleudern, alles 
wie neu, Parlor Set, Sopba, Leder Schaufelftudl, 
Tiiche, Betten, Wilder, verichleudere alles wegen 
Deutihlandreiie. 832 W. Meapdiion Str., nahe Hals 
ited Str., 4. Floor, Zimmer 39. frjafo 


208 
ſaſon 


Zu verkaufen: Gute Möbel von 9 Zimmern, Le⸗ 
der-Parlor Set, Schaufelftupl, Rugs, 9 bei 12 Tep: 
pi, Leder-Couh, faubere Betten, Drefier, Ehiffo= 
nier, Spiegel, Bilder, Sideboard, Ausziehtiich, 
Stühle, Nähmajhine, Eisbor, Küchenofen ujw.; muß 
fofort verfauft werden zu jpottbilligem Preis. 537 
Velden Xpe., nahe N. Clark Str., 1. Floor, 

Niniwx 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


60,060 Vuſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
tinzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern, je geboten 
wurde. (in bollftändiges Lager von diefen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floor, 
eben falls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brikaten in neuen Uprights, variirend von 8150 bis 
8250. Bedingungen: 810 — 5815 — 5 Anzahlung 
und dann von $5 der Monat aufwärts. Pianos vers, 
sniethbet und 1 Zabr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Euid & Gert5 Piano Co., Buih Temple, Ciart 
Etr. und Chicago Ave, Chicago. Yjafajodido* 


$100 kaufen reiches Mahagoni Kimball Piano, ko⸗ 
ftete $400. Anzufragen: 733 Milwaukee Ave., Host 
dofria 


5 Taufen $350 Upright Piano mit Garantie. — 
1956 Larrabee Straße, —A 


Junger Doltor verkauft 8600 Piano wegen plötz⸗ 
licher Abreiſe für 8150, einen Monat gebraudt, muß 
dieſe Woche vertauft werden. Doktor Montes, 505 
Fullerton Ave., nahe Clark Str. midoftſa 
Neue und — Upright Pianos für 0 und 
aufmärts,, Baar oder Abzahlung, bei Grob, 1549 
Wells Str., nahe North pe. SinimoX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: $40, gutes junges Arbeitspferd, ſo— 
wie eine frifchmeltende Kub, Bargain. 1328 Weit 


Suron Str, 


Mup verkaufen: SFrifchmelfende Kuh nebft Kalb, 
Bargain. 2038 Superior Str, 

Zu verfaufen: Ein Pferd und ein Team mit 
Wagen, Harneß und auch die Arbeit; kann $6 bis 
$8 verdierren. T. Reinbold, 39 Wisconfin Str., 
l. Floor, 


Zu verfaufen: Ein fchveres Pferd und Gefdirr. 
1421 Znron Str. 


— — . 


Zu verfaufen: Zwei Gollie8 und Puppies. 8241 
S. Oatley Ave. 

Zu verkaufen: Ein Panel Bäderwagen und Gro= 
cery Store Eisbox. 3001 Waſhtenaw Ave. 


Verkaufen aus: Pferde und Wagen. — Meyers 
Transfer, 806 Lake Str., nahe Halſted. 

Zu verkaufen: Pferd. 301 Southport Ave. 

Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig. 1459 N. Hal 
fted Str. 

gu verfaufen: Gut erhaltener Studebafer Ablier 
ferungs- Wagen mit Gummireifen und Gejhirr, bils 
lio. 1328 Nelfon Str. 

Mus verkaufen: 00 Pferde und Stuten, mande 
Etuten trähtig, 900 bis 1700 Pfund jhhwer; feine 
Offerte abgewiefen; Pferde Toftenfrei verfandt auf 
allen Eifenbahnen; doppelte Gefhirre $6 das Set. 
®. Greenzfelder, 1310 Cornelia Str., Verkäufer. 

1fb* 


Zu verkaufen: 100 Pferde, aut für Stadte und 
LZandsArbeit, wiegen bon 1100 bis 100 Pfund; 
Preije von $HO aufwärts; 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 1258 N. Pauline Str., nahe Milwaukee Ave., 
gegenüber MWieboldt’3 und Moeller’3 Dept. Etores. 
Mar Tauber. 24jn*x 


Zu verkaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und all: 

emeine Wrbeit3: Pferde, City Sumber Pferde und 
tuten, pafjend für Farmacbraud. Auf Probe geges 

ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
surüderitattet. Jojepp Strauß, 1559 Milmaufee Ave. 
ImaigmX 


—i — — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


— verkaufen: Neue und gebrauchte Sattler⸗ und 
Schuhmacher-Nähenaſchinen, nehme auch alte in 
Tauſch. Reparaturen jeder Art werden prompt be= 
forgt. Hermann Roemer, 1323 Sevpgwid Str, 


Ufle Fabrifate von Drop Head Nähmef inen, $5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln m hrs 


— — —— — — ne mn EEE. 
— ———— 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Achtung! Gebrochene Steine zum Auffüllen ſind zu 
haben gratis in Baumann's Steinyard, Greenwood 
Tertace, Ecke Ward Straße. 


Zu verkaufen: Hartholz Kindling. 1168 N. B 
Str., nahe Divifion. — 


Sehr billig, faſt neuer Roberts 
8406 Weſt 12. Str. 1jlIwm& 
Zu verlaufen: Marmor: Platte, 10 bei 3% Zub 
für Counter, 1000 Pfv. Platform:Maage, Geld: 
ihrant. 027 Ban Buren Str. 


Zu verkaufen: KüfersTool3 für Bierfäffer-Urbeit. 
1218 Wellington Str. 

Zu verlaufen: Pooltiih, 3x6 Fuß, umd Bichele. 
931 Milwaulee Ape., Reftaurant. 


Zu verlaufen: 
8 Ded Badofen. 


Billig zu verfaufen oder 
Platte 


vertaufhen: Gine 14 
Static-Maicdhine. Telepbon: Monroe 1017 

ftfa 

Zu verkaufen: Prahtvolle Leder gepolfterte Brut: 

majchine, einmal gebraucht, befonderer Imitände hal: 

ber jchr billig, damit erzielte. feine Hühnchen zur 
Anfiht. 2454 Winslie Str., nahe Lincoln Ave. 

2ljun* 


Rauft Eure Laden-Finrihtungen bei 
$ulius Bender, 
Madijon und Peoria Straße, 
Hier könnt E etwa 4 am Dollar an allen 
Euren Etoresfzirtureß eriparen. 
Neueundgebraugdte. 
Vreife die abfolut niedrigften in Chicago. 
‚Bufriedenheit garantirt. 
801 bis 911 Wet Madifon Straße, 
Telephbon: Monroe 1712. 11% 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alle eingewanderten Damen u. Serren, melde 
wünfchen an den jeßt beginnenden Sirkeln im Eng: 
li ſchen theilzunehmen, ſollten ſich ſofort anmel— 
den; Sprechen, Schreiben, Leſen, Schnellſtens, Be⸗ 
ften3, billigft. Saufm. Fächer, Engineer-Lizens ete. 
Stellungen frei duch G.:U.s®.:Union, 715 North 
AUne., nahe Halfted Str.; ftet3 geöffnet, au u 

ajon 


Gründliher PViolins und Pianoslingerricht erthHeilt 
u mäßigen Preifen Mr. und Mrs. Arthur Hirich. 
Uinfün er und Vorgeichrittene, 637 North Avenue, 
nahe SLarrabee Str. ’PBhone: 5147 Lincoln, 

Idezfa* 

Englifher Spradunterriht für Singemanberte. 

15% LaSalle Ave. Tel. North 4107. Ottilie Koehnte. 
Miunfafomilm 


‚Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 
ke nn 0 — — — — — — — — — 


Geld zu verleihen 
auf Mobel, Piano, * nd Wagen, Lagerbauss 
Beiheinigungen etc. br Fönnt Tleine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nad Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen. Eure Schulden, 

Sragt ng Mr. Spiker, 
Standarb Grevit Gompany, 
rüher A. Freuch & Co. 

Simmer 702, Hortford Bibg., 8 S. Dearborn. Str., 


Südmweft:Cde Madifon, Phone Randoph 3075. 

7maik 

Niedrige Raten auf Möbel: und Piano» Darlehen. 

= fr 75c monatlich; $50 fir $1.50 monatlich; $75 

ür 22.00 monatlih; $100 für 92.35 monatlih. Geld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortbeile, bie 
Undere offeriren. Zelephon: 5493 Gentral. 
utual Security Eo, 


143 R. Dearborn Str., Ede Randolph Str., 8. 44. 
&. red. Keller, Mor. Een 


Abendpoft, 


’ 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 


Zu vermiethen: Zwei kleine Zimmer. 1261 Seda⸗ 


wid Str., 8. Flat, links. 


Zu vermiethen: 4 ſchöne, helle 
Hodbahn, $12.50. Anzufragen: 2224 


immer, nabe 
apton Str. 


elles 4 Zimmer iylat, Por, 


Zu vermiethen: 
1957 Dayion Str. 


Toilet, Gas, an rubige Leute, 


Zu vermietben: Ehöne 5 Zimmer Wohnung mit 
Bad, $lö. 1811 Roscoe Str. famomi 


Zu vermiethen: 592 Butler Etr., 5 Zimmer Woh: 
nung, 811.00. fajon 


Ein jchöner trodener Stall, 


gut 
gen. 2068 N. U 


Zu vrmithen: 
ſhland 


für Automobiles oder 
Avenue. 


Zu vermiethn: 4 ſchöne Gimmer, 8.00. 845 N. 
Paulina Straße. 


Zu vermiethen: 4 helle Bimmer an rubige Beute, 
Gas, Xoilet, 39.0. 2292 Clybourn Ane. 


‚Zu bermiethen: Selle reine Zimmer mit Bade: 
zimmer und Küde für KHausbaltung. 954 Weit 
Adams Sir, 


Bu vermiethen: 1500 Glybourn Upe., Gde Blad: 
bawf Str., 2. lat, Ede, 5 Bimmer, $17. Hinter: 
gebäude, 1. Floor, 4 Zimmer, $. 
Wilis & Prantenftein, 25 R. Dearborn Straße. 


Zu vermiethen: Helle moderne 5 Zimmer Woh: 
nung, große Bettzinmer, Gas umd elektrijches Licht, 
* . 3757 Eberly Ave., Ece Grace Str., Irving 
tarf, 


Zu vermiethen: 7 Bimmer Cottage, großer Stall 
etc. 5123 Wrgple Str., Hefferfon Park. 


Bu vermiethen: Helles, reines 8 Bimmer flat 
Gas und Xoilet, an erwachiene Beute. $9. 308 
Eugenie Str. 

Bu vermiethen: 8 fhöne belle Zimmer mit Bad. 
2938 Sheffield Ave. 

gu 


Zimmer, 


bermietben: Vorder: Wohnung, Drei 


159 Ordhard Str. 


Bu vermiethen: Store, leer oder möblirt. 1612 
Gleveland Ave. nahe North Ave, dofa 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, $7.50. 1509 Relion 
Str., nahe Lincoln Ave. diſa 


ſchöne 


ſaſon 


Zu vermiethen: Freundlihe 6 Zimmer-Wohnung 
mit Bad und großer Por, alle - bel und 
luftig; billige Dliiethe. 489 Oft 37. Str. nahe Grand 
Boulevard. 


Vermiethe 4 Zimmer Flats, Toilet, Gas, 810; 
in M46 Bloomingdale Road, Ecke Meftern Ave. 
Agent am Blase täglih von 10 bis 12 Morgens, 

frfa 

uw vermiethen: Feiner Store mit Wohnzimmern; 
mäßige Bedingungen an Anfänger. Anzufragen: 806 
Wrightwood Ape., Ede Halfted Str. fria 


Zu dvermiethen- 5 Zimmer Ylats, modern, jehr 
bel, heißes Waffer geliefert. 1165 Sedgwid Eitr. 
30jn1wx 


Zu vermiethen: Schönes, helles 6 Zimmer Flat, 
818. 1421 Hubſon Ave. dofrſa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Großes und kleines möblirtes Zim⸗ 
mer. 1208 La Salle Avenue. 

Alleinſtehende Frau wünſcht einen Moomer, 826 
Zomnijend Str., unten. 

Alleinftehende Frau wünjcht ein Mädchen oder Grau 
zum Schlafen und Wohnen. 1360 Hudjon Ave. 


Bu vermietben: 
zwei junge Männer, 
Milmwaufee Avenue, 


Großes, helles u immer an 
455 N. Oa ed Str., nahe 


Verlangt: Anſtändige Boarders. 1407 Sedgwid 


Straße. 
Anftändige Boarder verlangt. 1647 NR. Haliteb 
Straße. 


Deutihe Frau wünjcht anftändigen MRoomer. 2968 
goomis Str., oben. ſo ſon 

Zu vermiethen: Großer Front-Parlor für einen 
oder zwei Herren in einer Privatfamilie. 2147 N. 
Clart Str., 2. Flat. Telephon Vincoln 6078. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board an älteren Herrn bei alleinſtehender Wittwe 
nahe Hochbahnſtation, 4 Blodcs bis VLincoln Park. 
Nachzufragen: Mrs. Goebel, 842 Wrightwood Ave. 


u vermiethen: Möblirte Zimmer, mit und ohne 
Koſt, in allen Stadttheilen. 1401 Wells Str., eine 
Treppe rechts. Zimmer-Vermiethungsbureau. 

Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer fiülr 
jüdiſche junge Leute oder zwei Freunde bei einer 
Wittwe, alle Bequemlichkeiten; gute Car- und, Hoch⸗ 
bahnverbindung. 2521 Cortland Str., 3. Floor. 


Verlangt: Roomer oder Boarder. 3982 N. Kedne 
Avenue. 

Roomers verlangt, $1.00 die Woche mit Wäfce. 
1416 Vlohawf Straße. 
Zu vermiethen: Kleines oder zwei große „Syronts 
zimmer, auf Wunjh Board. 1612 Cleveland Xve. 


- Bu vermiethen: Möblirte Zimmer, aud paijend 
für 2, $1.50 bis $2:50, nahe Hochbahn. 1515 Yarras 
bee Straße. 

Deutſch-Ungarn wünſchen zwei Boarders oder 
Roomers. 1443 Mohamt Str., hinten. 


Verlangt: Noomers, mit oder ohne Board, 1810 
Nice Str., Flat 2. 


Alleinftehnde Frau juht Roomers oder Boarder. 
408 North Are, lat 1. 


Zu vermiethn: Schönes möblirte8 Zimmer nahe 
ark, bei Frau Green, 2242 Larrabee Str. fajon 
Sefuht: 2 NRoomers für Schlafitelle. 2437 High 
Straße. Brejinger. 

Wiener Familie fucht anftändigen jungen Mann 
SL — oder Roomer. 174 Sedawick Str, 

at 2. 


Zu vermiethen: Bimmer mit Board in_ ruhigem 
— deutſche Leute; nahe Hochbahn. 956 Gar⸗ 
field Avenue. 


Geſucht: Männer finden 
Abendeſſen. 2012 N. Halſted 

Anſtändige Roomers verlangt. 1424 N. Aſhland 
Avenue, 1. Floot. 


gr Frühſtück und 
tr. 


Bu vermiethen: Helles Zimmer an eine oder zwei 
Perſonen mit Board bei Wittwe. 2083 Orchard 
Str., 2. Floor. 

Wittwe vermiethet helles leeres Zimmer, auch 
Koſt, billig; auch möblirtes Zimmer, privat. 2861 
Loomis Str. Archer Ave. Car. ſaſon 


Ein oder zwei Männer finden freundliche Zimmer 
und gqute Koſt bei alleinſtehender Frau, 6ßR—6. 901 
Monticello Ave., nahe Chicago Abe. fafon 


Einzelne Zimmer, Vlof von Hohbahn-Erpreß. 
856 Fullerton Ave., Flat 2. Tel. Lincoln 7435. fafo 

Bu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Koſt. 1911 Barry Ave. 


Gutes Heim und fhmadhafte Koft für deutiche 
Voarders. 3144 Perry Str. 
a 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an 1 Herrn 
oder 2 Freund, auf Wunfh Frübftüd, in Privat: 
familie, feine anderen ——— im Reſidenz-Di— 
ſtritt von Oak Park, Ill. 319 Süd Euclide Ave., 
% 2lod nordöftlid von der Dat Part Upe. Station 
von Garfield-Hohbahn, 5 Gent3 are. 35-8 Mi: 
nuten bi3 Dearborn Station, Alle Züge halten.— 
Kerſten. ſaſo 

Zu vermiethen: Sauberes Frontzimmer, ſeparater 
Eingang und Bad. 1403 Sedgwid Str., Flat 6. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer anHerrn. 
3348 Lowe Upe., 3. Floor. fafon 


Zu vermiethen: Gaffenfeitiges® Zimmer an 1 oder 
2 Herren, mit oder ohne Board, Bad, bei Wiener 
Familie, gegenüber Union Part, 1449 Ogden Ave. 

fafon 

Zu vermiethben: Gemüthliche® Zimmer, nahe Sins 
coln Part. 22 Wisconfin Straße. 30jn 1w 


Zu vermiethen; Moblirte Zimmer, auch für Teiche 
ten Haushalt. 81.50 aufwärts. 1436 Waſhington 
Brulevard. fria 
ute Koft für unge 
incoln gi ro 

dofrfafon 


Solider Dann findet fhönes Heim bei alleinfte: 
bender Frau. 1421 Hudjon Ave., Top Flat. dofrſa 


Zu vermiethen: Meine Zimmer, Bad, Zelephon. 
746 Nacine Une, nahe Lincoln Une. midofrfe 


Zu vermiethen: reg‘ und 
Herren. 1812 RN. Elart Str., 


3u miethen gefudht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Handiwerfer wünfht möblirtes Zimmer, mit ober 
ohne Board, bei alleinftehender Yfau oder in Pri« 
vatfamilie, fein Boardinghaus. Kingelheiten mit 
Preisangabe unter M. 350, Abenbpoft. 

Wittive fucht ein oder zwei unmöblirte Bimmer 
mit Dampfheizung bei einzelner Dame, Meftjeite. 
MiS. Lauterbad, 1808 Turner Ave. 

Aeltere Perion mwünfht Bimmer und Boarb in 
einer Familie, nahe Humboldt Bark. Einzelheiten 
erbeten, Zeiß, 8924 Eryital Str. fefajo 


Batent-Anwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Robt. Rio$ & Go., ertheilt freie Mustunft 
i atentangelegenheiten. tente für alle San 
—* und mäßig. Nr. —* W. RMandol * 


— 


gangbarem Geſchäft 


Div 


Gefchäftsgelegenheiten. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents ‚das Wort.) 
— — — —s —— 


— Ahtung — Storeläufer — Achtung! — 
$400 Taufen, wenn jofort genoommen, meinen alt 
etablirten, ji immer jehr gut zahlenden Delitatej: 
Ks beite Sage an der Weitfeite — dicht bes 
tedelt, hochfeine Nachbarihaft. Diefes ift ein erfter 
Klajje Savden mit beiten irtures, die fllr Geld ge: 


‚ tauft werden können, McCrag Eisbor, Computing 


Scale, Plate Glas Top Floor Caſes, Zigarren: 
ftand, National Cafh Regifter etc. Großes frifches 
Nager bon importierten und biefigen Waaren. Billige 
Miethe mit Dampfbeizung und bübjhen Wohnzim: 
mern. Dies ift die Gelegenheit einer, Lebenszeit fitr 
ein gutzahlendes Gejhäft. Wird nur verfauft me: 
en Berlaffen der Stadt — keine vernünftige Of: 
erte wird zurüdgemwiefen. Kommt fertig, um das 
Gefhäft zu Übernehmen — zum Theil auf Abyah: 
lung an gute Leute — Nachzufragen Sonntag Vor: 
mittag von.Y9 bi3 12 Uhr. 

—1%6 Dgden Qve., nahe Harrifon Str. — 


Zu verkaufen: Gandye, Eiscream:, Sigarrens und 
Notion- Store. 923 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Gutgehender Saloon. 
rer, 118 NR. La Salle Str., Bimmer 509. 


8275 oder beft Offerte für leichte Grocery, Zigarz 
ren, Confectionery, Gisbog mit bier Löchern, Com: 
puting Waage, gute Zimmer, $20 Miethe; guten 
Leuten gebe ih Theil auf Zeit. 1653 Larrabee Str. 

Schönes wöblirtes 8 Zimmer flat, jedes Zimmer 
hat jeparaten Eingang, wegen Abreije nah Deutich- 
land jpottbillig zu vertaufen. 513 North Uve., Flat 1. 


Wrodfurh: 


afo 


Schneider-Gefhäft zu verkaufen, hilfe. 4351 
Wentworth Avenue. 


Zu verkaufen: Saloon, gute Lage. Auskunft 1158 
Wells Straße, Flat 1, rechts. 


Zu verfaufn: Groceryſtore, in deutſcher Nahbars 
(Haft, wegen Krankheit, 1905 Eleveland Ape. jajo 
Zu verlaufen: Krantheitshalber, ein gutgehendes 
deutiches Meftaurant, Leine Konkurrenz. Morefie: 
M. 241, Abendpoft. fajon 


Bu verkaufen: Kleine Malzenmühle mit Handbe: 
trieb, erzeugt drei Sorten Grie und Mehl, gesig: 
net für ejeftrifchen Betrieb in Schaufeniter. Paul 
Marr, HM North Abe. 


Gejchäftslente, aujgepakt! Ach, John Wahr, ver: 
faufe meinen Grocery- und Delikatefien-Store, gut- 
gehendes Geschäft, was jelten vorfommt, 3010 NR. 
Dalley Ave., beutihe Nahbarichaft, jehr billig. 
Käufer Fönnen jeden Tag in den Store fommen und 
mit dem Gigenthlimer jprechen. 


du verkaufen: Billig, guter Meatmarket tmegen 
anderer Gejchäfte. Adr.: %. P. 3,. Abendpoft. jafo 


ed ie ee ee ie 
Zu verfaufen: Krankheitshalber, gutgehender Sa= 
Ioon, Ede Addifon und Gliton Xpe., 

Earbarn. Adr.: N. 688, Abendpoft. 


ne I ae 
Zu verkaufen: Ein guter Butcherihop. 867 Orleans 
Straße. jajon 


$425 oder befte Offerte kaufen einen der am fein: 
ften gelegenen DelitatejjensLäden in der Stadt, eles 
Be vollftändige® Set von neuen Firtures meues 
ten Styles, großes Bager don fancy und importirs 
ten Groceries. Zum Theil auf — wenn ge⸗ 
wünscht. Nachzufragen Sonntag Morgen zwiſchen 10 
und 12 Uhr. 
— 49 N. Kedzie Ave., nahe Franklin Blyd — 


Zu verkaufen: Roblen-Yard. 1628 Elybourn Ave. 


Gafh:Grocery, 


Verfchleudene beitzahlende ftetige 
Durhinittseinnahme $27 täglich, großes Waareız 
lager, pradtvolle Yistures. Mietbe HIT, Wohnzime 
mer. Auf Brobe gegeben. Billig, 3827 Gmerald 
Ave. ſaſon 

Zu verkaufen: Handarbeit- und Notion-Geſchäft; 
gute Gejchäftsgegend, billig. 24 W. North Xne., 
nahe Wells Str. doſa 

Zu verkaufen: Gute Grocery-⸗, Dry Goods- und 
Kurzwaaren-Hauſir⸗Route. Gatantire 86 bis $8 
re täglih. Hohn Zacharias, N. F. D, 
Nr. 2, Grand Haven, Mic. mi’a 

Zu verfaufen: PBargain, 15 Zimmer NRoominge 
haus, gute LQage, wegen Krankheit. 151 Weit Cheit: 
nut Str., nahe Wells, fajon 


Zu verfaufen: Saloon, $140-$150 Ueberfhuß 
nadgewiefen. Emil Koblmann, 1996 Welt Yale 
Str. ö frfafon 

gu verfaufen: Gine Bäderei, nur Ladenkundichaft. 
Näheres: 805 W. Yan Burn Str, friajo 


Bu verfaufen: Bäderei, nur Storetrade. 2442 Har- 
tifon Straße. frja 
Zu verkaufen: Gutes Gefchäft, beftehend in Gros 
ceries, Notions, Jcecream, Gonfectionery, Bigarren 
und Tabak, gegenüber Schule, gute Lage für Home: 
Bäderei. Property zu vertaufen. Dielly, 2147 
Augufta Str. frja 
Bu verkaufen: Lang etablirtes, befferes Delitats 
efiene und Grocery:Gefhäft, Roominghausgegend; 
feine Konkurrenz; beites Gefchäft feiner Urt; billige 
Miethe, viel Abjag, billig wegen Krankheit; tönnt 
prüfen. — Lange, 704 Dearborn Ave. do ⸗ ſon 
Zu verkaufen: Gutzahlender Hardware-Store in 
gufer Lage. Adr.: F. 57 Abendpoſt. Winlwx 


Verkaufe Bade-Parlors, erxtra gute Gelegenheit für 
Mann und Frau. 34 N. Sangamon Str., nahe 
Madifon Str. dofrfa 


Zu verkaufen: Gutgelegenes Grocery⸗ und Delis 
lateſſen-Geſchäft, wegen Krankheit; feine Agenten. 
3116 Irping Part Piod. Ajnlwx 

Zu verkaufen: Saloon, Transfer-Ecke. Nachzufras 
gen bei der Mullen Brewing Co., 3. und Wallace 
Straße. midofrfa 
A au ie 
‚Beachtensmwerth! Für Plumber, Eleftrifer, Mechas 
nifer. Zu verkaufen: Belannter Store. 2907 Bel⸗ 
mont Avenue, 2Bin—2jlX 

Zu_vertaufen: Bäderei mit Haus und Lot, Bäce— 
rei 17 Nahre etablirt, feine Kundfchaft, baden Tag 
und Nacht; alte deutihe Nachbarfchaft. Muß ichnell 
verfaufen. Adr.: M. 210 Abenppoft. 18in2wx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche mit $1200 Betheiligung an folidem Ge: 
ihäft. Adr.: F. 49, Abendpoft. 


Als Partnerin verlangt ein älteres Mädchen oder 
MWittwe fir Saloongefhäft; etwas Geld erforderlich 
als Sicherheit, da ich alleinftehend bin. 1919 Mel: 
rofe Straße. 

Anftändiger Mann ſucht eine Dame mittleren 
Alters, welche gründlich erfahren ift im Kaffee-, 
Thee: und leichte Grocery:Geichäft, al3 Partnerin. 
Adr.: F. 65, Abenppoft. 


Verlangt: Guter Mann als Partner in großem 
Shop; ftetige Arbeit. 3300 Armitage Une. 


Partner. Große Damenfchneider-Firma mit gutem 
‚und großem MWaarenvorrath, 
juht Partner dom jelben Fad, mit Kapital von 
8500; mus Schneider fein. The Parifian Ladies 
Tailor, 109 Oft 8. Str. Abends offen bis 9 Upr. 

init 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


gg gg ch Pin Wittwe, 43 Yahre alt, ges 
bildet, eine impojante Geftalt, gutes Gemüth, qaute 
Hausfrau, möchte mit einem Herren zmwed3 SHeirath 
in brieffihen Verkehr treten. Derjelbe muß gut 
fituirt fein, denn ich will allüidlih machen und glüd: 
lid) werden. Adr.: %. 54, Abendpoft. 


eiratbagefuh! Deutiher Mann, 80 ze: alt, 
udht auf diefen Wege die PVelkanntjchaft .eines- Deuts 
hen Mädchens oder MWittwe im felbem® Alter mit 
etwas Vermögen, die womöglich gut kochen fann; 
ih habe felbft ein gutes Gejchäft; wenn möglich mit 
Vhotographie und Angabe der Verhältniffe. Adr.: 
9. 4%, Abendpoft. 
Heirathögefuh! Alleinftehender junger Mann ohne 
Damenbefanntihaft bittet eine junge Dame zweds 
Heirath ihre Aoreffe gel. mitzutheilen; Diskretion 
augefiert. Adr.: M. 252, Abendpoft. 


Heirathsgeſuch! WMfjähriger Deutfcher, aufrichtiger 
ernfter Charakter, mit Vermögen jowie einem jehr 
gutgebenden Saloongeihäft und WReftaurant iın 
Zentrum der Stadt, wünjcht die Belanntihaft eines 
gutfituirten Mädchen oder Wittive zweds baldiger 
Heirath_au mahen; etwa Vermögen ermwünfcht. 
Adr.: 8. 329, Abendpoft. ſaſon 

Heirathsgeſuch: Mann, 80 Jahre, guter Handwer- 
ter, des Alleinſeins müde, ſucht die Bekanntſchaft 
eines arbeitſamen Mädchens oder Frau, wenn auch 
mit einem Kind, zwecks Heirath. Nur ernſtgemeinte 
Anträge werden angenommen. Adr.: M. 331, 
Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Stattlicher junger Deutſcher ſucht 
Belanutſchaft mit jungem Mädchen zwecks Heirath. 
Mehr auf Charafter als auf Geld und ſchoͤ— 
nes Ausſehen Werth gelegt. Habe ſchönes Auskom— 
men und gute Stellung. Wor.: 9. 498, Abendpoft. 


— — —— — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


aller 


Dr. KRern’s Rheumatic Memebdy Tindert 
Nheumatismus, Gicht, Qumbago; KL die 
Chas. D. Lindftrom & Co., pothefer, 96 Weils 
Etr., Ede Andiana Str. Zjaja* 


Dr. Weiß und Frau, DOefterreihslingarn, bebans 
bein alle FrauensKrantheiten und nehmen Entbin- 
—* an in und außer dem Hauſe. 1756 Weſt 

ſion Str., Ede Wood. Telephon: — * 
j * 


Grunbeigentbum unb Häufer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent da3 Wort.) 


Norbieite, 
Bu verlaufen: An Sheffield Ape., nahe MWebfter 
moberner Beberinsihgn Sinmer  oprunee,, it 
ung etc. Lo uß breit, 
Blos 8700. Adr.: R. 344, Abendpoft. 
Ertra gut gebaute Frame-Gebäude mit zwei 
Botten, 6 moderne Zimmer, oben große Halle, nahe 
——— >. muß billig berfauft werben, wegen 


er 
gewünjdt. Adr.: 


a a — 


39 Fuß 
fehet den Bargain! 
Chas. . Arbogaft, 4037 N. Robey Str. 
Phone: Late View 5083. . 


Zu taufen gejuht: Gutes 2:ftöd. Haus, Nordfeite, 


Chicago, Samftag, den 1. Zuli 1911. 


0 eds 


Grundeigentium und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbijeite. — 
Zu vertaufen: Seltene Gelegenheit, 8⸗ſtöd. Brid? 
gebäude, jehr gute Gefhäftsiage — an Roscoe Blod. 
und Robey — 1sftöd. Store mit 4 Zimmer, 2. und 
3. Stod, je 1-5 und 14 Simmer-Wohnung, Ge: 
bäude neu, Bargain fir $10,000. 
2sftöd. Frame, 2—4 Zimmer, N. Oakley, nahe 
Belmont 
Vom alleinigen Agenten, 
Ape., nahe Lincoln Wve,, 
25 Fuß . 
Ed:Lot an Seeley Une. und Cornelia Str....$140 
2:lat3 Bridhaus, 6: und 7:Zimmer, N. 
Robey Str. .....3 
2:lats Bridhaus, 6: und 7-gimmer, N. 
Secley Ave, M Zub Lot, Heißwaſſer⸗ 
Heizung, nur . i 46250 
3:Flat Bridhaus, ein 5 und zwei 6 Zimmer, 
an Watterfon, nahe Hochbahn und Lincoln 
Ave. Cars ..... 
2⸗Flat Frame mit Brick-Baſement, 5 und 6 
Zimmet, an Addiſon Stri, 3 Blods von 
Hohbahn und Lincoln Ave. Cars ($300 haar) $4900 
2%-Flat Frame zwei 6 Zimmer, großer Stall, 
für MilheGeihäft, an Hoyne nahe Beimont 3390 
Auguſt Peters, 1844 Grac Str. 
il1,8,15,22,29 


Bargains - 
Roscoe Boulevard, öüftlih von Glart Str., 
3 Platt, modern 
Greenwood Terrace, nahe Lincoln Xpe., 
2 Flats, Furnace-Heizung 
Eaſtwood Ave., öſtlich von Lincoln Ave. 
2 Flats, Brick, moͤdern 
Dayton Str., nahe Clay Str., 
3 Flats, Brick, Barn 
Nelfon Str., nahe Riverview Park, 
Cottage, Barn, Lot 9 Put 
60 Ader Michigan Farın, 
B. 9. KRartte, —— 
1927 Lincoln Ave. 


mit Ernte 


Zu verlaufen: Außergewöhnlicher Bargain, feines 
modernes, neues 2 lat Baditeingebäude, alles 
HartholzeTrim und Yubböden, große Front: und 
bintere Por für jedes lat, eleftrifches Licht und 
Gas Combination Wirtures, yurnace, 28 Fuß Lot, 
Miethe 0; ein Jahr alt; Belle Plaine WApe., zwi: 
ihen Lincoln Ave. und Hermiatage; vortreffliche 
Verbindung, 1 Blod zur Irving Part Strabenbahn, 
NRavenswovd Hohbahn: und C. & N. W. Cuyler 
Ave. Ftation; Preis $6250; nur $1500 Anzahlung, 
Neft auf Mortgage. igenthümer, 2454 Winsiee 
Str., nahe Lincoln Ae. 2ljun® 

Zu verkaufen: Feine Lincoln Ave, Gejhäits:Ede, 
Storis, Bäderei, und 2-5 Zimmer Flat in Bridz 
gebäude, 2 Stores im Gedgebäude, Butcher und 
Srocery, mit 2-4 und 3—2 Zimmer Flats. Diefes 
Property ijt eine feine Ede für einen Saloon oder 
irgend ein anderes Geichäft. Xot 104 Fuß an Lin— 
coln Wve.- und 140 Fuß an Osgood Str. Ziehe 
8000 in Taufh oder 000 Baar und Wet auf 
lange Zeit in Erwägung. Spredt vor und unter 
fuht es. John Heim, alleiniger Agent, 3148 N. 
Aſhland Ave. ſaſon 

Zu verkaufen: Nehmt Eure Auswahl von 2 hüb— 
ſchen neuen großen 5 Zimmer Cottages, alles auf 
einem Floor, moderne Verbeſſerungen, mit hohem 
Concrete Baſement und hoher Attic, Laundry Tubs, 
bequem zur Lincoln Ave. und Irving Park Boule— 
vard-Car und ein Block von NaWeſtern Abe. Ex— 
tenjion Carlinie. $2W Baar und $20 den Monat, 
einjchließlih Zinfen. Fragt wegen Sclüfjel bei 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland pe. fajo 


3u berfaufen: Nur $4300, großes 3—4 Bimmer 
Flatgebäude, Bad, Gas, auf 72 Fuß, mit Bront 
an Belle Plaine Ave, Straße asphaltirt, nahe Linz 
coln Ave, Nehme Xot als Zheilgahlung an. Reit 
auf lange Zeit. Kohn Heim, 3148 N. Aſhland Ave., 
nahe Belmont und Lincoln Ave, jajo 


Zu verfaufen: Nur $2750, hübjches 4 und 5 Zime 
mer Flat, mit Stall, Nahe Belle Plaine und Yinz 
coln Ave. Asphalt Straße. Nur $300 Baar, und 
325 den Monat, ein'pließlih Zinfen. John Heim, 
3148 N. Afhland Ave. ſa ſo 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 48 Fuß Front 
an Lincoln Ave., mit 2⸗ſtöck. Gebäude, Store und 
5 Zimmer Flat darüber, alle Verbeſſerungen, die— 
ſelbe Lot geht durch bis Southport Ave., mit Laden 
und 2— Zimmer Flat darüber, Nehme kleineres 
Property als Anzahlung in Tauſch oder vertaufe 
auf Abzahlung. John Heim, 3148 N. Aſhland J 

aſo 


Zu verkaufen: 250, 2—4 Zimmer GEdgebäude, 
das Gebäude allein ift das Geld werth, alte DVer= 
bejjerungen. Scht Euch 5101 NR. Datley Ave, Gde 
Garmen Ave, an. $3EI0 Baar und $l0 den Mo⸗ 
nat und Zinfen, oder macht Offerte. John Heim, 
alleiniger Agent, 3148 N. Aſhland Ave. ſaſon 

2725-29 Osgood Str., 3 Lots, 2 Gebäude, zu 
einem Bargain. Sehet Agenten. Theile auf Wunſch. 
Wm. Loehde, 2721 Yincoln Ave. 11,7 


3300 Anzahlung taufen 3447 N. Glaremont Ave., 
4 Zimmer Frame:Cottage, nahe Riverview Stra— 
Bendahn; Preis $1500. Win. Loehve, 2721 Lincoln 
Avenue, il1,7 

Stanley Soeppner & Eo, 
23357 Xincoln pe. 

Zu verlaufen: 1616 Roscoe Str., % Blod von 
Lincoln Ave, Pitöcdiges Badfteingebäude, 4 und 5 
immer, Hartholz: Fußböden und Trimming, Gas 
und elettrijches Licht, 5800; 8800 Anzahlung, Weit 
monatlich. 


Bargain! 1622 Belmonsg Ave., 2ftödiges Yrame- 
haus, Xaden und eine 6 Zimmer Wohnung, außer: 
ordentlih billig, um fchneil zu vertaufen. Nachzu— 
fragen bei Stanley Hoeppner & GCo., 33857 Lincoln 
Avenue. 

Zu verkaufen: Schönes faſt neues 2ſtöckiges Stein— 
front-Gebäude, 5 und 5 Zimmer, Hartholz-Fuß— 
böden und Trimming, Gas und elektriſches Licht, 
Zement-Baſement mit Waſchküche, Furnace-Heizung, 
Eck-Lot 32 bei 75 Fuß, 83000 Baar und $3000 auf 
Hppothet. Stanley Hoeppner & Co, 357 Xincoln 
Ave., nabe Rodwell Str. 


Bargain: Prachtvolles modernes 2 Flat Brid:Ger 
bäude, 5 und 6 Zimmer, Golonial Brid Pord, gut 
gebaut, eiferne Balfen durch das ganze Gebäude, 
J2:zöll, Mauer bis zum Top, SKeibwaffer-Heizung, 
30 Fuß Lot, Preis 3820. Das Gebäude allen ift 
diejen Preis mwerth ohne die Lot, Cornelia, nahe 
Southport Ave.:Hochbahnftation. 

Frant Bech Wl4 Irving Park Boul. 
jamomift 


Zu verlaufen: Weines 2 Flat Brid:Gebäubde, 
—— je 6 Zimmer, Oak Trim durchweg, Fur— 
nace-Heizung, elektriſches Licht, alles modern, Lot 
%9 bei 125, an Xeavitt Str., Preis $6500. Seht 

Grant Bed, DX14 Irving Park Boul. 


Um fchnelle Verkäufe in 2 und 3 Flat Gebäuden, 
nördlih von Belmont Wpde. zu erzielen, laßt diefel: 
ben bei uns einfchreiben. lim 

FrantBed, W014 Irving Park Boul. 

Zu verlaufen: Außerordentliher Bargain, Edge: 
water, 10 Zimmer Wefideny, öftlih von Gbanfton 
Ave., werth $10,000, muß verfauft imerden, nehme 
Offerten entgegen. Wir fhiden Cuh Photo und 
Ginzelbeiten. Beifey & Kirkley, 80 First National 
Bank Bldg. 


Butcher-Geſchäftsgebäude zu vertauſchen für Got: 
tage oder 2ſtöckiges Gebäude; iſt 4128 N. Leavitt 
Str. gelegen, Preis 8500; deutſche Nachbarſchaft. 
Auguſt Torpe, 820 North Ave. liwx 


Steinfront, modernes Zſtöckiges Flatgebäude nebſt 
Gebäude hinten, Burling Sir., Auguſt 
Torpe, 80 North Ave. 1jl1mX 

$12,000, werth $15,000, Bargain, Zftödtges Doppel: 
Vridgebäude, mit 66 Zimmer lats, nebit Ge: 
bäude hinten, nahe Lincoln Une. und Halfted Str. 
Torpe, &W North Ape. fafonıo 
Geſchäftsgebäude, 841 North Ave., nahe Halſted 
Str. ſehr billig zu verkaufen, 34000, werth 8000. 
Torpe, 820 North Ave. ſaſomo 


Steinfront, Zftödiges 2-6 Zimmer _Flatgebäude, 
nahe Grace und KHoyne Wne., 35700, mwerth 26500. 
Torpe, 820 North Ave. lillwx 


Steinfront neues Zſtöckiges Flatgebäude, iſt 3724 
Maple Square Ave, gelegen, $12,000. ZTorpe 820 
North Ave., alleiniger Agent. fafoıno 

Bargain:Käufer aufgepapt! 

Zu, verfaufen: 108 Montana Str., ftarkgebautes 
Bridbafement Framehaus, mit 2 großen ohnun⸗ 
gen und ſchönen Badezimmern. Breite Lot wodurch 
Licht und Luft ſtets u bleibt. Blos 2 Blod3 
bon Fullerton Ave. Grprek:Station der Hochbahn. 
Figenthümer oben, zeigt die Einrichtung. Von $5000 
auf $430% herabgefegt. 

e0.,5hmidt & Son, 2175 Lincoln Ave, 
AUlleinige Agenten. 

Zu verkaufen: Un Warner Ave. nahe Robeh 
Str., ein zmeiftödiges Framehaus auf Brid, 5 und 
6 Zimmer, Ofenheigung, Preis nur 83000, Nehme 
ot als XTheilzahlung. Spredt vor und 


nördlih don North Une, Preis ungefähr 85000, 
muß billig fein und gute Miethe bringen. Habe 
u Qaar, Feine Agenten. Adr.: M. 232, Abend» 
boft. 


North Edgewater erſter Klaffe 2-Flat Brid, 5-6 
immer, Golden Dat Trim durchweg, - Cabinets, 
asöfen, feine Gisbores, KHeißwafierheizung, alle 
neuefte Ginrichtung, nahe Hohbahn, Gars und Lake. 
Miethe 8000 das Nahr. Preis 87900. 122 Norwood 
Ave., Eigenthiimer 1. Flat. famo 


Zu verkaufen: An Seeley Wpe., nahe Addition 
Ave., 4 Zimmer Cottage mit Bad, $2000. Auf Ab: 
sahlung. Schmidt, 2175 Lincoln Ape. 


Zu verkaufen: Dreiftödiges Apartmentgebäude in 
ter Wermiethe-Gegend, Nordjeite, nahe Northive: 
ern Hohbahn und — —— preis werth. 
Nur Käufer wollen abeſſiren: H. 447 —— fi 
ft 


Zu verlaufen: Moderne 7 Zimmer Refidenz, 
Norpette, breite Lot, meuer Stall, der ichs Autos 
mobile faßt, durchweg elektrifches Licht, muB ver: 
fhleudern fitr 84900. Adr.: #. 56 Abendpoſt. frfa 


Verfhleudere 5 Zimmer Cottage, Bafement und 
Attic, 82500; guten Leuten verkaufe ih auf Ab— 
aahlung. 2139 


Melroje Str. Eigenthlimer, j 
20j 


Zu verkaufen: 1217 Pieafant Str., 2:ftöd, 
2 Flais jähriihe Miethe $265, 82300. 
BP. Hintel, 1165 Shomwid Straße, 


Zu verkaufen: In Edgewater, ein 2-ftödiges 
inten eine, Heine, Wohnung; — 32200. 
zes, 1616 Olive Ave., halber weſtlich 
Alhland Avenue, itſ 


yedeg and 
39 Une, Yetferfon 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents des Wort.) 


Morbieite. 
Zu verkaufen: 10 Zimmer Flat Cottage, $2200. 
Anzufragen ——— ne Ave. 


Nordweit ie ite. 


Wes halb Miethe bezahlen, wenn Euer Mieths—⸗ 
geld für ein Heim in meiner neuen Addiſon 
. Ste. Gubdivifion bezahlen mird? 


9 Fuß Lots, Sewer, Waller, Gas, elektrifches 
Liht, Zement:Seitenmwege, gepflafterte Straßen, 
Bäume und Sträucher; bequem zur Apddijon Str. 
tation der Mavenswood -Hochbahn und Sincoln 
Ave. 83 $200 und aufwärts; $50 Baar 
und. $10 monatlich. 


2 Blod8 zu Deffentlihen Schulen und von ein 
Eis Drei Vlods zu den folgenden Kirchen und Schus 
len: St. Benediets Tatholifhe Kirche und Schule, 

Oyce M. E. Kirche, deutfche Iutheriiche Kirche und 
hule, Congregationaliftenzfticche. 


‚Baulinie und PBeichränfungen geiekfich vorge: 
— welche den Charakter der Nachbarſchaft be— 


Neue Zwei-Flat Brich-Gebäude, fertig zum 
Einziehen zu irgend einer Beit, fünf oder 
1ch3 Simmer Flats, Lal:Trim und Fußböden, 
offene Blumbing, elektrijces Licht, Mofait Fubbödeı 
un Badezimmern und Hallen, Furnacebeizung, 30 
Fuß Lot, gepflafterte Straße, 5950; $00 oder 
mehr Baar, Reit 330 bis 35 monatlich. 


— — — 6 Zimmer, 
nn Heißes und kaltes Waffer im jedem 
84500; 870 Paar, 17 monatlich. 


n,O „Stmmer Cottage, moderne Plumbing, 32500; 
8500 Paar, $15 monstlid. 


8 Zimmer Haus, Wafierheizung, 4000; $100 
Paar, Heft nad) Relieben. Er 
Subdivijion - Offices, Apdifon, Ede _Leavitt, 
hron, Gde Yeavitt, offen jeden Tag und Sonntay. 
Nehmt Navenswood Hochbabnlinie oder Xincoln Ave, 
Straßenbahn zur Addifon oder Wpron, geht weſtlich 
jur Subdipijion, Irving Part Bivr. Car bis Yea= 
vitt, geht 1 Blod jüdlih Wiverview Bart Gar bis 
xeavitt, gebt 2 Blods nördlich. 


Belosty, 1905 Belmont Ave. 


Qad, 


—N ur 20. H——R u — 


Wir bauen 48 vier Zimmer Gottages (extra Zim: 
mer für Bad), auf Konfretsfgundamenten, in un: 
ferer neuen Subdivijion an 50. Ave. und NRoscre 
Str., in deutiher Nahbarihaft. Diejes Eigenthum 
wird ın Bälde eriter Klajie Stragenbahndienft bes 
fommen — 48. Ave. Linie ift jet im Betrieb bi3 
zur Chicago Ave. und wird nädites Frühjahr nötds 
lih bis zur Milwaufee Ave, ausgebaut werden, 


—Lotten — UXII— Lo tt enm— 


Fedenkt doch! Ihr lönnt ein fchönes Heim, errich: 
tet auf 4 gewöhnlichen Stadt-Lotten, für 52400 fau: 
sen, Diejes Gigenthbum hat YZementivege, Stadi: 
ivafjer (Haupt Abzugstanal jegt im Bau begriffen). 
Verſäumt dieſe Gelegenheit nıcht. Werthe iwerden 
um 25 Prozent fich heben, jobald die 48. Ave.-Linie 
ausgebaut und im Gange ijt. Kommt heute heraus 
und wählt Eure Xage aus. 

Bedingungen: $100 Baar, Reft $10 den Monat. 
Irving Dt. Car bis 50. Uve., geht fjünl. bis Roscoe. 

Chriftian Buehler, Eigenthümer, 
811 N. Elart Str. Telepbon North 2252 
jajon 
= 1% Ucr 
—— in Bef Irving Bart — 
nahe der Car, Waſſer, Seitenwege — 8675 und aufs 
wärts, $50 baar, Reit $10 monatlih zu 5% Binjen. 
Andere verlangen daS Doppelte. Laßt Euch, nicht 
duch die „Keine Binjen“sAnnoncen fangen; Ihr bes 
zahlt rur doppelte Zinjen in dem höheren Preis Des 
Gigentbums. Geld hat immer jeinen Zinswerth — 
fogar die Banken bezahlen 3 Prozent. 


Wir haben nur noch wenige biefer 44 UecresLotten. 
68 ift das billigfte ——— in Chicago. — Zweigs⸗ 
Office: Milwaukee Ave. und Irving Park Blod., 
täglich und Sonntags oder 
ichreibt für Biichlein. 

Koeftter & Zander, 
143 N. Dearborn Straße, Ede Ranpdolph ar 
jtim 


e Sotten 


offen. Spredt vor 


Zu verkaufen: Elegante neue 4, 5 und 6 Zimmer 
Gottages, Drake Ave., nahe Montrofe, Bridbafes 
ments. breite Zotten, gement=loors, Gas und celef: 
teifches Licht, Erkerfenfter, nahe Montrofe Blod. und 
NorthiwefternsHochbahn. Diefe Cottages müljen io= 
fort und billig verkauft werden; fleine Baaranzahs 
lung, Reit leichte monatliche Abzahlungen wie te 
— nur no 4 übrig. Kommt Sonntag u. unterzieht 
fie genauer Prüfung, ehe Ahr anderswo fauft. 

Friedrib Walter, 23722 Plether Sn 

afon 


Zu verkaufen: Zwei große Bargains in ring 
Part und Lamndale Ave., zweiſtöckiges Framehaus 
auf Goncrete-Blod-Bafement, 5 und 5 YZimmen 
DOfenheizung, Gas und eleftrifches Licht, durchaus 
modern, Kot 331x125, Preis $45M. Bedingungen: 
8300 oder mehr Anzahlung, Reit nach Ueberrinkunft. 
Nehme leere Kot in Zauih als Theilzgablung. — 
Sprecht vor bei 

CHas. 3. Arbogaft, 4037 N. Nobey Str. 
Phone Late View 5083, 


een —— 
Zu verkaufen: Hibjche Käufer fir menig Geld «in 
Weit Irving Part; 2 Blod3 von Car; alle Stra: 
Benverbefjerungen vorhanden und bezahlt, 
5 Fi Bungalow auf Konfrets:Bajement; 
ideboard, GassfFirtures, bemalte Wände. .$2800 
5 Zimmer Brid-Cottage; feines Bafement und 
Dachboden; 30 Fuß Südfront Lot, nur.... 3200 
Bedingungen: 300 bis $500 Baar, Reft monatlich. 
Koefter &Zander 143 N. Dearborn Str. 
Brand: Milwaulee Ave. und Irving Park * 
aſodi 


Zu verlklaufen; „Snap“, das beſt gebaute Haus in 
Irbing Park, 9 Zimmer, modern, 75, Fuß Lot; 
derſchleudere wenn ſofort genommen; Kommiſſion 
an Broters; holt Euch Photo und Einzelheiten bei 
Beſſey & Kirkley, 8200 Firſt National Bant Bidg. 


Bargain! — Brick Echaus 25)072, Lot 31X125, 
Nor dweſtſeite, an vermiethet für $40 den 
Monat; Preis h 

bin & Zug, 113 RN. La Salle Wen 


— cſcſc — 
Zu verkaufen: Frame-Gebäude, zwei 6 Zimmer 
—— und Frame-Shop hinten, 9 für zwei kleine 

ohnungen, nahe Weftern und Milwaukee Avenue 
elegen, billig, ein Bargain. 2253 
Sort Ane., nabe Datllev. 


Zu verkaufen: Qom Gigenthlimer, 2 Lot3, Süd» 
oftede Gortland und Monticello Ave. Adreſſe: M. 
23, Abendpoft. fafon 


Zu verkaufen: Moderne 2 lat Bridgebäude, 
355200 — 8200 Baar. leichte Abzahlungen — nur 
noch „mei übrig. Alle durhimweg Daf trimmed, elef- 
trifches Licht etc, II Fuß Lots, OD Fuß Lawn. 
Kommt zu irgend einer Zeit. 

Irving Bart Boulevard und Kedsie Avenue. 

2. 3.&6.2 Moore. 1ilxX* 


Nahzufragen 


- 


Bu verkaufen: Ein Grundftlid, 2815 Yohnfton 
Ave, billio, bringt 835 monatlich Miethe,; Preis 
83400. Näheres Milmwautee und California Une. 


Gehe auf Farm, bin daher gezwungen, meine faft 
neue Cottage billig zu verkaufen. Enthält vier große 
Zimmer, hohes Bafement, fhöner Dahboden, große 
Porh. Garten voll Gemüfe und Blumen. Ruhige 
deutfhe Nahbarihaft. Preis nur $1550. Leichte Be- 
dingungen. Fleifhmann, 4350 Mozart Straße, 
erfte Straße meitlih von California Abe. 


Zu verlaufen: 2 Flat Bridhaus, Steinfront, 2-6 
immer fflat3, alles modern. Gigenthiimer im 2. 
floor. KI1 N. Whipple Str. fajo 
$1500 Taufen 2 Flat Framehaus mit 2 Lots, 1822 
Wilmot Ape. Geeignet für Hühnerfarm, werth Das 
Doppelte. Schaefer, 3554 North Ave. dofrfafo 


Zu verkaufen oder vertaufchen flr zmeiftödige ot: 
tage mit 2 Lotten, an der Nordmweftjeite. Adr.: F. 
41 Abendpoft. di—ia 


Zu vertaufen: Bargains in großer Auswahl — 
Logan Sayare, Anondale und Itbing Part Diftr:tte, 
neue 2sfflat Häufer, Preis 3500 und 3650. 

Neue a 82950; 7:Bimmer Refideny, 
2950; fehr leichte Anzahlung, Neft monatlich wie 
Mietbe; kommt gleih und habt erite Auswahl. 

DB. &. Giefede & Bro, Bl Milwautee Ane. 

8inim 


Verlaufe fofort 7 —— Haus, Heißwaſſerhei⸗ 
ſung, ſchöne — äume und Raſen. Nordweſt— 
eite. Tel. Lincoln 2007. miſa 


Hört auf Miethe zu bezahlen, ſondern kauft eins 
bon meinen neuen 2ftödigen Käufern, 4 Zimmer 
glas, Gement Blod Bafement, nahe Milmwautee 
ve. und Logan Sauare; Leine Anzahlung, Neft 
wie Miete. Melms, SO Milwaukee Üve. 


2liunmifa* ' 


Zu verkaufen: In Zen Bart, 4 Zimmer 
Gottage, 2 Lot, dor 2 Nahren gebaut. $1500 fer: 
ner modernes 2 lat 5 Zimmer Haus, $4000; ‚jhöne 
10 Ader nahe Chicago, feine Gebäude, KR), — 
Dietfher & Yarıede, 4761 Milwautee Ave. 
30in, 1wx 


Zu verkaufen: Gutes zweiſtöckiges Brickhaus, 4 
Zimmer Flats, mit gutem Stall. Kantz, 828 N. Ca— 
lifornia Une, frfa 


Zu verlaufen: 2s Flat Gebäude, Tot 3IX125: Bar: 
gain zu EM. 1650 W. Huron Str., oder Malt: 
man, 805 Wrightwood Une, Ede Halfted, fefa 


Bargain! 2-ftödige Flats — moderne 4 
gas lats; 8200 Anzahlung, Reft nah Belieben, 
eht Diefes heute. 3048 N. Spaulding Ave., _ 
Belmont Ade. Cars und E. & North. Bahn. fria 


u verkaufen: _1%2:ftödiges Brid, Steinfundament, 
gehen aus der Stadt. 2734 Corte, Str. frſa 


verlaufen: Beim Eigenthümer, zwei Lots, 
Eildoftede Eortland und Monticello Mpe, fria 


m— — r—— — — — — — —— — — —— — 
u verlaufen: 726 N. Drake Ave., nahe 8500 W. 
PR ri Ane., einftödiges Brid, qute — 3 


Sitgbenverbeſſerungen alle beſorgt 1md_ bezahlt, 
si — € 3%. Bilhorn, 260 Burling er 
nim 


Zu verlaufen: Billig, Ede, Cottage, 8 Zimmer, 
Surnaceheizung. 3454 Pierce Ave. Schneider. _ 
80jn 1w* 


rame 


u verlaufen: Ein 2 Flat Haus mit 5 Lotte 
Its Wa dee ae. 5139 ® Ir 
t. Eigenthümer. dofrſaſo 


Flat, 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
— —— —— — — —ñee —ñe — —— 


Nordweſt ſe ite. 
Fertig für den 1. Mai. 


atteim 


Feinft 
2 6‘. 


Sehr leihte Abzahlungem 


Sämmtlich durchweg Dak trimmed; 
prachtvolle breite Raſen bei jedem Haus; 
31 Fuß Lotten; kommt und beſichtigt fie 
heute; ſie ſind ſämmtlich dekorirt und be⸗ 
reit zum Einzug. 


W. J. & C. B. Moore, 
Irving Park Blod., bei Kedzie Avenne. 
ap272° 


Gigenthümer verläßt die Stadt. Muß verkaufen: 
dreiftödiges 4 Flat Brid: und Framegebäude, geoße 
rg Brid:Garage hinten, an Spaulding nahe 
North Ape., 5300. Bringt 15%. $N00 Baar. Maht 
Dfferte. Schaefers, 3554 W. North Ave. 

dofrjafon 

Zu verfaufen: ‚Ziweiltödiges Steinfront:Gebäude 
Zaden und FFlatd, nahe Paftor LambrehtS neuer 
Kirche;  Grocerpgeichäft feit 7 Jahren; Property 
bringt jest 10 Proz. Adr.: 9. 485 Abenppoft. dofe 


Meitfeite. 

Zu verfaufen: Moderne 6 Zimmer Tile Got 
53 bei 15 Fuß; 82050, die Hälfte Baar. Ne 
Late Str. Gar. 150 N. %. Ave. 

Zu verfaufen oder zu bvertaufhen: Vom Eigens 
thirmer: Geichäfts: Property, jekt al8 HomesBäderet 
und Grocery benutzt. Was habt Ahr in 2 Flat 
Gebäude, Weltfeite? 18 W. Harriion Str. 


Clipweftieite. 

8100 Baar, $10 monatlich, faufen neue Cottage 
auf Gdlot, Preis $1700; feine Gefhäftsgelegenbeit. 
Andere neue Cottage nur 8316258. Nachzufragen 
26 W. 37. Str., nahe Leapitt. 

a ee Fa — — — 

Muß verkauft werden dieſe Woche! 2 Flat Haud. 
*200 unterm Preis. $1100 Baar nöthig. 3012 ©, 
40. Ave. frjafon 
Neues Property billig zu verkaufen, 4. Court, 
nabe 27. Str., 2:ftöd. Prid, Dat Teim, moderne 
Plumbing. Youis 3. Krejei, OU Weit %. Straße. 

midofrie 


Eüpjieite. 
Zu verfaufen: Vom Gigenthümer, 3 Ylats für 950 
per Monat. Preis 2. 50949 S. Carpenter Str. 
fafon 
Zu verlaufen: Der größte Bargain auf der Süds 
feite, Champlain Ape., nahe 48. Str, Eine Moftöd. 
Brid: und braune Steinfront:Mefideny; bon 10 
Zimmern, Heißwaſſerheizung, durchweg modern, 
Preis nur 86500. Mortgage 3500. Adr.: M. 28 
Abendpoft. 
Feine O0 Fuß Refidenz -» Lotten 
Baar oder leihte Zahlungen 
An Garfield Boulevard, Woop, Honore, Lincoln 
Str., von 55. bis 50. Straße. 
——— $6M und aufwärts — 
Gejhäfts:Lotten an 59. Str., zu mäßigen Preifen. 
Bain & Co, 1537 Welt 63. Straße. 
Subpivifion Office: 5. und Wood Straße, 


Borftäbte. 

Ein Bargain: Modernes 6 Zimmer Haus, Steins 
fundament, _Zementfloor im PBafement, an ges 
pflafterter Straße, große Lot, 100 bei 179, alles bes 
pflanzt, viel Trauben, großes Chiden-Haus und 
itber 200 Hühner, alles für $3950, ein rittel Baar. 
Nur 10 Minuten füdöftlih vom Bahnhof u. 3 Mis 
nuten von down-town. Seht Cigenthümer, Blads 
hatvf Road, gerade öftl. von Fatholifher Kirche, — 
Riveriide, IU. n fajo 


gu verfaufen: 6 LTot8, Lincoln Park, Gary, And. 
Billig. Gigenthümer: WU. Kozertewig, 931 Milmautee 
Avenue. 

Zu verfaufen: Gin feines Heim an der beften 
Neiidenzftraße in Foreft Part, 545 Beloit Ane., Ede 
Sadjon, 142 Blod3 nah Garfield Hocbahn, 5 Et3. 
Zabrgeld, zwei Flats, 53 und 6 Zimmer, Steinbaſe⸗ 
ment, Zementfloor, (Oak und Maple Floors), Lot 
50125; ſchöne Schattenbäume, ſchöner Garten, 
meiſtens deutſche Nachbarſchaft; muß verkaufen mes 
gen Krankheit, billig. frſaſon 


Zu verkaufen: 2 Acre Lots in Riverſide, geeignet 
für Hühnerfarm, beim Eigenthümer Paul Rashorn, 
3324 N. Oakley oe. frſa 


Farmländereien. 


Exkurſion am 4. Juli 1911 
nach der deutſchen Farm-Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im fonnigen Sü«- 
den am Golf von Mezito. Gutes Land, 
Waijer und Klima. 650 deutiche Bami« 
lien bezeugen e8; 2 bis 3 reihe Ernten 
im Jahre; kühl im Sommer, warm im 
Winter. Gin Paradies für Leibende, Freie 
Neije für Käufer. Näheres bei 
8.0. d Led 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenne und Halited Strafe, 
Chicago. mi—f 
u verfaufen: Billig, 40 Ader Farm Im ieftlis 
chen Michigan, alles eingezäunt. Eben, 35 Ader ges 
Härt, 5 Ader Wald. Gutes 6 BimmersHaus, gut 
inifhed, Stall, Shed und verfchtedene Tleine Nes 
Senne bäuthe. 2 Ader Obftgarten. Fluß gebt duch 
da3 Land. 5 Meilen von Eifenban und gutem 
Town, 9 Stunden don Chicago. Preis 81500. 
Spreht vor oder jhreibt: R. C. Liebredt, 
Chicago Opera Houfe Blod, Chicago, F Offen 
saure Nachmittag und Sonntag und 4, Juli bis 
ittag. 


Zu verfaufen: Großer Bargain! Hochfeine 0 Ader 
Farm, nahe Lawrence, Mich. Belter Boden; 5 Zims 
mer Haus, Barn, Getreidefhuppen, SHühnerhaus, 
Apfel-, Birnen und Kirihbäume u. andere Sträus 
der; 2 Acres Safer, 11% Xcres Kartoffeln, Hauss 
baltsMöbel und alle Farmgerätbicaften; 1 Pferd, 
1 Kuh, Hühner und Turfeys. Alles das zur Farm 
gehört. Nur $2600. E1600 Baar, Meft * eit. Ver⸗ 
tauſche Equith für Cottage. John Bobel, 3430 
Southport Ave. dofrfa 


Fruchtbares Farmland in dem fhönen 
Marathon County, Wisfonfin. Der Agent 
der Deutihen Land-Dffice von Waufan, 
Wis., ift hier Hi8 Dienftag und gibt ge- 
naue Auskunft. Spredht vor am Tag oder 
Abends. Peter Wehrley, 3110 ©. Gen- 
ter Avenue. frfamo 


Zu verfaufen: 40 Ader Farm mit allem Zubehör 
für $2500. Meine rau ift bor 2 Jahren geftors 
ben und jest ift mein einziger Sohn dur Unglüdss 
fal ums Leben gelommen. ch bin ihon 9 Aahre 
auf der Farm und muß jett berfaufen, ouis 
Hirtreiter, Butternut, Wis. Vor 25. 


8200 Anzahlung kaufen Hübfche & Acres Wistons 
fin Farm. VBrodfuehrr, 118 N. La Salle Str. 
ſaſon 
au verfanfen: 20 Ars Farm, 80 Meilen bon 
Chicago mit Gebäuden, ichöner Platz. Nachzufragen 
bei Mrs. Robn, 1715 Hubion ve, 


Zu verkaufen oder zu bertaufhen: 80 Acres Farm 
in Baldwin County, Alabama, 7 Zimmer Haus, 
Pierde, 8 Stüd Vich, 5 Schweine, Hübner, Turs 
tens, Mafchinerie, Ernte ete., werth 400, zu einem 
Schleuderpreife wegen Uneinigfeit der Teilhaber. 
Adr.: 9. 494, Abendpoft. ſaſon 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Schöne Fruchtfarm. 
Jacob Tanner, Paw-Paw, Michigan. didoſa 


— — 


Zu verfaufen: Sehr billig, eine 30 Ader Farm, 
7 Zimmer Haus mit großem Stall, mit oder ohne 
Vieh und Farmgeräthichaftene mit ganzer Ernte. 
Schr aut gelegen, nahe Grand Haven. Näheres: 
Frant Schiller, 1224 W. 6. Str. midofa 


nennen 
Zu verfaufen: 10 Acres Tomn Property, alles mit 
Frucht bepflanzt, zweiftödiges Haus und ihöner gro: 
Ber Stall, ein Pferd, eine Kuh,end alle Arten 
armoeräthichaften. John Zahaıns, R. d. D. 2, 
tand Haden, Mid. mije 


Zu verkaufen: SKHübfhes Stadbt:Grundeigenthum, 
18 Ader, zweiitöd. Haus, faft neu, Waffer Im 
Haufe, bübjcher großer Stall und alle Eorten bon 
Fruchtbäumen. Adr.: John Zacharias, R. 5. D. Nr. 
3, Grand Haven, Mid. nife 


Zu verlaufen: 20 Ader Farm, gutes Haut und 
Stall, 1 Pferd, 1 Kuh und alle Sorten Farmges 
räthe; —— etwas Wald. Adr.: John ge ⸗ 
rias, Grand Haven, Mich. R. F. D. Nr. 2. He 

m 


Zu verfaufen: Zwei Yarms in Alabama, ma 
into County, 160 Ader und 162 Uder.  Ginftige 
Bedingungen, billig. 4 Meilen von der Stadt und 
Gifenbahn, mit guten Gebäuden. Für weitere Auss 
tunft wende man fi an Jojeph Lemont 


Ill. Bin,imi 


u verkaufen: Feine 80 Ader Wistonfin Farm, 
— Stadt — Sifenbahn. 40 Ader a5 rue 
40 Adler Gichenwald,. Nachyufragen: 1687 Larrabee 
Str., Barberihop. Rin,im® 


Zu verkaufen oder zu beriguichen: 120 UAder Mis 
higan Farm und uni, in Presque Isle 
County gelegen, muß jofort verfaufen oder vertans 
ichen für Chicago Grundeigenthum, guter Boden.— 
Adr.: M. 49, Abendpoft. Riunimi 
Michigan Farm- und Frucht⸗Ländereien verkau 
auf —— nsenian. Schidt nah freiem Büchlein. 
St. Helen Develop. Co., 2 R. Elart Str., in 

nim 


Fünfzehnhundert Aeres — Sand nahe 
Stadt und Eijenbahn; Lehmboden; $12.50 per Were; 
Bedingungen. Wood, 602 Nortb u —XX 


Berſchiedenes. 
u verkaufen oder zu vertauſchen? 5 ſchulden 
RA Hi utzahlende Häufer für gutes 35 
aufteilen, mein oder zufammen. Zu erfragen uns 
ter Adei: 9. 483 Abenppoft. 


Zu verkaufen: Bargain, Baar oder Teihte Abzabs 
bungen, neues 2sftödiges Frame auf Bridfundament 
wei 5 Zimmer ich ganz modern, auf 30 Fuk 
ot, ke. Sage, Breis 85150. Adr.: M. RE 


umber, 


be. 





Pe 
EEE RA TE 


WITT 


Milwaukee Avenue 


und Paulina Strasse. 


Montag, den 3. Juli 1911. 


Großer Rãumungs -Verkauf mit ganz bedeutend heruntergeſetzten Preiſen. 


Damen „Ready to Wear“-Dept. —2. Fl. 


Nachtkleider für Damen, V Facon — 
Front und Aermel mit breider Sticke⸗ 
rei beſetzt, zehn Reihen Pin Tucks, 

4 


| 460 


2 Reihen Hohlſaum — 
in Ginghams oder 


ein Bargain 
Kinder⸗Kleider, 

Percale, lange oder kurze Aermel — 
Größen-2 bis 6, reg. 95c- 

Werth, diefen Verfauf 

Größen 8 bi 14 — 

reg. $1.50 merth, zu 

Schub-Dept. — 2. Floor. 

DOrfords oder Bump für Damen, in 
Fan, Ratentleder oder Vic Kid 

2.50 Werthe, das PBaar 

zu 
Alligator Slippers für Männer -— für 
den Hausgebrauch, ſchwarz X 
oder Tan, das Paar 
2⸗in⸗1 oder Shinola Schuh⸗Politur — 
xegulãr 100 — dieſen 2 c 
Berfauf die Schachtel +) 
Drapern, Spitsen-Gardinen u. Garpet2. 
Räumungs-Berfauf in imjerem ganzen 


Departement — Einzelne Baare von 


Epißen-Gardinen zu halbem Breije. 
Angrain Teppiche, in Furzen Yängen— 
Partie 1 — die Nard 
für 
Partie 2 — die Yard 
für 
5-4 Yardbreites Tifch-Deltuch, 1 XR 
die Yard zu 11T4c und e) 
Farben: Dept. ——- 3. Floor. 
Bleimeiz — das Pfund 
für 
Fertig gemifchte Karben — aAle98e 
Sorten, die Gallone 
Grocery:Deyt. — 4. Floor. 
Pillbury oder Gerejota-Mehl — %= 
Faß Cad, TIc; Ra > 80 
Sad, $1.40; %-Rak Sad. .Me 
Feiner Santos Kaffee— 
für . 
3 Pfund für ..... 
Seifen Chips — 


Seife, für — 
3 Vackete Ideal Biscuits, 


Bohnen, für ....... 
8 Büchſen Peerleß Milch — 


Lokalbericht. 


Sevorſtehende Bergnugungen. 


Der Kaiſer Friedrich Deutſche 
Gegenſeitige Unterſtützungsverein feiert 
am morgigen Sonntag, von 11 Uhr Vor⸗ 
mittags an in Beyers ſchattigem Garten 
an N California Ave. und Irving Park 
Blod. ſein erſtes Basket-Piknik mit Som— 
mernachtsfejt, Illumination und Feuer⸗ 
werk. Zu den Beluſtigungen, die der 
Feſtausſchuß vorbereitet hat, gehören eine 
Ballonreiſe nach der alten Heimath, 
Preiskegeln für Herren und Damen, 
Hahnſchlagen, Eierlaufen, Sackhüpfen, 
Wurſtſchnappen und Wettlaufen für Jung 
und At. Auch für gute Muſik und 
ſchmackhafte Erfriſchungen iſt geſorgt, es 
wird alſo einen vergnügten, Tag geben. 
Mitglieder und Freunde verfammeln fich 
punft 10:30 Uhr an N. California pe. 
und Irving Part Blod., um mit Mufit 
nah dem Warten zu ‚marjcdiren. Dei 
Eintritt foftet 25 E18. 

Der Turnderein Lincoln beran: 
ftaltet am morgigen Sonntag ein großes 
Bostet:Pilnit im Silver: Grove an Lincoln 
und 40. Ave. Tanz, Kegeln und andere 
Beluftigungen ftehen auf dem  iyeftpro- 
gramm. Der Eintritt foftet 25 Ets. Zur 
Fahrt nad dem Tyeitplat ftehen den Beſu⸗ 
chern am Ende der Straßenbahnlivie in 
Bowmanville Wagen zur Verfügung. 

Diſtrikt Nr. 387 des Deutſchen Un— 
terſtützungsbundes feiert am mor— 
gigen Sonntag im Mayfair-Park, 4624 
Montroje Ane., ſein erſtes Stiftungsfeſt 
und Pifnik, zu weichem ſeitens eines rühri— 
gen Feſtausſchuſſes große Vorkehrungen ge— 
troffen werden. Für allerlei Voltsbeluſti— 
gungen, gute Mufit und jchmadhafte Erfris 
fhungen wird beftens geforgt. Cintrittsfar: 
ten foften im Vorverfauf 250, am Feittage 
an der Kaife 35c. Der Anfang ift auf 2 Uhr 
Nachmittags feitgefegt. 


Se Shmwäbifdhe Unterftü- 
Kungsperein von Chicago ladet jeine 
Mitglieder und Freunde zu dem Pilnif und 
Preistegeln ein, daS er am morgigen 
Sonntag von 2 Ahr Nachmittags an im 
Enrefa-Parkt, Irving Part PBivd., nahe El: 
fton Ape., abhält. Das Komite hat jich die 
größte Mühe gegeben, um dieles Feit zu 
einem recht gemüthlichen zu machen. Tür 
ausgezeichnete Getränte und etwa: zum 
fchnabulieren ift befteng geforgt. Auch vit 
jedem Segler und jeder Keglerin Gelegenheit 
gegeben, jich einen der vielen jchönen Preife 
zu erobern. Bei ungünftigem Wetter findet 
das Feſt in der Halle ftatt, der Eintritt fo: 
ftet 25 Et2. 


Am kommenden Dienftag, von 3 Uhr 
Nachmittags an, hält der Defterrei- 
Hiih =» Ungarifhe Gejangper- 
ein im Gurefa-Parf ein großes Pilnik mit 
PRreisfegeln ab. Die fidelen Defterreicher 
nd Ungarn haben alle Vorkehrungen ge: 
woffen, um fich jelber, ihren Angehörigen 
und ihren jedenfalls jehr zahlreichen Freun 
ben ein gemüthliches und unterhaltendes 
Felt zu verfhaffen.. Wer fich fein Ein- 
trittSfarte vorher bejorgt, erhält für 25c 
Hne für Herrn und Dame geltende, an ber 
Raffe zahlt jede Perion 25 Ct2. 


— — — — — — —————— — — 


Die zartejte Haut wird verihänen 


durch 


HAND 
SAPOLIO 


Für Toilette und Bad. 


Es fühlt ſich weich und ſammtartig an 
und enthäit gerade die Elemente welche 
nötig ſind, um die Haut gründlich zu 
reinigen, zu ſtärken, zu erweichen und 
gu berfchönern. 


Ule Groceried und Apothelen. 


Sarbivare Dept. — 4. Floor. 


DILL] 
Draht Zoafters, regulär 1öc, 10€ 


zu 
Gartenſchlauch, 50 Fuß lang, 
regulär $5.48, für 4. 75 
Gartenſchlauch Reel — 

79c merth, zu 


Liför- Dept. —- 4. Floor. 
Monogram Mhiöfen, volle Quartflafche 
— nur eine an einen Runs 
den — 3 
Kalifornia Rort oder Stmeet 
Catamba Wein, Gallone 
Feiner Doppel-Getreide- 
Kümmel 
Salifornia Cognac Brandy, 
für ; 
Tafel-Bier, die Kiſte von 


2 Dutzend Flaſchen 

Haupt-Floor — Spezielle Bargains. 
Kleider Lawns, nette Muſter, 634 
regulär 10c, die Nard c 
Starter ungebleichter BEE 
Nardbreit, die Yard X 
Roth gerändertes baumwollenen 4 
Handtuchzeug c 
Fertig gemachte große Corte 
Vetttitcher 
Weicher finifhed gebleichter Muslin — 
regulär 10c mertb — * 

die dard 2 ET: 
36-300. breiter figurirter Ların — 
mwertb bis zu 19 — 

die Ward 
Herren-Ausftattungs3: Dept. — 2. Fl. 
Strobhüte fir Männer und Anaben— 
werth bis 980 


Union Suits für Männer — lange oder 
halbe Aermel, werth 81.25, 

zu 
Balbriggan Unterzeug für Männer — 
Hemden und Hoſen, Größen bis zu 
zu 

46 — reg. Jdc-Merthd — 

Fleiichmarft. — 4. Floot. 

Magere Heine PBorf Loins...... 12)6c 
Magere friihe Porf Butts 10c 
Vorderpiertel Lammfleiſch. ...... Ic 
Hinterviertel Lammfleijch 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roait..... 834e 
Friſch gehacktes Rindfleiſch Siac 
Mag. Smift Premium Schinfen 1734c 
Mageres Rippen-Suppenfleifch..7tgc 
Veageres Rippen Corn Beef 


! 


Am kommenden Donnerftag veranftaltet 
der Viltoria Deutfhe Frauen: 
verein im Grzeljior Part ein großes 
Pilnit mit Preistegeln. Der Vorkehrungs: 
ausjhuß ift unter Der Leitung der Mräji- 
dentin Minna Sajjer fleifig damit beichäf- 
tigt, schöne Preife anzujchaffen und für 
Alles zu forgen, was den Bejuchern Per: 
gnügen madht. Das Pilnik beginnt um 11 
Uhr Morgens, der Eintritg koftet 10 Cents. 

Die Irving Park Loge Nr. 19, 
Orden der Hermannsjchweftern, feiert am 
fommenden Samftag ihr drittes Jahrespik— 
nit im Furefa Park am Xrving Park Bou: 
levard und Bernard Straße. Den Befuchern 
fteht vieljeitige Unterhaltung bevor, denn 
mit dem zeit twird die öffentliche Anftalli- 
rung der Beamten nebft „Yuard Drill“ ver: 
bunden, außerdem wird um jchöne Breile 
gekegelt, und allerlei Volksſpiele ſind vorbe— 
reitet. Das Feſt nimmt um 2 Uhr Nach— 
mittags ſeinen Anfang; Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 15c, an der Kaſſe 25. 
Die Damen Hedwig Stamer, Präſidenten: 
Sophie Bülow, Katharine Otto und An— 
tonie Churan treffen die Vorbereitungen. 

Der „Trieriſche Unabh. Bru— 
derbund“ veranftaltet jein großes 
Tolfsfeft am Eonntag, dem 9. Juli, in 
Karthäufers beliebter Gartenwirthichaft, 
Nr. 6656 Ridge Boulevard. Wer eine jolche 
Veranftaltung des PMereins jchon einmal 
mitgemadht hat, wird fich die Gelegenheit 
fchwerlich entgehen laffen, auch diesmal wie- 
der dabei zu fein. Der Vorkehrungs-Aus- 
{hu bereitet Volfsbeluftigungen aller Art 
vor, darımter natürlih auch ein großes 
Treisfegeln. Man fann forwohl mit der 
Clark Straße- wie mit der Cvaniton- 
Straßenbahnlinie bis ganz in die Nähe des 
Teitplages gelangen. Gintritt 25 Cents die 
Perſon. 

Am Sonntag, dem 9. Juli, feiert der 
Bremer Wohlthätigkeits-Ver— 
ein im Aſhland Grove, Ecke Aſhland Ave. 
und Addiſon Str., ſein jährliches Pitnik, 
verbunden mit Preiskegeln und ſonſtigen 
Beluſtigungen. Ein rühriges Komite ift an 
der Urbeit, um den Bejuchern recht ver: 
gnügte Stunden zu bereiten, Da der Verein 
im Rufe fteht, Daß jeine fyefte immer jeh 
Ihön find, hofft das Komite auf einen guten 
Erfolg. 

Ungünſtigen Wetters wegen hat die 
Deutſſche Gilde Eintracht Nr. 


— 


—— ne nu 


Iljon’3 Garten an Milmaufee und 42. 
Ave. auf Sonntag, den 9. Juli, vericho- 
ben. Das Feitprogramm ijt unverändert, 
und alle gefauften Eintritisfarten find 
giltig. 

Die Fortfhritt- KXoge Nr. 10 des 
Unabhängigen Trdens der Ehre rüftet fich 
zu einem Ausflug ins Grüne. Unternom: 
men iwerden foll diefer am Sonntag, dem 9. 
Ssuli, und zwar nad) einem von Schlerath & 
Allendorfer in River Grove, an der Grand 
Ape., nahe dem Despfaines-Fluß, neu ein: 
gerichteten Vergnügungslotal. Man ge: 
langt dort mit der Grand Avenue Stra: 
benbahn hin und Hon der 72. Apenue aus 
zu Wagen. 63 gibt ein Basket Pitnit, die 
Betheiligung toftet fiir Herren 75c, für Da- 
men 250. Getränke werden frei verabfolgt. 

Deffentlihe Anftallirung der Beamten 
feiert die Hoffnungs = Loge Nr. 12, 
Orden der Hermannsihimeitern, am Montag 
Abend, dem 10. Juli, in Yondorfs Halle. 
An die Feier wird fich ein Ball fchließen, 
berbunden mit ıhr ift ein großer „Drill 
unter Der Leitung bon Kapt. Yohanna 
Poldt. Eintrittstarten koften im Borbers 
Tauf 10c, an der Kafje 25c die Perfon. 

Ein Gartenfeft bereitet Wellington 
Hide Nr. 179,28. 0 T. M, für 
Dienftag, den 11. Xuli, vor. Der Eurefa 
Park, an der Ede von Irving Park Blod. 
und Bernard Str. gelegen, ift zum Schau: 
plag der Handlung auserfehen, und Dieje 
foll bereit5 um 10 Uhr Vormittags begin- 
nen. Der Vorkehrungs-Ausſchüß wird 
nichts ungeſchehen laſſen, was nothwendig 
iſt, um den Theilnehmern einige genußreiche 
Stunden zu ſichern. Eintritt 10 Cents die 
Perſon. 


Der Northweſt Frauenverein 
feiert am Mittwoch, 12 Juli, im Eureka 
Park, Irving Parl Boulevard und Bernard 
Etr., fein zehnte Sommerfeft, verbunden 
mit Preisfegeln und vielen anderen Belu- 
ftigungen für Jung und Alt. E83 wird den 
vielen Freunden und PBelannten des Ber: 
eins befannt jein, daß er feine Gäfte immer 
auf's Befte unterhält, und da diefes das 10. 
Sommerfeft ift, jo ift fhon lange ein tüchti- 
ges Romite an der Arbeit, um dafür zu jor- 
gen, daß fih Alt und Jung fo amüfiren 
tönnen, daß fie noch lange mit fyreubden da⸗ 
zan zurüdbenien werben. Mitglieder mit 


mn mann an mn nn nun ran a 


4, Grand Guild of America, ihr Pifnit in. 


.... Abendpoft, Ehicago, 


esse, 


ihren Bereingabzeichen haben freien € 
tritt. Fremde bezahlen 15 Et8., Kinder un: 
ter 12 Jahren 5 Et8., wofür Allen Kaffee 
und Kuchen frei ferpirt wird. Anfang 1 
Uhr Nachmittags. 


Am Mittwoch, dem 12. Auli, wird ber 
Groß Bart Damenpverein im 
Erzelfior Bart an Irving Park Blod. fein 
7. jährliches Pitnit veranftalten, mit dem 
auch ein Preistegeln verbunden fein wird. 
Der Eintritt foftet 10 Gent3 die Perfon, 
doc) ift e8 für Kinder unter. 10 Jahren frei. 
Der Borkehrungsausfchuß befteht aus Der 
Vereinspräſidentin Frau Cath. Eckebrecht 
und der Vizepräſidentin Louiſe Sichter und 
den Mitgliedern Auguſte Triphahn, Emma 
Furcht, Bertha Noere, Lizzie Hafferkamp, 
Minnie Chriſtoph, A. Haffertamp, Wilhel⸗ 
mine Weſtphal, Julie Rutzen, Henriette 
Eiſenbeis, Anna Gruening, A. Peter und 
Dreyer. Er wird Alles aufbieten, um 
Jung und Alt in beſter Weije zu unterhal: 
ten. 


Der Tamenperein ehemaliger 
Soldaten der deutihen Armee und 
Marine gibt am Samftag, 15. Juli, im 
Erzelfior Park, Yroing Park Boul., nahe 
Elfton Ave, ein Pilnit mit Preistegeln, 
für Herren und Damen. E3 wird aud jonft 
noch allerlei Beluftigungen für Yung und 
Alt geben. Der Eintritt Loftet 150 im Vor: 
verfauf, an der Kaffe 25c. ES ift ein reges 
Komite fon lange an der Arbeit, beftehend 
aus den Damen: Hanus, Meffert, Treeie, 
Iraub, Krohn, Bonhold und der Vereins: 
Präjjdentin SHollitein. Der erfte Herren: 
preis ift 5 Dollars in Gold. Alle Kamera: 
den mit Vereind-Abzeichen haben freien 
Eintritt. Anfang 1 Uhr Nachmittags. 


Da das Pifnit und Preistegeln des 
Schweizer Frauenverein® am 
legten Sonntag der ungünftigen Witterung 
wegen nicht abgehalten werden konnte, jo 
hat daS SKomite beichlojien, das Felt auf 
Samftag, den 15. Juli, zu verlegen. €& 
wird in Schart3 Grove, am Gndpunft der 
Lincoln Ape.-Straßenbahnlinie, abgehal: 
ten. Die bereitS ausgegebenen Tidet3 be= 
techtigen zum Gintritt. 


Am Sonntag, dem 16. Juli, feiert der 
Thüringer PBerein im Üurefa 
Park fein 31. Pilnif und Voltsfeft: Für 
einen gemütblichen und genußreichen Xer- 
lauf des Feites iit geforgt, denn der Aus: 
ſchuß bat großes Preistegeln, Wettlaufen 
und Vergnügungen aller Art vorbereitet, 
und zum Bier wird e3 echte Thüringer 
Bratwurst geben. Sämmtliche Vorfehrun: 
gen berbürgen den Befuchern eine jener 
Ihönen Vergnügungen, tmelche der Ver- 
ein fo trefflich anzuordnen veriteht. Der 
Eintritt fojtet 25c. 


Die vereinigten 10° Sektionen „des 
Bahriſch-— Amerifanifden 
Vereins von Cook County, NÜ., ver- 
anjtalten am Sonntag, dem 16. Auli, in 
Brand’3 PBarf, Eliton und Belmont Abe., 
ihr 20. großes Volfsfeit und Preisfegeln 
Hohe Geld- und andere werthvolle Stegel- 
preije jind in MAusficht geitellt. Für &r. 
frifchungen aller Art ımd Vergnügungen 
zur Unterhaltung der Befucher hat ein er- 
fahrenes Komite, bejtehend aus den Her= 
ren Georg Erf, Borfißer; Mich. bel, 
Sefretär; Fri Mater, Schabmeiiter; 
Franf Weaver, Carl Ritt, Caspar Heeq 
und Rohn FFledenftein die beiten Vorberei— 
tungen getroffen. 


in Meyers Grove, Nr. 5130 Lincoln 
Avenue, aljo nahe dem Endpunfte der Boiv- 
manpille Straßenbahn:Linie, wird am 
Sonntag, dem 16. Juli, von den „Ber:= 
einigten Defterreihern und 
BahHyern“ ein gemüthliches „Basket Pil- 
nif” veranigltet, das Mittags um 12 Uhr 
beginnen fol. Bier und Limonade werben 
an die Theilnehmer frei verabfolgt, md 
deshalb ift der Kintrittspreis auf $1.9) 
für die Yyamilie feftgefegt. Für allerlei Ge- 
legenheiten zu gejelliger Unterhaltung wird 
beitens gejorgt fein. 

Der Unterftüßungsperein der Ange: 
ftelltender \ndependentBrau: 
erei maht am Sonntag, dem 16. Auli, 
einen Ausflug nach Jeftrams Grgwe in Bell: 
wood, IU., tmofelbft ein Piknif abgehalten 
wird. Die Fahrt nach) dem jchönen Seftplah 
wird mit der Aurora & Elgin:Bahn vol 
NRobey Str. und North Ave. aus (Hochbahn- 
ftation) zurüdgelegt, die Züge gehen von 
dort um 9, 11 u. 2 Uhr ab und Salten an 
Marfhpfield und an 52. Upenue. Die ganze 
Fahrt nebft Eintritt in den Park koftet 50c, 
Kinder unter 12 Jahren jind frei. 


Die Plattdeutfhen Gilden, 
welche das Ziel erftreben, echt deutiche Sit: 
ten und Gebräuche hier in diefem Lande zu 
erhalten, werden e3 jich angelegen fein laf» 
fen, bei ihrem großen Bolfsfeft, das am 16. 
und 17. Juli (Sonntag und Montag) auf 
dem BPifnifpla der Riverview Erpofition 
ftattfindet, dur) deutſche Volksbeluſtigun— 
gen ein getreues Bild einer folcher Feftlich- 
feit in deutichen Landen herhorzuzaubern, 
und allen Deutfchgeborenen angenehme Yu: 
Een wachzurufen verjuchen. 
ber auch den Hiergeborenen werden jie ein 
fhönes, nayahmungsmwürdiges Bild geben 
don harmlofer deutjcher Tyeitesfreude und 
Gemüthlichkeitt. Wer fih) auf ein paar 
Stunden den Sorgen des täglichen Lebens 
entreiken will, der wandere am 16. und 17. 
Yuli nach dem fchönen jchattigen Feſtplatze 
zum Plattdeutſchen Volksfeſt. 


Der Humboldt Park Frauen— 
verein hält am Mittwoch, dem 19. Juli, 
im Eurefa Parf jein jährliches Pitnit mit 
Nreistegeln und jonftigen Beluftigungen ab. 
Das Teitfomite hat große Vorkehrungen ge= 
troffen, um den Freunden und Mitgliedern 
einen redht vergnügten Tag zu verjchaffen. 
Der Anfang ift auf 1 Uhr Nachmittags feft: 
gejegt. ZTicet3 often 15 Cents die Perfon. 

Am Donnerftag, dem 20. Juli, hält ver 
Roojevelt Frauen = Verein im 
Gurefa:Parf fein neuntes Nahres = Pilnit 
und Preistegeln ab, wozu alle Mitglieder 
und Freunde eingeladen find. Das Feit- 
Komite ftellt einein jeden Bejucher einen ver- 
gnügten Tag in Ausficht, für gute Mufit 
und ihmadhafte Erfriſchungen wird beftens 
geforgt. Der Anfang ift auf 12 Uhr Mit- 
tags feftgejegt. Zidets 15c die Perfon. 

Stodim Eifen“, der bekannte öfter: 
reichifhe Kranfen-Unterftügungverein, hält 
am Sonntag, dem 23. Juli, im Harms’ 
Park ein Pilnif ab, das fhon um 10 Uhr 
Morgens beginnt. Die Yamilien iverden 
fih alfo den ganzen Tag im  jchattigen 
Grün beluftigen fünnen. Für gute Mufit, 
Pilfener Bier, fchöne Preife auf der Kegel: 
bahn und Spiele wie Wett-, Gier, und 
Sadlaufen, Kraftproben zwifhen Damen 
und Herren u. f. mw. hat der Feftausjchuß 
gejorgt. intrittsfarten jind bei den Mit: 
gliedern für 25c, am Tefttag im Park für 
50c zu haben. Man fährt mit der Lin 
coln Wve.:Linie bis Berteau Avenue und 
geht 2 Blod3 meftlich, oder mit der Yroing 
Part Boul.-Linie bis Weftern Upe. umd 
geht 2 Blod3 nördlich. 


Jteies Mufeum wiffenfchaftficher Wunder 
Biffen ift Macht. 


‚Wir find fchreds 
lih und munberbar 
gemadt, Herren, 
derijäumt nicht, Dies 
e8 wunderbare und 
eie ufeum zu 

efuhen. &unberte 
von iIntereffanten 
Ezemplaren des 
menihlihden Rör 
per8 in gefunden, 
tie in trantem Zus 
ftande.. _ Wunbärzt« 
—— ——— * 
u en fomwie 

Monfteoft . Ber: 
ner eine bollftänbigs 
iſtoriſce Samm⸗ 
frei ausge 

nie subor in 


d eingeladen, 
under ber 


Pipfioiogte, Chemie, Watbologie in 
*53 
waniſche Inquiſition. Verdrecher · Gallerie. 
Nepraſentanten von berühmten Mannern. 
Nur für Herren. — 


Muſeum wiſſenſchaftlicher Wunder 
Rene Ar. 14 6, Clart Sir.; alte Rr. 150€. Elart, 
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8er ift e3? 

E83 tft der einzige chinefifche Arzt 
Nomen? G. W. Chan, man achte auf 
bie Vornamen, und jeine Office bes 
findet fich, mie, feit vielen Jahren, 
einzig und allein’in 427 Wabafh Une, 
neue Nummer 726, 2%, Blod füblich 
bom Auditorium. Er hat feine Zimeig- 
Dffice, und jeber Patient wird von ihm 
perfönlich behandelt. 

Nachdem Dr. G. W. Chan in China 
die höchfte Sproffe der medizinifchen 
Miffenfchaft erflommen, erwarb er fi 
auch auf englifchen Univerfitäten den 
Doktorgrad mit Ausgeichnung, und 
allein jeit er in Chicago meilt, haben 
feine an’s Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr ala taufend An» 
ertennungd- und Dantfchreiben von 
geheilten Patienten gebradt. Diefe 
gefammelten Briefe liegen mohlver- 
mwahrt in feiner Office, 427 Wabaſh 
Upvenue, neue Nummer 726, dem 
PBublitum zur Einficht offen. Dr. ©. 
MW. Chan erzielt feine großartigen 
Heilungen nad) wiffenfchaftliher Diag- 
nofe ohne peinliche Unterfuchungen, 
einzig durch feine von ihm felbit aus 
importirten chinefifcgen Kräutern her⸗ 
gejtellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut-, Nieren-, Nerpen- und Blafen- 
leiden das Erftaunen der Fachleute 
erreat und dem Doktor unzählige 
Dankichreiben von glüdlich Geheilten 
eingebraht haben. Konfultation ift 
frei. Man gehe fofort zu ihm. Aus- 
märtige merben brieflih behandelt. 
Man ſchreibe engliſch. 

Sprechſtunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Freitag 10 Vorm. bis 6 Uhr 
Abends. Sonntags 10 Uhr. Vorm. 
bis 1 Uhr Nachmittags. 


Tır 


Sm Gurefa Park veranftaltet der 
Frauenverein Freundſchaft am 
Mittwoch, dem 26. Juli, ſein 7. Piknik und 
Preiskegeln. Das Feſt beginnt ſchon um 11 
Uhr Vormittags, Eintrittskarten koſten 15e 
die Perſon. Ein rühriger Feſtausſchuß wird 
gute Muſik und ſchmackhafte Erfriſchungen 
beforgen und den Gäften den Aufenthalt auf 
dem seitplage fo angenehm wie möglich 
machen. 


Der Humboldt Deutfhe Fran- 
enderein ift mit den Vorbereitungen 
für fein am Donnerftag, 27. Juli, im Er: 
zelfior-Parf, an Irving Park Biod. nahe 
Elſton Ave., ſtattfindendes Piknik beſchäf— 
tigt. Es wird damit ein Preiskegeln ver— 
bunden ſein, und der Vorkehrungsausſchuß 
plant außerdem verſchiedene Ueberraſchuͤn— 
gen für Alt und Jung. Die Feſtlichkeit be— 
ginnt ſchon um 12 Uhr Mittags. Eintritts— 
preis, 10 Cents die Perſon. 


Die Deutſche Krieger-Kame— 
radſchaft veranſtaltet am Sonntag, 30. 
Juli, in Schart's Grove, 5130 Lincoln Ave., 
ihr 25. Pilnik. Das Komite hat ſich der 
größten Mühe unterzogen, um dieſes Som— 
merfeſt, weil es das 23jährige Beſtehen bes 
Verein bezeichnet, zum großartigſten aller 
vom Verein veranſtaltetenVergnügungen 
zu machen. Es wird ein großes Preiskegeln 
um Baarpreiſe ſtattfinden, außerdem wer— 
den für Jung und Alt allerhand Beluſti— 
gungen veranſtaltet werden. Wann immer 
in den langen Jahren der Verein Vergnü— 
ne hat jich ein eder auf 

a3 Köjtlichite amüjirt, und fo iſt es wohl 
beftimmt zu erwarten, daß das Fyeft einen 
zahlreichen Befuch haben wird. Eintritt 25 
Et3. die Perjon, Anfang Nachm. 1 Uhr, 


Der Damenpverein Fidelia hält 
am Sonntag, 2. Auguft, fein 12. Pitnit, 
verbunden mit Preistegeln und allerlei Be= 
luftigungen, im fchönen jchattigen Erxzel— 
ſior-Park, Irving Park Blod. und EClfton 
Ave., ab. Das Komite wird ſich die größte 
Mühe geben, Allen, die das Feſt beſuchen, 
gute Unterhaltung zu bieten. Für ſchöne 
Kegelpreiſe ſowie Spiele für Alt und Jung 
iſt beſtens geſorgt. 


Der deutſche VBerein Luiſe veranſtal— 
tet am Donnerſtag, dem 3. Auguſt, einen 
Ausflug nach Palos Park (Schützenpark), 
wo Piknik und Preiskegeln abgehalten wird. 
Die Fahrt hin und zurück Toftet 50c, Kinder 
unter 12 Jahren die Hälfte. Um 9:30 Uhr 
wird dom Polt: Str.-Bahnnhof abgefahren, 
Zidet8 jind bei Frau Emma Stamm, 720 
North Uve., zu haben. 


Die Bella» Donna-LogeNr. 700, 
Drden der Ehrenritter und -Damen, feiert 
am Sonntag, dem 6. Auguft, in Ebert's 
ihönem Garten, 6658 Ridge Boul., ihr Pit: 
nit und Sommernadtöfeft, verbunden mit 
Preistegeln und allerlei Beluftigungen für 
Jung und Alt. Die Befucher werden auf 
das Beite unterhalten werden. Mitglieder 
deö Orden, die ihre Abzeichen tragen, ha- 
ben freien Eintritt, andere Gäfte zahlen 25c. 
Der Feftausfhuß befteht aus den Herren 
of. Zraub, Broteftor der Loge; H. Keß— 
ling, Vorjigender, E. Giefen, B. Berg, 8. 
Peter, A. Kierig, R. Kafhabowsty und R. 
Sawitzky. 


Volksgarten. 


Deutſche Gemüthlichkeit, deutſcher Ge— 
ſang und deutſche Artiſten ſind in dem 
beliebten Familienlokal Volkẽgarten, 718 
Oft North Abe., zu finden. Die Artiſten 
ſind: Fräulein de Orville, eine ausge— 
eichnete Gejangd- und Tanz-Spubrette; 
gr Ella Feat deutfch-englfihe Lieder⸗ 
ſängerin; Fräulein Betty Violette, Ko— 
ſtüm⸗Soubrette. Herr Willh Schaff, eine 
anz neue Kraft vom Milwaukeer Pabſt⸗ 
heater, hat als Komiker wie als Hu- 
moriſt das Publikum ſtets auf ſeiner 
Seite. Herr Lyon, ein ſtets gern ge— 
ſehener Gumoriſt, erntet ſtürmiſchen Ap⸗ 
plaus. Außerdem bieten die Tueitiften 
Henny und Heury Lyons Voraügliches in 
Geſang und, Spielduetten. „Die verſal— 
gr Suppe“ betitelt Ti die diesmächige 

offe. Am Dienitag, dem 4., Yuli, 2 
Uhr 30 Min. große Ertra-Matinee. Der 
Eintritt ift frei. 


Relie Soufe, 


Das nachſtehende hübſche Kongert⸗ 
für morgen im Relic Houſe 
aufgeſtellt: „Wien bleibt Wien“, Marſch, 
—— er ze —— 
e zu Zampa“, Herold; Sie 8 
Siebedlieh” (Gellofcio, Gere Hckarinne 
—— berg aus „Prinz bon Bil: 
en“, ; 0 
Si Da Bi ae 
Buccini; Linda-Gavotte 
” 
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Boltsfeft in Riverdiew. 


Sechsundvierzig deutſche Gewerk⸗ 
ſchaften und andere Vereine haben ſich 
zuſammengethan, um den 4. Juli in 
der Riverbiew Expoſition zu feiern. 
Es ſoll ein wahres deutſches Volksfeſt 
für die gefammte deutfchfprechende Ar- 
beiterfchaft werden, gemüthlihd und 
luſtig. Der Feſtausſchuß iſt ſchon 
lange eifrig an der Arbeit, um Alles 
in ſchönſte Ordnung zu bringen, und 
berichtet, daß die Parkverwaltung ſich 
ſehr entgegenkommend zeigt, er erwar⸗ 
tet aber auch, daß alle unter den fort- 
fchrittlichen deutfchen Arbeitern Chi- 
cago® vertretenen Stämme Deutjch- 
lands und ber angrenzenden Länder 
auf dem ?yeit vertreten fein merben. 
Außer den gewöhnlichen Beluftigungen 
merben eine beutfche MWeinftube mit 
Minzerinnen und andere befonbere 
Attraktionen in Aussicht geftellt.: Je— 
be3 Kind in Bealeitung Ermachfener 
erhält beim Eintritt eine Karte, bie e3 
zu einem Gefchent berechtiat. Ein- 
trittöfarten often 25c, Minder unter 
12 Xahren haben freien Eintritt. 


— — — — 


Tiroler HOeimath. 


Gemüthliche Stimmung yerrſcht immer 
in dem Sommergarten der Tiroler Hei— 
math, 729 North Ave. Gute friſche Luft, 
Muſik und Geſang der Tiroler Sänger 
Sutterlutte, ſowie Feine Getränfe machen 
da3 Vergnügen ded Publifumd aus. Täg- 

‚lich Abends und Conntag Nachmittags 
wird Konzert abgehalten, jo daß fich Die 
Säfte auch an den Wochentagen ein flei- 
nes Vergnügen gönnen können. Bejonder 
gut gefeiert twird der 4. Yuli. Das Kons 
zert beginnt 3% Uhr Nachmittage. 


—))90 — 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Butzin, M., 25 3.; 1124 N. Central VPart Aye. 

Brandenbere, Sohn, 88 3.; 1137 School Etr. 

ZDettmar, Charles, 26 Y.; Melcofe Rat. 

Groß, Barbara, 75 9.; 227 Wells Str. 

Ginshurg, Sarah, 75 3.; 2142 Potomac Abe. 

Koehler, Otto, do &. 

Ott, Morig, 60 3.; 2708 Xbomas Str, 

Schreiner, Zacob, 48 I.; 1109 Lntle Etr. 

Caß, Louis, 50 3.; 834 ©. Laflin Str. 

Stad, Robert, 57 3.; 1541 W. North Abe, 

Steins, Iofef, 48 3.; 1737 MeReynolds Etr. 

Chrams, M,, 62 9.; 1722. N. 40. Yourt. 

Schmidt, Ella, 66 I.; 1017 W. Monroe Str. 

Bielfe, Mathilda, 60 9.; 2542 Cornelia Etr, 
— — — — 


Bankerotterklärungen. 


um Entlafſung von ihren Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtriktsgericht nach: 

John ud Co., 22172219 Cottage Grove Ave.; Ver⸗ 
bindlichteiten 8698; BVeftände 84. 
Sophus Samjon, 212 E. 42. Str.; Verbindlickeiten 

$10,198; Beltände $164. | 
Frant Cunningham, 1634 Welt Garfield Boulevard; 
Nerbindlichkeiten 846; Beſtänbe $171. 


—,—— 
Marttbericht. 


Chicago, den 1. Juli 10811. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
interweinen, Nr. 2, roth, 89; Nr. 
. — KBC; Nr. 2, hart, 90-0926; Nr. 
3, hart, 8T—90r. 
Frühjahrsweizen, Nr. 8, 87-62. 
Mais, Nr 2, 59--59%e; Nr. 2, weiß 584 
ge; Nr, 9, gelb, Use; Nr. 3, 58% 
590, Nr. 8, weiß, 58459; Nr. 3, gelb, 59— 
5; Nr. 4 ud. ’ 
& | e, Nr. 2, 4; Nr. 2, weiß, But, Nr. 
‚ 4liec; Nr. 3, weiß, 434—4414c; Nr. 4, weiß, 
3; Standard, 444—4öc. 
Rogoen Nr. 2, Be; Nr. 3, IB; Ne. 4 
080. 


Gerfte. „Malting”, Yc—$l.12; „Mixina“, 60- 
6e; „Screenings’, 30- 60e. 

Medi. „Winter Patents“, 34.20-84.35 dadı ab; 
Roggenmehl, 84.25-84.80; Minnejota Hard Ba: 
tent, „Straight Export Bags“, $4.30-$4.40; 
befondere Marten, $0.40. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beltes Timo: 
tby, 823.00--$24.00; Ne. 1, _$20.50—$22.00; 
beites Prairie, $16.00—-$17.00; Nr. 1, 814.50— 
—99* Nr. 2, $12.00-$13.00; Pacheu, $8.00— 


Ti le 9»: Samen County Dot3, $8.00— 
‚iO. 
Kleefamen. „Country Lot“, $8.00—$15.25. 
Del 


Standard, meiß, 150.................0 
geenieht, 170 cuu260> — ——— 
ocene 
— ——*—* 
Gajolir .onu.. 
Leinjamen=Qel, roh, per 5 5: . 
do,, gereinigt, per 5 Yaß...... 
“Dose. 


Terpentin .... rear ee 
Schlachtvieh. 
Nindvieh. Gute bis usgejuchte Minder, 
86.00-86.70 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
$5.25—86.00; gute bi8 ausgefuhte 
44.0—$5.25; gute bis ausgeluchte Kälber, 
71.75; Bullen, SFleifchermwaare, $4.75— 


Schweine. Gute bi3_ ausgefuchte, Pöteltmaare, 
86.50-86.70 per 10 Pfund; gute biß ausge 
juchte (zum PVerjandt), $6.55—80.72; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 46. 65; 

gute biß ausgejuchte Ferkel, $6.00-$6.50; Eber, 
32.25-22.75. 

Schafe. „Shorn Wethers*, per 100 Pfund, $3.50— 
$1.40; „Native Emes”, 83.00-44.00; „Fed 
Nearlings“, 54.50-85.50; „Spring Lambs“, 

IHN. 

Molkereiprodukte. 


Butter— 

„Lrediery“, extra, das Pfund.. 

J  sannanecen 

„Deiries“, extra, das Pfund.... 

Mi 1 ———————— 

„Ladles”, DaB Pfund. ..urecconene 

Packwaare, das Pfund.......... 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug 
Buß per Dußend (Rlften 
LT) PER FTVERERLD 

do. (Kiften eingejchloffen).. 
nFirfte“, daB Dubend...oceoscce. 

„Extras“, das Dutzend........... 

ſ ä ſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

‚yon America”, da3 Pfund... 

"Dailies*, das Pfund. .cucuecce 

„Bride, DaB Diund. ...oonconccne 

Schweizer, das Pfund........... 

Limburger, das Pfund......... 

Geflügel und Kalbflei 
Geflugel (cebend— 

Huͤhner, das Pfund............. 

„Broilers“, das Pfund........... 

Truthuyner, das Pfund........ 

Gänſe, das Pfund... 

Enten. das Pfund........0 

Geflügel (Küplfpeiher— 

„Broilers“, das Pfund........... 

Truthühner, das Pfund. ....... 

Zabne Das Pfund.:.: 

Räulber (ageſchlachtet) — 

50— 60 B- Gewicht, das Pfund 0.08 

65— 85 Did. Gewidt, das Pfund 0. 

85—100 Pfr. Gewicht, das Pfund 0.1 

Gemüje und friides Obft. 
Üepfel, neue, 4 Buibel.... a 
itronen, die Rülte......- 
tangen, die Kifte 
Grape Fruit, die Kifte... 
Ananas, Die 8 
Pfit ſiche, der Buſhel.3**2.6 
rdbeeren, Michigan, 16 Quarts.... 
tachelbeeren, ib Quarts............ 
Slaubeeren, die Crate........... 
Rirfhen, 16 Quarts .2 
Rotin Himbeeren, 24 Pints.. 
Schwarze Himbeeren, 4 Duart 
Brombeeren, 4 Quarts............. 
—— 16 Quarts........ 
ifermelonen, die Garladung...... 
Ralifornia Gems, die Kifte. une. 
Spargel, die Kiſte........... 
Kraut, die Rifte........ 
Gurten, dad Dukend... 
Blumenkohl, die Rifte... 
Sellerie, die Kifte...... * 
Grüne Erbſen, die az 
Grüge Zwiebeln, das Bündhen...... 
— J 
Blattfalat, Die Kiſte..6 
Meerrettig, end Stangen, .eoucc. 
Seide 5 die nn nennen ee 
obrrüben, die SFifte... 
Rettige, das Aunbert, 
Spinat, der bel. .uo... 
Tomaten, 


die Rifte........ 
eterfilie Dugend Bündchen. ..nerer- 
ng DM — — 


von 
zu⸗ 


Som go. 


BEZEAZRESS 


Benbldllbbhble 


? 


SEEEATSEE 


sbbLull ILL IE. | 
sgassausseusuukeususssssen 


Li 
a8 


25225 
SEHATSEN 


biheel IioLbbbll 
SH BEZERNSER 


‚ ber sorsonneennnen nee 
——— 2.00 
n, .unennn en en 00000. 
forn, das ee 


Bobnen— 
Birnen 

- Wierenbohnen 2 3.25 
— 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Freie willen: 


ſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Angen. Genaue 
Anmeſſuug vou Brillen und 
Augenglüſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Be— 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


MILWAUMEE Ave 
—— (OR. CHICAGO AVR. 


Seid Ihr verkrüppelt ? 


Sit Euer Kind oder irgend Jemand in Eurer Fa- 
milie mit einem Irummen NRüdgrat, Bein ober 


IN. Mi 


a 


\ 


ı IN 


ir trauen 
richtungen na 
Sabrilpreifen. 


Berfrüppelung ift j 
rüdsgettig darnach gefe & 
noden und Sewebe weich und biegiam find, werben fie gerade 

wachfen, mwenn in bie Tag Lage gebradt und für gemilfe 

Beit darin gehalten, Dies 

madten und Angepaßten Apparat erzielt werden. 

Leidet nicht. und — unter feinen Umftänden — kat Eure 
inder letden. Be br beute nicht das nöthige Geld babt. 
ud. 

Mab und verlaufen fie au 


Arm behaftet? 


übrlih, aber nicht hoffnungslos. Wenn 
en wird, befonder3 bei Kindern, deren 


ann num buch einen forreit ges 


tr maden alle Arten orthopädifhe Bor» 


auf leichten wöchentlichen 


—— ahlungen 
kommt und fpredit uns deshalb, Kommt morgen, wenn Fi beye 
nicht Sommen lönnt, Verfchiebt 83 nicht. Je früher Ihr darna fen, % 
"Oneller erlangt Ihr permanente B jerung. Unfere niedrigen PBreife u 
leichter wöchentlichen Abzahlungsplan wird Eu nefallen. 


Offen an Wochentagen von 9-6; Sonntags 9—12. 


Hottingers Truss & Appliance Factory 


801 Milwaukee Ave., Ede Chicago Ave. 
Sechfter Floor — Nehmt Glevator. 


Heiraths-Lizenſen. 


olgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des Counthelerts ausgeſtelit: 

Sohn Hanfon, Minnie Kraus, 26, 19. 
Adolph Fu3, Lena Frik, 24, 20, 
Anton Bolorsti, Antoinette Zubel, 23, 19. 
Paul B. Skinner, Agnes 8. Campbell, 25. 23. 
Sohn W. Glafebroot, Edna MeSwain, 21, 24. 
Guſtav U. Schleehauf, Kofepbine Mierkle, 24.21 
Anton Enetawa, March Holler, 27, 21. 
Cefare Buscarni, Enrica Conti, 25, 23. 
EHlvefter Matthews, Lulu Reterion. 49, 27. 
Mar Brown, Jennie Minsken, 24, 19. 
Eylveiter Matdews, Lulu PBeterlon, 49, 27. 
Mar Brown, Iennie Winsteh, 24, 19. 
zn Carter, Anna Mareb, 52, 38. 
Nidolas Cleag, Catherine Eherru, 28, 25. 
yelil3 Drblanski, Marhanna Matdeda. 26, 18. 
William B. Godsball, Margaret Klin» 97. 20, 
Louis Nefferfon, Kofepbine Randed. 22. 18. 
M. E. Melbourne, Hermine Eaneher. 22, m, 
James st. Anderfon, Gertrude Eumniff, 25. 22. 
Ratrid Carrity, Marh Gibbons, 2420. 

start Rajevsth, Antonina Nacita, 28, 22, 
Estil A, Sandberg. Eona 3. For--"-n. 30. 20. 
Meder 2. Probus, Bellie Hoffman, 22, 20, 
Sillinore Allen, Louifa Bollard. 21. 18. 
Kawrence Maanufon, Minnie Beder, 27 i 
Auguft 3. Miller, "-"a Brandfetber, 29, 30. 
Harold 8. BYarr, Märtle X. Kitchen, 28. 15. 
Joſeph Kaſſal, Lillian Jonas, 22, 10. 
Jendrzei Pluta. Eva Jarosz, 24. 21. 

Ian Stollak. Marbanıa r®suda, 23, 19. 
Zudwil Matuszef, Nellie Daivadosı, 22, 22. 
George ZT. Nordan, Helen E. Hall. 35, 21. 
William MeAlliiter, Kann Cameron, 33. 29. 
Charles Probasla, Frances Ablenberg, 22, 19 
Fred A. Windt, Aldine Tietgen, 26, 18. 
Fred A. Shilfina_ Bertda M. Epud, 24 
3. Lemandowsli, Marbanna Stravansla. 2: 
Riotr 306. Helena Bajaromwica, 26. 19. 
Mihal Malfimomwica, ler. zarwila. 26, 28. 
Kames Nafdh, Nellie Delaney, 24, 23. 
Sofeph H. Trend, Margaret V. Call, 21, 19. 
Ibeodore Hrhnial, Bronislawa Wilt, 43. 22. 
George L. Giddings, Alice E. Carr, 31, 26. 


m, '* „ 
=> SOG’ dam 
Abſolnte Heilung ſür Blutvergiftung. 
Der bekannte „606“ Arzt iſt jeyt in Chiecago 
das „606“ anzuwenden. Er ermdalicht es jede 
mit Blutvergiftung Behafteten ſich 
privat und geheim heilen zu lafſ⸗ 

I fen. Beadtet, dab viele, die 
ihre Symptome na alter Weiſe 
behandeln Iteken, fpäter von den 
fchredlihen Nachmirfungen der ® 

| Krankheit befallen murden, mie 

= ı Blindheit, Lähmun Socomotor 

— 7ucria Gevähtnihlmäce etc 

Wenn Yhr je an Blutvergiftung gelitten habt, 
iuldet Ahr e8 Euch jelber mie Eurer Syamilie, 
diefen Speztaliften fofort zu fonfultiren, Gr 
nimmt die Behandlung In feiner Office vor, 
und Ihr feid nur 4 Stunde abgehalten. 
Er arrangirt die Gebühren nah @urer Be: 
quemlichkeit und zeigt Euch überrafhende Bea 
meife für die Heilung von Biutvergiftung mit 
der neuen richtigen Anmenbung bon prof. 

Ehrlih’s „606 Salvarfan. 


*606” MEDICAL LABORATORY 


Kart u. Nanbolph Str. (S.0,Cde) 3. Floor. 
Eingang 145 N.Clart St. Stun. I Dm. 6.84. 


81 


Zweifel beſſere Augen⸗ 
Ihr anderswo erhalten 
önnt. Euren Kugen angepaßt mit unferen be» 
rühmten Dupleg Linfen in garantirter noldne- 
ter Einfaffuna, Alemmer oder Brillen voll 
tändig für 81.00, 
Unfere Släfer heilen immer Nopfichmerzen und 
berurfadt dur Augenanftrengung. 
Yufmerffamteit wird u aes 
dmet. Ale Augenfehler verbeffert und alle 
Dirbeit garantirt, 
5* 


i Unte 
ee che ften 
Sehlraft⸗ 


Dr. BERGSON & Co,, Spesialiften. 


wei Difices: 602 Nortg Uve, Ede Larrabee 
ee über Bank;  _oder62W 
nahe 63. Str, Chicago G — 
Stunden 9 Vorm. bis 8 Abendd. Sonntags 10 
Vorm, bis 12:30 Nah. n»b,la® 


Mir geben Eu ne 
ür 81.00, als 


durch unfere 
rei! 


Leidet hr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und aelenden Augen, dann fommt zı dem 
moblbefa:.nten deutfchen Spesialiften Dr. Ram» 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Siäjer anvallen oder fie behandeln zu den nied» 
tigften Breifen. 


Unterjuchung frei, 
Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave. 


Wo das Rad und die Lichter fi dreIen, nahe 


nn — —— Vorm 
nnta 
164ja* 


Chinefifhe Boktoren. 
Alle chronischen Krank: 
heiten von Männern 


und frauen. 
Dr. C. W. Chan's Medi⸗ 
I mit dem voll⸗ 


Chicago Ave. 2. 
bi: 3 Use Aben 


tändigiten Lager don, chines 
P Drogen in Amerika 
. KReder Batient lommt 
feine verfönlide Bes 
banblung und alle Medisinen 
werben bon ihm aubereitet. 
Den aniihe Werzte 
lagen, 


« fehlt 
Dr. 6. ®. Chan heilt. 
EN a 36 pe 
—— Ee 
dJefet Die „gonntagpofn" 


Uchen 


| Moplthat meiner beiten 


Ohren, Nafen- und Kebl-Xeis | 
den mittelft der neueften Methode alle Zurich | 


Kranke oder leidende Lente geheilt durd 
meine wiffenfchaftlihen direkten 


Methoden. 


Sicherite, fchnellite Heilungen und niebrigfte &e- 
San irgend eines Speszialiften. Methoden, 
welche heilen, nachdem die alten Methoden nicht 
einmal Bejlerung bradten. Ein Beiuh wirs 
Euch) überzeugen. 

Laßt dte Geldfrage oder falle Cham Eud * 
nicht abhalten, Niemand iſt zu arm, die ganzd 
jemühungen au ew .. 

angen. R 
Peine wiſſenſchaftlichen direlten Methoden 
heilen Blutlrantheiten, befeitigen alle Wirkungen 
Yüberen Mikbraubs und Uebertreibungen, be« 
feitigen Ehwäde; maden die Nerven fiarl ung“ 
ft, und was am hiditigiten ift, erfegen die ber: 

! hwendete Lebenskraft. 

Freie Koninltation. Ich behandle alle Patien. 
ten perſönlich. 
Sprechſtunden ——— Mittwochs und 

tags von 9 Vorm, bis 6 Abends. Diens ur 
Donnerstags und Samstags don 9 Vorm. bid 
8 Uhr Abends. } 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezialarzt. 


immer 211, 32, N. Clark Str. (Chicago Opera 
ouje Blög.), Ede Clark und Waibington Str. 


veis 


ren Brud 


mit unferem unlibertreff» 
tihen SpezialsBrudhband, ... 
mwelhes ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
p Männern Tag und Naht 
N getragen —* * * 
Wir fabriziren außerdem 100 verichiebene rten 
Er &1.00 aufmärts. — Glafttihe Strümpfe, don 
; $1.00) aufwärts. Geibbinden für _ 
Bebärmutterjentung, Nabels 
brücde, nah Operationen und 
fr fhmwacen Leib, von %2.00 
aufwärts. Gerabehalter, 
fihe Beine, Urme uf, gu: 
— — Krummen Iehden, 
eine, Süße und alle anderen 
Verwachfungen werben mit unfes, 
ren Apparaten geheilt. Wis 
aben das ältefte, gröhte Bruce 
nd» und ortbopädifche Bars 
dagens®eihäft fomie unjere 
abeit in Umerifa. Unterfuhen und Unsv‘ 
tei den dem größten beutihen Spezialit 5 . 
. 


Yan 
affe 
Bhaher böchfter Ausgeihnungen und Diplome 
ortbopädifhe Chirurgie. 
D’. ROBT. WOLFERTZ, %rüfident. 
154 N. Wifth Ave., nahe Ranvelph Sir. 
Diss offen bis 6 Uhr Ubenbs, Sonntags bon 
9 bis 12 übhr. — Frauen⸗Bandagiſt⸗Bedienung füs 
Damen. > —— 


WORLD’S MEDICAL: 


INSTITUTE, ä 
39 Adams Strasse, Zimmer 60 


gegenüber der Fair, Derter <uilding. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deu!«» 
Ihe Cpezialiften und betradten e3 als eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfden fo fhnell mie 
möglih von ihren Gebrechen zu heilen. Eie heu- 
len gründlich und unter Garantie alle gebeimen 
Krankheiten der Männer, wrauenleiden un)‘. 
Menitruationsitörungen ohne Dperation, Hant« .”. 
franfheiten, verlorene Mannestraft etc, Oder 
tionen bon eriter Klafie Operateuren, für rabs 
ale Heilung von Brüden, Kreb3, Tumoren, Ya« 
ricocele etc, Konjultirt uns bevor Ahr beirathet., 
Menn nötbia, plaziren wir Patienten in unfer 
Rrivathofpital, Frauen werden vom Yrauenarzi 
(Dame) behandelt. Behandlung infl. Medizinen 


Rur drei Dollard 


ver Monat. — Schneidet dies aud. — Stunden: . 
9 Uhr Morgens 6bi3 5 Uhr Abend3; Eonniag,- 
10 Hi5 12 Ubr Vormittags. / 


.——- —— - 


Bruchbänder.: 
Einfach 22° bappelt. 


af) et — 7 


mmt zu uns zuerſt. Yhr erfpart Eu Ge 
e und Unbequemit — Un dl 
Bänder find die billigften und beften. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
r75 Süb State Strafe, Ede Bel Court, 
Alte Nummer 441 ©. ‚State Str. 


mHEumarısmu 


Ab ſolnt geheilt durch 
Schrages Nheumatic Eure, 
Biele Jahre im Marlte, Taufense bon Hels 


lungen. Keine Sehlihläge. In der vanzen We T 


berlauft. Die fhlimmften Säle geheilt, von iz« 
gendreldder Urfade und ganz gleich mie lange 


' fon beftebend. Zreies Buch über Heilung boW, 


Abenmatismus, und Zeugniffe. 


| ’s $1,000,000 GURE 
SCHRA@E’s $I, , —* 


Aue. Chicago. * 
Clart Str. uund Bebſter Aue ante 


—_ 


m 
Borsch > np — 
& Co., 
Optiler. 215 Denrborn Ste. 


Genaue Unterfuhung bon Augen und ——— 
fen von Gläfern für alle Mängel der Seht 2 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH &C0. 215 Dearborn Ste. 
15feb,bidofa® gegenüber der Bolt-Dffich 


Rheumatismus 


Be u DER — 
Hergeltelt und verkauft dur Ss 
—* —2* fzel. — e = 


a 1 












Klein 


Bros 


—X— 












eine Woche 


NOTIZ! So 
gewöhnlich, 


Unſer Laden wird ieden Stand jek 


öffnet und idilient iest am b 
edentend 

—2 Mittwoch u. Freitag 

am Montag, Don: — — Leſet: 


nerſtag und Sams⸗ 
tag um 9 Uhr 


Bilnif-Ausitat- RK > us 


tungen: 1 Storb, 


Serbiett- = „eandled“ Gier, 


ten, für. IC | Iunsend für nur.. 





a  rnnsssse uossun ss nee 


Unterzeug — 15c Schweizer geribp 
für 





Unterzeug — 33c Palbriagan Un 






Einzelne Bartien von Riff 


Vercales — Yard breite 15c leide 
RED. 2200055005505 












Gardinen — Große Räumuna don 
Cable md NMrabian Net3, das Stüd 








Entwürfen: 19c Qualität — für....... 

















Der Juli Näaumung:Berfauf 


von Sommer: Baaren beginnt am 


Montag 


Nuns — 12 bei 24 Relvet Ruas — 60c Vertd — 29€ 


Geihirrihüiiel ein — die requläre 39c Sorte — 
ie Zen ee ee ———— 





Dimity — QDuergeitreifter Dimity — in allen Corten don geblümten 10€ 






früher wi 
Ganım| Doppelte 


Morgen um 8:30 Uhr ge Hebarf f. —— S T A M Pr S 


herabgeſetz⸗ 
um 5:30 Uhr Abends um) ten Preifen zu kaufen. | AM Mittwod, 


— „ den 5. Juli. da ber 
Laden am Diend 


TORI me re nenn ern EEE —— —— — 
Abende. Mit diefem tag geicdhloffen ift. 


rp > N Bitronen— Fans 


das 


a ch faliforn. Bis 
12 Zeller u. 12 | j erhaltet Ihr ftrift Frifche 1 1 C| |; tronen — diejen 
2 















te Unterbemden für Damen — 










terbemden und =Sofen für Män- 21c | 








JJ—— 
eno Waiſting — 106 weißer Satin Effelt Waiſtings — 51 
Een Eh Slar 
Netter von Tiding — 29% Corte — 40 Zoll breit — unge 
4 en een san ee 1214c W 









ir vie ones sauberer 


en-Tops — die 25 Corte — Ic | 


mM 3 2 — 3 > 
t = Vercales in rotb und (34 | 






Spitken = i 
Be nase ⸗ 


— 
Rompers — Rompers für Knaben und Mädchen — * 
E S ⸗ SS⸗⸗ SV SBS⸗ S⸗ SSVS SS⸗ SSS S¶Sñ 
— 
Männerhoſen — Von Fabrikreſtern gemacht — bis zu $2.50 werth -99€ 
EEE SSR ———— € 
Strümpfe — Strümpfe für Damen — 10c und 12%%c Artifel — 5c 
os ssnonsehsanEn waere ———— 














DOrfords — Watent Eoltifin und 3 






PBongce — Weinfarbig, 
——— 






Matrofen «- Hüte — $1.50 fertiae 
sn yuss een 


grau, f&ieferf-- ig und grün — 15c-Quas 64el 


f z Soltifi ick Kid, für Damen — bs 
TE; RER RE 1. 19 
— — — — — — — — — en an mm nn nn mn mm namen — — — 














Matroien = **te — in allen 35cC 










ar Tafboma Biscuit SodaCraders, 2 5c Radete f Auswahl 
ee gem Baal. Diamand Marke Root Beer Ertrafte, 12c Klafche 
Qualität: 4 9 Dundees Marfe Ebavorated Mild, 10c Büchie 
Pfund für....eneee-- I Rockwood Pros. Brealfaft Kaloa. 12c Sorte.. 
— —— New England Scouring Powder, 2 5c Vuͤchfen 
Seife — U. S. M ail Fanch Carolina Reis. 58 Sorte, 2 Mund für 
Seife, reg. dc 33 Eilver Drip Corn Ehrup, 12C Sorte: die Büchſe 
&t., ſpes Stüch. * c German Sweea Chololade, Sc Stüde, 2 Stüre Auswahl 
— Mallard Marfe fanch nemifchte Sweet Ridles 
Meht—Rille sburh, New oder Ebow:Chomw, 15c Flafhe für............ 
Genturb oder Klein Pros. Sriih gebadene Ginger Snavs, Sc. „Sorte. 3 Bf. 
XXXX Patent MebI _- Galvdanic Laundrh Seife, 3 Stüde Fr............ 
4 Fab- 32 Reines imbortirtes Dliven Del, —— Flaſche 
Sack F 


Wool Seife, 3 


Bringt dbieien Koudon und I 
imbortirte Turley rotbe Tiich Dede 


















Sudren Sie bequemere und 
verbindung? Wenn das 


Alle Spareinlagen, vor dem 16. Iufi 








| 
—— 


Einlagen, 
bie am oder vor dem 


13. Zuli 


gemacht werben, 
tragen 3% Zinfen 
vom 1. Juli an. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Strasse 




























Kapital und Aeberfchuß $1,500,000 





v auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
* Auf erfte Sppsthefen. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. iO MILWAUKEE AVE, 











Dur Geld zu verleihen 


uf Gcunbe 
— — —— 


vormguic erſte Iypotheken 


su 5 bis 8% Zinſen ſtets an Hand. 


zes Co.(lit.) 


712 Baibington Etr. * 


Mid-City Trust and Savings Bank 


Madison und Halsted Str. 





Dffen Montag und Samftag Abends zur Bequemlichkeit der Banf-Einleger. 


Held zu verfeiien. 


br erbaltet eine bolle 8:4 Größe 
— $1.50 wertb — £ 


zuvorkommendere Bank: 
der Fall befudden Sie die 


gemacht, (ragen 3infen vom 1. Juli. 











BSinanzielles. 





Arthur D. Elangfter. 
Srant W, Thomas, 
Philip W. Seipp. 


1.0. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


110 W. MONROE STR. 


Mitglieder 
New York Stock Exchange 
New York Cotton Exchauge 
New Yort Coffee Exchange 
Chicago Board of Trade 
Chicago Stock Exchange 
St. Louis Merchants' Exchange 


Erſter Klaſſe Geld⸗Anlage 
BONDS 
Anlage·Sicherheiten. 








/ 





Abends offen 


9 Uhr Vormittags His 9 Uhr Abends. 





Binfen vom 1. Juli an auf Einlagen, 
die vor dem 12. Juli gemadjt werben 


|Graham & Sons 


Bankers 
659-661 W. Madison Strasse 


Sicherheits - Gewölbe 
$3.00 per Jahr. 




















nn nt 








Solalbericht. 
Ein weiterer Zorlſchritt. 


Die neuen Zivildienſtgeſetze ſind um 
Mitternacht in Kraft getreten. 








Joſeph Haas verforgt. 





Wird Sefretär der ftaatlihen Begnadis 
aungsbehörde.— Politifer bemühen fidy 
im legten Augenblid, Anhänger zu 
verforgen. — Smyth Ienft ein. 





(Eigenberiht der „Abendpoft”.) 

Springfield, 2., 30. Juni. 
— Das Staatliche Zipildienftgefeß trat 
um Mitternadt in Kraft. Anhabern 
bon Staatzjtellungen, die um die Mit- 
ternadhtsftunde im Amt waren, werben 
feine Bejtimmungen zugute fommen. 
Dem Bucjftaben des Gefehes zufolge 
folive die Einführung des Fipildienft- 
ſyſtems der politifchen Drahtzieherei 
der ftaatlihen Angeftelten ein En:e 
machen. Daß dies nur ein leerer Wahn 
ift, brachte Feuerwehrmarfchall E. 2. 
Doyle von Greenfield, einer der Ge= 
treuen des Gouperneur3, in einer An- 
fprahe an feine Untergebenen an den 
TIac, die er furz dor Mitternadjt 
bielt. Er ermahnte fie, in Zufunft 
nicht zu vergeffen, mem: fie ihre Stel- 
fungen zu verdanften hätten, und mies 
fie, mas politifche Wühlereien anlangt, 
auf das Beifpiel der Poftmeifter hin, 
die dem Namen nad auch unter dem 
Zivildienſtgeſetz ſtehen. 

Baas erhält Anftellung. 

Den ganzen Tag über maren bie 
Abtheilungsporjtände bon Schaaren 
von Wemterfuchern belagert, die im 
legten Augenblid für fich jelbjt oder 
Freunde und Anhänger eine Staat3- 
anjtellung zu ergattern fuchten. 
Staatäfefretär James X. Rofe allein 
entging dem Anjturm. Vorfichtig hatte 
er bor aht Tagen feinen Urlaub ge= 
nommen und war nad) Minnefota ge: 
gangen, nachdem er vorher bie jtrenge 
Unmeifung gegeben hatte, ihm Poſt— 
jendungen nicht nadhzufchiden. Die 
übrigen Xbtheilungsporftände hatten 
ihre liebe Noth, die Nemterhungrigen 
zu befriedigen. Im Allgemeinen 
wurden nicht jehr viele Perfonen an 
gejtellt. Einen der wichtigsten Poften 
erhielt Yofeph %. Haas, der frühere 
Countyfchreiber und Gefolgamanıı 
des Goupverneurd. Haas vertritt in 
der republifanifchen PVarteileitung die 
28. Ward. Er wurde zum Gefretär 
der Begnadigungsbehörde ernannt, 
mit welcher Stellung ein Gehalt von 
$3500 verbunden ift. Sein Vorgänger 
im Amt, der ihm Plat machen mußte, 
war D. B. Breed von FFreeport, Gte- 
phenfon County. E3 heift, va Breed 
bereit war, jeine Stellung nieberzu- 
legen. Haas muß nad) dem neuen Pa— 
rolegefeg nad) Springfield verziehen, 
da er die Aufficht über die PBarolebe- 
amten übernehmen muß, deren Ernen- 
nung das neue Gefeß vorfchreibt. 

$euerwehrmarfchall ernannt. 

Zu den mwichtigeren Stellungen, die 
bon Mitternacht an dem Zipildienftge- 
je unterftellt wurden, gehören die des 
Teuerwehrmarfhall3 und feiner ln- 
tergebenen, die gejtern ernannt mur= 
ben. Feuerwehrmarſchall ift &. 3%. 
Doyle von Greenfield,. Hilfsfeuermehr- 
marijhall F. R. Morgaridge von Gter- 
ling, Chef der Gehilfen U. U. Bach 
bon Chicago, erjter Gehilfe W. ©. 
Hoopes von Sumner, zweiter Gehilfe 
Frank €. Salisbury von Chicago.. Zu 
Gehilfen ernannt mwurden: R. 8. 
Eonnely, Wautegan; Ira D. Adams, 
Lerington; Charles %.Roberts, Cham- 
paign; ©. Logereid, Eentralia; Y. 8. 
Lhtton, Metropolis; Henry 3. Sioan, 
Danpifle; James %. Galpin, Eajt 
St. Louid; Niels Juul jr., Chicago; 
9. ©. Lopejoy, Rodford; Harry Mo$, 
Taris; D. N. Blaifer, Aledo; U. 9. 
Bogardu? jr., Springfield, und Leon 
ard Me Murtrie, Lacon. 

Harry Mof ift der einzige Demo- 
frat unter ihnen. Er mar früher 
Gountyfchreiber von Edgar County. 

Auch der ftaatlihe Wildhüter J. U. 
Wheeler wurde um die Mitternacdht3- 
ftunde Zipildienftangeftellter. Er ift 
ber einzige Abtheilungsporftand, deffen 
Amt von dem FZipildienjtgejeg betrof- 
fen mird. 

Die ftaatliche Zivildienftbehörde hat 
tie Zahl ihrer Angeftellten bedeutend 
bermehrt, da die Einführung ve3 neuen 
Gefetes größere Anforderungen an fie 
ſtellt. 

Senat ſtimmt Vertagung zu. 

Der Senat ſtimmte heute dem Be— 
ſchluß des Hauſes, die Sitzungen bis 
zum Oktober zu vertagen, zu, beſchloß 
aber, nicht vor dem 10. Oktober zuſam— 
menzutreten. Das Haus beſchloß, ſich 
bis zum 2. Oktober zu vertagen. Die 
Waſſerweg-Frage bleibt unverändert. 
Der Gouverneur erklärte, daß er eine 
weitere Sondertagung nicht einberufen 
werde. Es iſt fraglich, ob das Staats— 
oberhaupt der Legislatur noch weitere 
Aufgaben ſtellen wird. 

G6o. N. B. 
—— — in der Countyverwaltung. 

In der Countyverwaltung waren 
der Perſonalveränderungen vor An— 
bruch des neuen Tages gar viele. Zu 
Hunderten drängten ſich während des 
Tages mehr oder meniger einfluß- 
reiche BVolititer mit ihren Schüßlingen 
in den Kbrridoren besCountygebäubes, 
um bier oder da noch fchnell eine An= 
ftellung herauszufchlagen, die dem |n= 
baber mit dem Intrafttreten des neuen 
Gefeges verhältnigmäßig ficher fein 
mürde. Taufende von Angeftellten ath- 
meten um Mitternacht erleichtert auf, 
froh darüber, daß fie nicht im legten 
Augenblid einem Nebenbuhler hatten 
Pla machen müffen, und daß ihre 
Stellung, mit dem Anbruch bes neuen 
Tages geficherter als biöher fein mürbe. 


Unter ben michtigeren Poften, bie ae- 








idendpoh, Shicane, —— den 1. 2 















fern befeht wur befegt murben, befand ſich der 
eines Sadberſiandigen in der neuen 
| Abteilung für VBemwerthung der Lei- 
ftungen der Angeftellten, welche bie Zi- 
bilbienftfommiffion ins Leben ge- 
zufen hat. Der Poften fiel dem frü- 
beren Alderman Daniel ®. Harkin zu, 
einem Anhänger Roger E. Sullivan, 









abhängigfeits- Tan 





bie Abtheilung für Rampageverfamm- guft.; Torpebog, fein Mauc, Spartierd, gerug- und r 
lungen im Hauptquartier Andrew 3. jedes Mind. re x De | Etastel von 12 
Graham geleitet hatte. oslaffen, de umd.... Stüd für.. | 


Edward 3. MeCarthr, Kanzleivor- || Yananiine Suternen, abc ver Dun 
ſtand in der Counthkämmerei, war don dacons und Farben. 
einer der Republikaner, die verſchont 
blieben, und denen das neue Geſetz zu 
Gute fommt. Er gehört zum Anhang 
Senator Zorimerd. Eine Anzahl an= 
derer Republifaner in weniger bebeu- 
tenden Stellungen blieb ebenfalls un- 
geftört im Amt. 


Smyth lenft,ein. 

Thomas X. Smyth, Präfivent der 
Abmwaflerbehörde, deffen Haltung in 
ber legten Situng der Behörde einen 
Sturm herbeiführte, miberrief gejtern 
theilmeife jeine Anordnung, daß 37 
Ungeftellte entlaffen werden jollten. Cr E55 
ftelte fünf der Entlafjenen wieder au. " 
* > F. m ee Ey 

. Gallagber, Arthur Dechma.. und ai ii ; 

Frl. Clara Cor. Die Abiwafferfom- — Air - gie 
miffäre, melde die von Präfident | | Zigarre, 8. m. 50, 1.69; 7 oe 250 
—— angeordneten Entiaſſungen e Aare, jan 1 

efam ten, bleiben dabei, da der : Stüd ur Donnooeneonre nennen enne nee 
Sräfkent feine Waditbefugnifie über: $1 Mitte mit 39 ik, Der Chi De 
Ichritten habe. Kommiffär Clark er: 


a. 9 m ber SHE — 

op, Plow Boy od te's M 

) N . ture, 9 Padete fie — er — "356 
Härte gejtern, daß es fich bei dem Vor- 

gehen de3 Bräfidenten nur um einen 











—* 


Verſuch handle, gediente und erfahrene Vitrine. * 
Angeſtellie loszuwerden, um Plag Likör Bargains 





für Männer zu machen, die aus po— 5— Wöiäfey, im Zollamt auf 
Iitifhen Gründen verforgt en | Slaihen gezogen, oder Od 6 

—* ſorgt werd McBrayer, die Flaſche... .... 67€ 

Cal. Brandy und Rye Whis— 1 85 

fey, reg. Preis $3; Gallone eo 


Su eigenthumticher Wall. Gal. Port: oder Sherrymwein, 98e 


unſere 1.50 Sorte, Gallone.. 


Roſe Börsma angeblich ein wandelnder Gxvort-Bier, der Kifte mit 2 A” 
zport-Bier, per Kijte mi 
Herd von Typhusfeimen. Dubend Flafchen 95e 


Ein eigenthümlicher Fall beſchäftigt 
die ſtädtiſchen und die Countybehör— 





Ueberhandnehmen von Typhusfällen Re 
waren beim Gejfunbheitsamt aus 50 Stüde 18- u. | Fanch geitreifte 


l i E i in= | Z7aöllige Satin | Mafchjeide, alle 
gehende Unterfichung ergab, daß bie | Seife Ad Raied- | Farben, 20 got 
Tpphusfeime von der Farm Gilbert Ausw. von Kar: | Preit, 48c merth, 


Boerämas zu fommen fchienen, der |} ben, 39c wt., Yard | Yard 


Beite Dualität — m 


\ 


fnit, 













Derby gerippt und 
Balbriggan, 50c Werthe 25c 
Feine gerippte ausgejchnittener Hals Wing Aermel oder ärmelfoie 


Veits für Damen — mittlere und Ertra-Größen — 25c 
RING TEL. re RE ie — 15€ 


Feine gerippte Unterhemden n.- 


-Hofen für Stnaben; 


39c werth; Eur Aus- 
en, 16€ 





Wafchbare Duting Sfirts 


Sfirt8 — in den beliebteiten Facons — in 
lohfarbig, weiß und blau — Größen für Mädchen und Damen, und 1 25 
Extra =» Größen — ein 2.00 Werth, Montag, für................. — 


Nachtkleider. Kinder-Kleider. 


Muslin Nachtkleider für Percale- und Gingham— 
Lawn Waiſts für Damen Damen; Slipover u. V-Kleider fürKinder; hübſch 
Hals; kurze u. langeAer—⸗ gemacht; Größen 2 bis 
mel, 75c mertb, für 6; T5c Werth; für 


48c 
ben. Sahtige Begmenten ins das || Die gefsten Drygoods-Bargainsd des Jahres 


Waichbare Tourijten‘ - 


Waiſts 


Leicht beſchmutzte weiße 


bis zu 1.25 werth —zum 


Preiſe von 


48c 


25 Ctüde 3630ll. 
fanch Serge, in 
all den ueiten 
Schattirungen, — 
39c werth, Yard 


290 





Fahnen, — 
chen und Dekora— m: 18T 
tionen für den Un: 4 


Milwantee Avenue bei Boulina Strafe. 


Ber. Staaten Fahn n, von 2e das Dutz. u. 4. 3 5 
de aufiv. :bi3 8X16 Fur Flagge, das Stüd.. 
t während ber Borwahlentampaane Noth, weiß und bianes Flaggenzeng, Yard.. 


10) none wird nicht fo 
bald verhallen. Zu 


— 







Laden geſchloſſen am 4. Juli den ganzen Tag! 





N i 
Hidjt viel übrig am Unterzeug-Preife 
Große Bargains für die ganze Familie 


Odd8 und Ends in Sommer: 
Unter zeug für Männer — PBro3 





bi8 zu 





mr * 


75 Stücke 273öll. 
ſchwarze u. weiße 
Shepherd karrirte 
Stleideritoffe, 15c 
mwerth, die Yard 


B 








Milh an die Bewohner von Engle- 25 35h 

wood liefert. Die Farm liegt füdlich C C 
bon der Stadtgrenze. Die Injpetto:- | J — — — 

ren des Geſundheitsamtes fanden Al- J 2 Kiſten ſchweres Soiſette Pongee, 
les in ſchönſter Ordnung, brachten Baby Flanell, roſa in allen Farben ⸗ 
aber in Erfahrung, daß die achtzehn— und blau, 12%c eg 25c 
jährige Tochter Boersmas, oje, vor | mertd, die Yard | werth; Yard 

drei Jahren am Typhus gelitten habe. 6 IC h 21 C 
Sie war völlig mwiederhergeftellt und 2 2 





augenjcheinlich gefund. Das Geſund⸗ ʒoi. gleider 2 Riten bebrudte 
heitsamt machte Verfuche mit dem Bercale, in bell- | Challies, Kabrif- 
jungen Mädchen und stelte an: || und dunfelfarbig, | yeiter, Me werth, 
geblih Felt, daß fie der Sit von Fabrifreiter, 12% | 5,5 Nard 
Millionen von Typhusfeimen fei. wertb, Yard n TR 
Sie hatte die Milchtannen gema: |U Tic 5. C 
[hen und angeblich jo die Keime 2 2 


40381. weißer Per- 
fian Laton, Ras 
brifreiter — 18c 
mwerth, die Yard 


95C 


2 Kiſten ſchlicht— 
farbiger Mongee, 
Fabrikreſter. — 
121%&c mwerth, Die 
Yard 


6>C 





AmerikaniſcheKat⸗ 
tune, in hell- und 
dunfelfarbin— Tec 
tverth, die Yard 


Ac 





berbreitet.. Sie murde fofort ins 
Gountyhofpital überführt. Der jtell- 
beriretende Gejundheitsfommiffär Dr. ton Ram | Rainfoof, 121%c 
Gottfried Koehler aber und der jtäbti- a 2 — Yard. 
[che Korporationsanmwalt W. H. Ser- i 

ton find fich nicht Mar darüber, was 1: C 6! °C 

mit ihr geichehen ol, wenn fie auf 2 

ihrer Freilaſſung beſteht. Undere | MB S7z51iges unge: | Yaummoll. Grafh- 
Aerzte find der Anficht, daß fie in bleichteg Muslin, | Handtucdzeug, mit 


i rothem Border — 
Gemahrfam gehalten werden kann, da | | 5c werth, die Yard a & 


27zölliger weiter | 365Ölliges weihes 
farrirter u. fanch | Long Cloth und 





fie eine Gefahr für ihre Umgebung i - ie Nard 
bedeute. Dr. E. B. Younger vom m 1 — 1 — 
Wesley-Hoſpital erklärte geſtern, daß 2:C 33C 


= Junge Mädchen in Gemahrfarn 

gehalten werden fünne, da fie eine Ge- 

fahr für ale Verfonen bilde, mit denen |Ü \ 50 Stüde 27zÖllige Swiß > 

fie zufammenfomme. Die Countybe- er ——— * an | 
: . * a b ter; D5c 

hörden find der Anficht, daß fie fein J pet Hard ea 39 \_ 

Recht haben, Roſe Boersma in Ge- 


Gehundpeilbehöchen fins de Anıaı || Drei Spezialitäten, Gute Sachen zum&fen und |Bargains in der 
Ban, an fie nicht in Seeibet feien | auahen-leidern Trinfen für die Feiertage | Strumpfwanren- 


Wafhburn Gold Medal sr New 


Ein ähnlicher Fall von einem Ieben- 


New Morf verzeichnet worden. 

a Te a EEE EEE EEE. 

ES a in hell⸗ u mittelfarbig, @ 
Binanzielles. 59c wertd; peziell. . 390 











An die Aktionäre der Continental and 
Commercial National Bank of Chicago: 


ee Ras | Dlivenöt 
Gemäß dem Gefeke und den Vorfchriften Jer BR ge da- Füchfe... een Une 
Afoziirung der Continental und Commercial con und Stoff- Jewel 
National Bank of Chicago und der Anweifung arten; Größen Swift's Cotoſuet oder J— 


deS Direltorenraths bejagter Banf wird bier: 
dur eine Spezial:Berfammlung der Aftionäre 
befagter Bant einberufen auf 12 Uhr Mittags 
am 1. Auguft 1911 in der Dffice befagter Bant, 
Nordoftede Clarf und Adams Etr., Chicago, II- 
linoi$, um das Folgende zu erwägen und dar» 
— zu beſchließen: 
Das Stammkapital bejagier Banf von $20,- 
006 ‚000 «(200,000 !Mltien zum Puriwertb von 
$100 da3 Stüd) auf $21,500,000 (215,000 Ale 
—A zum Rariwerth bon $100 das Ctüd) zu ct 
ö 
J "Befagte 15,000 Aftien bon. befagter Ber: 
Bang auszugeben und pro Nata an George 


Werthe 5bi3 zu 





Rehnolds, Edward ©. Lacey, I. Oaden Tr: Kammgarne—$2 mehr (Me 
— Riliam V. Kelten, Ioy Morton, Ralyb Wer: nicht einge 
Ban Bechten und ler Robertion als einem sto- the + > 
mite der Aktionäre befagter Banf, wie um 12 A 


Uhr Mittags am 20. Suli 1911 eingetragen, zu 


übermweifen; befagte 15,000 Aitien follen ssapıt —— — —— 
werden zur, Rate von 83100 per Altie, durch E — — — — — ——— — — — —— — VJ 








klaärung beſagter Bant aus ihrem Ueberihui 





Kıuaben- Anzüge; | Wort Loin, na 
dDoppelfnöpfig — gejchnitten, per BID.......- 
Knicker-Hoſen; in Libby's votted Zamten 
Größen : ae ’8: oder Zunge, 3 Büchlen.. ‚te 
e aue Zuder — beiter EEE mit 
—— tocerh-Beitelung von 1.00 od. 
[, Butter oder Sleiich 
toffen). 48c 


10 Pfund für........er 0. 


27381. feiner be⸗ 
druckter Lawn, — 
15c mwerth, die 
Yard für 


ER 








 3630lliger feiner 


Gambric, in vollen 
Etüden,10c merth, 
die Yard für 


ic 


150 Stüde Stiderei Edging und 


Dnilting Robes— 
in Geideappretur 
und geföpert, 10c 
werth, die Yard 


H3c 


"273Ölliger Ihlidh- ſchlich⸗ 
ter u. fanch Plaid 
Keider-Gingham, 
15c werth, — die 
Yard für 


1 
9:c 
Gebl. befranfte / Geb 
türfifche Bade: 


Handtücher, — bc 
werth, das Stück 


tr 


| Einjaß, neue Auswahl von Mu= 
ftern, 10c merth, L 7e 
I bie 1 


: J 3 Friſch geräucherte Spareribs — 
— Kniehojen für Knaben—eins | Yas Pfund 
den Herd von Tophusfeimen ift in fach oder Anider; reinmwollene | au. 


rne und Safjimere3, | MeXaren’s Imperial 
—*— FKüſe, per Jar................ 


Saure Lamms- oder e— * 
zungen, — 
MWafchbare An-per Pfunt 
züge für Kna-Norwegiſche Sardinen in —7* 


22c 


De Schmalz — 10:Pfd. q 
2% bis 9, — | Senso Eimer..ee..- 89 


Zitronen — erfra große califor- 
J 19€ nifche, das Dutzend 27 cc 
ur mur.. Misssesneneane near sure 

Gekochter Schinken oder gefochtes 


Rund 
le Zdc 





c 
8e 


——————— ——— ——— — 


Gentury Mehl — % 


* SM. _ dc I hf 5 b 

— ———— Schwarze u. lohfarbige baum— 
Unſer Royal Blend Kaffee, wegen Me * 
feines reihen Aromas berühmt— | mollene nahtloje Strümpfe für 


zwei Pfund für 50c, 


per PIEND. nee nstenni 
Maiden Marke feine frühe Juni» 


Erbien, Monfoon f’ch Zuderforn | . ; 
und erira Standard To- Schwarze und Iohjarbige wie 


vaten, 3 Büdhfen....... l 
yueıl — Ein ihönes Waijer- | Life Appretur 

as mit je 6 Stüden 
K ©. Mail Seife.......- 


en Schichtkuchen — 
* c Artikel; 
—10e 


‚Slac 


Hansgemadites Brot, 
Sc Laib zu.............. 


Magere kleine Pork 


Schülter, PPſd........... 


Prima Chuck Roaſt, 


per Pfund................ 

Magere kleine Loin of ji — |[pfe für Kinder, 
das Pfund 1214 c Dopp. Seren u. 
BU. seen ssennn nennen rn E Zehe n; Sröf Ben 


Feines Hinterviertel Tale 6 bis 9; 


= Pfund 


Pr a Ur a a — — — —— inansie (le8. | 

e bon 71, Prozen ejagtes K 

auftragen und an Selten. defa te 15, 000° N — Schiffs: : Karten 
Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Eud). 
Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg) Antwer- 








tien bon befagter ? ermehrung des Aapitals be- 
fagter Bant, Aftie für Aktie, mit den Eigenthüs 
mern der 15,000 Altien des Stammtapital3 der 
Hibernian Banking Aſſociation umzutauſchen. 
3. Jedes und Alles zu thun, was bon befagter 
Berfammlung der Aftionäre für richtig oder 
münfchen3werth befunden mird, jede einzelite 


Bedingung, ssorihrift und Zmed au erfüllen, 2 
wie e3 in dem Rundfchreiben datirt 15. Juni run ei en um 
1911 bon dem Präfidenten, Sefretär und den 
Direftoren befagter Continental und Commers 


ig zen. Banf an ihre Aktionäre darge Erste Hypotheken 


Mabnrrahmen in allen Angelegenheiten und 
Gasen zu treffen, die vor bejagte Aftionär-VBer: 
fammlung oder ihrer bertagten Fortfegung ‚oder 
Sortfekungen lommen mögen. 


5, Die Beamten und den Direltorentath be: 









fagter Continental und Commercial National — und— 
Bant zu bebollmädti ae au beauftragen und 
anzumeifen, die Beichlüffe beigater Ättionär— n 
Berfammlung oder jeder Vertaßung oder Der OÖ e e 
ta, — — in —— — 
ie ien⸗Uebertragungsbůcher der Continen⸗ 
tal und Commercial National Dant ließen geſichert durch neues, gutgelegene® 
um 12 Uhr Wittags am 20. Juli 1911. bebautes Chicagoer Grun eigen= 
Auf Befehl des Direltorenrathes: thum, (empfehlen fi für Leute, Die 
George M. Rennolds, gute BZinfen und abjolute Sicher- 
Präfident der Continental und Commercial beit fuchen. 
National Bank of Chicago. Unfere Iuli - Lifte ift frei. 
William G. Schroeder, Selretär Dean it Spredht vor oder jchreibt dafür. 
& Co, Frank & Heitman 80. 
Wu. G. HEINEmann & GO, | 4 
92 La Salle Str. 28 North La Salle Str. 
(GHaupt · Floor.) —2 
Zu verkaufen: 2 





Erſte H ypotbeten. EMIL H. SCHINTZ 


—— 80 W. — ng Ein 
Berleihen Gelb auf Grundeigenthum sum a, 50 zent en m 
aichrigften seitaemäßen Binziuß : Geld! ee uie Ku: ei | 





un re 





e 
\ 
E 


pen, Berlin, Odberburg 


bar und allen 


Wien, Budapeft, Temes 
lägen in Europa, 


Bon New Dee nad Rotterdam 2... 3 u. aufm. | 


in 1. Kafüte, $37.50 in 2. te, 
Abfahrt von Chicago am 20. u 4. und 18. 
| Zuli und am 1., 15. und "29. Auguſt. 
Schnellzug nach New VYork ohne Umſteigen. 
Ueberga 


Keinerlei Unanne mißtelten a. Gepäd 


Verfpätung im 








Unnüße en 


J. V. ZINNER&CO. 


Größte Deutic-Ungarifhe Agentur in Chicagv- 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str. 
Offen 8 Morgens bis 6 Ubend3. Sonnt, 9—12. 


Sol.bibofia* 





CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 
Des Touriftenweg 

Esentide Route nad Eurspa 
über den : 
et. Lorenz; Strum. 
Die 
ürzefte 2 Füge "auf rt 


güi 
Weniger als 4 


age auf 


ur e 
a⸗e · des Arlautirre. 


entliche 


Klalie 
a te 


Eiberpoo — 


ten, Sonizeal, Queber nad 


Eee 


E. enten au ae er 2 5. 


J ——ãA— — 





Athleten Art feine Swiß ge— 
rippte Unterhemden für Maͤn— 
ner; alle Größen, 25c 


Wertbe, J 1 4c 


Feine gerippte Veſts für Kin— 
der; hoher Hals; kurze Aer— 
mel; 15c Wertbe, dc 


36zölliges unge-⸗273ölliges fanchy 


— 300 Stücke von feinen franzöſi— 
5c werth, die Yard 
) c mer ie 9 Pa: 


>: Ferfen und Zehen.....- 


— eree nt 
} san,6monibs 















Feiertag:Gandies 






oe. Greams ⸗ 
—* 1 Mid. Wo nz a. 29e 
Gocvanut Bonbenz SID. de eelee 

























































































ee: 
Das Ede von Wie: 
boldt’3 Bargain:Ha: 





allen Departements 

werden Die Preife herab: 
geleht. Nehmt Theil an 
den Brofiten vor Dem 
Bierten! 








48c 


1500 Yds. Yard | GebleichteBarbier- 


breites — Handtücher, ohne 
fan 
* 19c werth, Jvxrothe Borders — 
die Yard be werth, Stück 


—X ;c 


Eine Partie von von | 100 Stüde Quilt- 


Odd8 undEnds in | {na zn -— 
n großeBarietät von 
Poplin, Bongee u. Muitern, | 


Zaton, die Yard twerth, die Yard 


1 6: 
Asc 20 
4 Kiſten Gverett | ?273Ölliges weißes 
Claſſies Kleider-fancy Madras⸗ 
Ginghams — 12c | Waijting, — 15c 
merth, die Yard Werth, Yard 


6:c 9:c 














bleichtes Betttuch- —— if — 

u ing, Fabrikreſter; 
zeug, Sc werth, 10e werth — die 
die Yard für Yard 


52C dc 


Gebleichter mer- 36ðll. gebleiches 

ni re 2. Muslin, in vollen 

majt, Fabrifreiter, | zu; : 

35c mwerth, — die | Stüden, Sc wertd, 
die Yard für 


19c IC 





| ſchen Val. Spiben und Einjfäßen, 


bt 7 Abtheilung 


2Bc | Damen, mit doppelten 10c 


25c auch fanch farbige baumivoll. 





»Iec | nahtlofe@trüm- 
= pfe fürDamen; 
regulärer 15c= 


l Schwarz ge 
* rippte baumw. 
Ye nabtlofe Strüm: 


1214c Montag REIT? 


Schiffs: Karten 
825 (5 Europa 
528 x 12 * 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen. Ham⸗ 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar wſw. 
BE Billige Preiie für Kaiüte EM 


' A. BOENERT & 60. 
1568 N. Halsted Str. 


zwiſchen Clybourn und North Abe, 
Abends offen bis 7 Uhr. Sonntags is 2 Ubr. 
Haupt-Dffice: 


22 ©. Clark Str. Zulieet, 


mail,modidofg* 


Schiffs: Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad Deutſchland, 
Oetterzeigpiingaen. Rußland, Schmwe 
Burg u. f. w, 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN, 
Brompte und . Pe re garantirt. 


J.S.Lowitz 


'216 S. CLARK STR. Kite, 
Ofien bis 6 Uhr Abos. Ganninee 5 bis el a 









